
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

11.10.1930 (No. 281)



Samstag , 11 . Oktober 1930 115 . Jahrgang Nr. 281

Karlsruher Tagblatt
" sSurel ! : monatlich 2 .40 J . frei von « 5»n# ,,5 ' # o 8 v r 11 s : monatlich 2 .40 Jt tief Haus An

9ffiÜr. „ Geichs Itssielle oder tn unteren Agenturen ab-
Qnail , 10 •* Dura: die Po » belogen monitlich S.4V ^
V?. - 5. .̂ uftellgeld ;1m ftallt höherti (»eroalt bot der
ftSJ . keine Anivrllche oct oerivLieiem oder Nichl -
Zz der Rettung Abbestellungen werden nur bis
» auf den folgenden Monatsievien une ?nommcn.
tQI»

' » ' UttfoaiJ « tu 6 : Werktags 10 A , Sonn »
9!n» „ 1Ä & Unzetgenvrei . se : die . Ogeivaliene
I, ^ » re >lle,etle oder deren Raum 88 J . Reklam ^zeil«
ttom r ■ an " fter Stelle 1.50 M ®e !fflcn6e:t6 . und
¥ ?.?i <nan 'fl« tn wwie Stellengesuche e : miiftlgier
<n,v » Bei Wiederkiolnna Rabatt nach Zart«, der bei
»».?, v"Haltung des ZalilungSzieleS. bei gerichilicher
k>, "

.? >dung und bei Konkursen auher Kratt tritt.lr '<of « Ttnnti und Erfüllungsort Karlsruhe i .1 Raden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175 « und der Wochenschrist „ Vie Pyramide

"
Gegr . i ?S6

Chefredakteur und verantwortlich für den volitilche»
Teil : Dr <9fl Ctitnn : für Baden . Nachbar -
gebieie und Handel: 8 Leuvold ! fUr Lokales und
Eoort : stred |> tn : für Feuilleton und . Puramide":
St 3 o 6 o : für MuNk ! A Rodolvb ! 'ür i»ns«rat« :
S Schriever . sämtlich tn Zarlsrub« Druck vnd
Verlag ..KarlSru' er Taoblait ' IConcordia. .-»̂ itungS«
Verlagt - Meiell ' chast m b H «. » arlsrube . Karl-
Friedrichstrafie » . Berliner Redakiion: W P ' eisser .
Berlin ?!« ' !« . Zimmerftr I« . Tel.-Amt 4 . Zentrum «516.
Für unverlangte Monuskrtvte übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung Sprechstunde dir Redaktion von
11— 12 Ubr vormittag« © chriffle-tuttg : Karl̂ riedrich»
strabe 8 Meickälik. stelle : Karlsruhe . Kaiserttrike 208.
? el -Nr IS . 10 . 20 . 21 PostscheckkontoKarlSrubeNr v!47.

Curtius bleibt weiter Außenminister .

vtMnit- SUue^n»
t#

*
Reichspräsident v . Hindenburg traf am Frei -
vormittag in Aachen ein , wo er im Kaiser -

zj ? ' ? des Rathauses vom Oberpräsidenten der
'" « Provinz , dem Regierungspräsidenten und

Oberbürgermeister herzlich begrüßt wurde .
*

. N« ichsba « kpräside » t Dr . Luther und Reichs -'direktor Tr . Fuchs , der Leiter der Devisen -
> '° il » ng . sind am Freitag mittag in Basel zur
».^ ^ ahme au der am Montag beginnenden
a ^ " altungsratssitznug der Internationalen

" ungsbank cingetrossen . Freitag nachmittag
. »aiitte« bereits die Sitzungen der Zentral -
^

« ke« und die Vorbesprechungen mit den Gon -
5)n, ttlCtt bezw . Vertretern der sieben am

" Ug- Plan beteiligten Notenbanken .
*

$ 3 " jeinct gestrigen Sitzung hat das preußische
I» .. '»ministerinm zn den bisherigen VerHand -
ftir5 Ctt 'tber den Abschluß eines evangelischen^ » Vertrages Stellung genommen . Ein for -

Crtcr Vertragsentwurf wird den evangeli -
Kirchen unverzüglich zugeleitet werden .

| L »Jr die Absicht des Staatsministeriums , die
Ljj-,

^ genheit möglichst bald einer endgültigenm » ft entgegenznführen .
*

* * « « Neuyorker Boudsklub , die Organisation
^knk ^ Neuyorker Bondsmarkt interessierter
^ ^ nveftemeut -Hänscr . gab Dr . Schacht am
^ . "erstag in seinen überfüllten Räumen ein
sj Mtiirf , wobei Dr . Schacht in einer kurzen

PfAche nochmals ans die Verhältnisse in"Uschland einging .
* *

t j^ Ct frühere engl . Premierminister Baldwin Hat
&ic

c Erklärung veröffentlicht , in der es heißt ,
Pj konservative Partei nehme die von den
Ich.

"" ierministcrn derDominions gemachten Vor -
^

» « e hex Einführung der Reichsvorzngszölle
werde entsprechende Vorschläge aus -

um &' c f cnt Grundsatz zur praktischen
ih, Rührung zu verhelfen . Sie werde dann
P . , Vorschläge dem Volk bei den nächsten" amentswahlen unterbreiten .

„ *
Um > n

.der St . Paulskathedrale in London fand
des m " « «* ein Traucrgottesdienst für die Tote «

"R 101« statt .

«
wo ein Znlindcr ausgewechselt

>»» traf das deutsche Großflugzeug am Frei -
Sey, ^ Wittag um g.M Uhr nach nnr 2 )4stttnd :-

"°lng j« Konstantin opel ein .

* «a
*

lege» nCtt<! rumänische Kabinett ist von Miro -
. ftc&Uöct worden , der neben dem Minister -

auch das Anßcnministcrinm über -

» *
«nixtK ®0ttÄ Kärnten fanden am Freitag Feier «
^oifa ? . des 10. Jahrestages der Kärntner
i>iir „ .

" bstimmnna statt , dnrch die der Verbleib
>e« s bei Oesterreich gesichert wurde .

*
SHrI I' i*io it 8feittWlch gesinnte Lentc fetzten die
^aba» San Carlos im mexikanischen Staate
K

«cn . wo 80 Bauern zum Gebet ver -
ieiti » ^ . waren , in Brand und erschossen die -
^ » ttesr ^ pfer , die aus dem brennenden
"" bc .. .

1,8 kich z « retten vermocht hatten . Die
-^ ^ ^ kamen in den Flammen um

' N -ihe^ , Nehs unten.

zweitägige « » Aufenthalt des „D AMI' in

Ozeanflug geglückt.
^

TU . London , 10. Okt.
*

* ^ Zeanflng der kanadischen Flieger Boyd
I» ,^ ^ " uner ist geglückt . Die beiden Flieger
d«x mit ihrem Flngzeng „<Solnm »ja " auf

V' cl Treseo iScilly - Jnsel « ! vv '" <^ r Süd -
spitze Englands .

Aussprache in der volksp. Fraktion.
Verhandlungen über breite parlamentarische Arbeitsgemeinschaft.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

"nb
Q

L ^ .U0 »cue „ Columbia " ist völlig intakt
>veit». ° dsichtigt ain Samstag nach London
Tjjh . ^ »fliegen . Es war 240 Kilometer nach
*>o„ ^ abgetrieben worden und kam veshalb

wüsten nach Tresco , wo es dann wegen" >tofsmangels notlanden mußte . ^

V . Pf . Berlin . 10. Okt .
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -

Partei ist heute nachmittag zu einer Sitzung zu -
sammengetreten . Dix Beratungen der Fraktion
zogen sich bis in die späten Abendstunden hin .
Die von verschiedenen Seiten erwarteten Sen -
sationen sind indessen ausgeblieben . Die Be -
ratungen und die Beschlußfassung über das Re -
gieruugsprogramm wurden auf Montag
vertagt . Inzwischen sollen eingeleitete Ver -
Handlungen über das Programm
der Regierung mit anderen Par -
t e i e n fortgeführt werden . Diese Parteien sind
die Wirtschaftspartei , die Christlichsozialen und
die Konservativen . Die Fraktion der Deutschen
Volkspartei setzte einen Ausschuß ein , der Vor -
schlüge zur Ausgestaltung des Ziegie -
ruugsprogrammes macheu soll . Die eingehende
Aussprache ergab jedoch bereits Uebercinstim -
mung darüber , das; die Fraktion der Deutschen
Volkspartei vorläufig keine Schritte
unternimmt , um sich gegenüber dem Kabinett
Brüning zu distanzieren . Reichsaußenminister
Dr . Curtius verbleibt weiter als Ver -
t r e t e r der Deutsche » Volkspartei im Reichs -
kabiuett .

Die Sitzung der Fraktion der Deutschcn
volkspartei begann ' mtt einem aiisführlichen
Referat des Partei - und FraktionsführerS Dr .
Scholz über die politische vage und das Re -
gieruugsprogramm . Dr . Scholz wandte sich ge-
gen die Forderung eines Teiles der Fraktion ,
noch vor dem Zusammentritt des Reichstages
die Bindungen gegenüber dem Kabinett Vrit -
ning zu lösen . Dies würde bedeuten , doß Dr .
Curtius aus dem Kabinett ausscheiden und sei-
ncn Posten als Neichsaußenministcr verlassen
muhte , oder — da er voraussichtlich dies nicht
getan hätte — gezwungen worden wäre , sein
Mandat niederzulegen . Dr . Scholz stellte sich in
seinen Ausführungen durchaus a u f d i e S e i t e
von Dr . Curtius , der stets für eine starke
Vertretung der Deutschen Volkspartei in der
Ziegierung eingetreten ist . Das Programm der
Regierung befriedige auch in den Kreisen der
Deutschen Volkspartei keineswegs . Man müsse

aber zugeben , so erklärte Tr . Scholz , daß dieses
Programm nicht von sozialistischen Gedanken -
gangen getragen sei . Ein Austritt des Reichs¬
außenministers und somit der Deutschen Volks -
partci aus dem Kabinett würde eine sehr schwere
und ernste Krise hervorrufen . Einmal sprachen
außenpolitische Gründe dagegen , da Dr , Cur -
tius sich jetzt in Genf ein ggnz gutes internatio -
nales Terrain geschaffen habe . Aber auch aus
kreditpolitischcn Gründen sei ein Bruch der Koa -
litiou im Augenblick nicht ratsam . Schließlich
erklärte der Parteiführer Dr . Scholz noch , daß
das Kabinett entschlossen sei , seine Gesamtdemis -
sion einzureichen , wenn die Deutsche Volks -
partci aus der Regierung ausscheiden würde ,
da das Kabinett dann über eine so geringe
Mehrheit verfügen würbe , daß es nicht weiter
die Verantwortung für das Schicksal der Nation
übernehmen könnte . Dr . Scholz bezeichnete da -
her einen solchen Schritt als unmöglich .

In der Aussprache brachten verschiedene Red -
ner die gegenteilige Ansicht zum Ausdruck . Die
allgemeine Stimmung war aber doch fast durch -
weg ruhig . Als gegen 5 Uhr der Reichsanßen -
minister Dr . Cnrtins in der Fraktion er -
schien , griss er sofort in die Debatte ein und
legte ausführlich die Gründe dar , die die
Deutsche Volkspartei veranlassen müßten , das
Finanzprogramm der Regierung zu unter -
stützen . Die Ausführung ?« des Reichsanßen -
ministers machten zweifellos einen guten Ein¬
druck in der Fraktion .

In der Aussprache kam auch das Schicksal der
S a m m l u n g s b e w e g u n g zur Erörterung .
Der FraktionSsührer Dr . Scholz ist der Auf -
fassnng , daß die Bildung einer Arbeitsgemein -
schast mit anderen parlamentarischen Gruppen
und der Deutschen Volkspartei durchaus mög -
lich sei . Entsprechende Verhandlungen hätten
bereits stattgefunden und sollten in den nächsten
Tagen fortgesetzt werden . Inzwischen sind die
S Volksnationalen aus der st a a t s p a r t e i -
lichen Fraktion ausgetreten , so daß
diese mit 14 Mitgliedern nicht mehr über Frak -
tionsstärke verfügt .

Streit um Böß' Pension
Zustimmung des Stadtparlamenis beantragt.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

♦

W . ? k. Berlin . 10. Okt .
Um die Pensionierung des Oberbürgermeisters

Böß ist ein Streit zwischen dem Stadt -
Parlament und dem Magistrat ent -
brannt , der am kommenden Donnerstag aus -
getragen werden ' soll . Der Magistrat hat be-
kanntlich dem Pensionietungsgesuch des bis -
herigen Oberbürgermeisters zugestimmt ) er will
den Stadtverordneten öiese Tatsache lediglich
„ zur Kenntnis " geben . Im Stadtparlament
herrscht demgegenüber jedoch die Auffassung , daß
das Pensionierungsgesuch auch der Genehmigung
dieser Körperschaft bedarf . Gegen die Pensio -
nierung des Oberbürgermeisters Vöß haben
nun drei Fraktionen , die Deutschuationalen , die
^Nationalsozialisten und die Kommunisten be-
sondere Verwahrung eingelegt . Die
Deutschuationalen verlangen , daß der Zurnhe -
setzungs -Bescheid dem Oberbürgermeister noch
nicht erteilt wird , sondern zunächst im Wege
einer ordnungsmäßigen Vorlage die Zustim -
mung der Stadtverordnetenversammlung zu der
nachgesuchten Pensionierung einzuholen ist .

Die Nationalsozialisten fordern darüber hin -
aus , den Pensioniernngsbescheid noch solange
auszusetzen , bis dnrch eine neue Unter -
suchung geklärt ist, ob der Oberbürgermeister
sich nicht noch anderer Dienstvergehen schuldig
gemacht hat - Praktisch bedeutet dies , daß die
Nationalsozialisten versuchen wollen , noch vor
dem Inkrafttreten der Pensionierung ein : wei -
tes Disziplinarverfahren gegen Böß zu erwir --
keu . Wenn auch nicht damit zn rechnen ist . daß
diese Anträge angenommen werden , so wird der
Fall Böß doch noch einmal zu einer großen

Auseinandersetzung in der nächsten Stadt -
verordnetenversammlung führen .

Die einzelnen Fraktionen werden dessen un -
geachtet sich aber schon in der nächsten Zeit über
die Benennung von Oberbürger -
Meisterkandidaten schlüssig werden . Die
Deutschnationalen werden sür den ersten Wahl -
gang einen eigenen Kandidaten stellen , und zwar
entweder den Leipziger Oberbürgermeister Dr .
Goerdeler oder den Düsseldorfer Oberbürger -
meister Dr . Lehr . Die Fraktionen der Mitte
erwägen die Kandidatur des Essener Ober -
bürgermeisters Dr . Bracht , des früheren Staats -
fekretärs der Reichskanzlei . Falls es zu einer
Stichwahl zwischen dem Kandidaten der So -
zialdemokratie und dem Kandidaten der Mitte
kommen sollte , würden die Deutschnationalen
sich im zweiten Wahlgang für Dr . Bracht ent -
Icheiden , wodurch die Kandidatur Brachts stark
in den Vordergrund rückt .

Keine Begnadigung
der Uimer Offiziere.

WTB . Berlin . 10. Okt .Der Reichspräsident hat das von einem der
Verteidiger der drei vom Reichsgericht verur -
teilten Reichsmehrossiziere an ihn gerichtete
Gesuch um Begnadigung mit der Begründung
abschlägig beschieden , daß die Notwendigkeit , tu
politischer bewegter Zeit Zucht und Unterorö -
nnng in der Reichswehr unerschüttert aufrecht
zu erhalten , die gnadenweise Aufhebung des
Urteils uud wenigstens zurzeit auch eine Milde -
rung der Strafe nicht zuläßt .

Nun auch Brasilien !
Von

Dr. Paul Rohrbach .

Die südamerikanischen Revolutionen haben
eine dreifache Wurzel . Zunächst gibt es in alle «
diesen Staaten — We republikanische Verfassung
ist da kein Hindernis — eine sehr reiche Aristo -
kratie von Großgrundbesitzrn , die sich teilweise
auch zu Großindustriellen entwickelt haben und ,
nach romanischer Art , dazu neigen , politische
Machtgruppen zu bilden . Kampf um die
Herrschaft im Staat ist die natürliche Folge .
Mit ihr sind regelmäßig die größten mareriel -
len Vorteile verbunden , von der Spitze bis
herab zu den untersten Posten . Für jeden Süd -
amerikaner ist das Ideal eine aus öffentlichen
Mitteln besoldete Stellung , woraus nicht im -
mer die Folgerung gezogen wird , daß zu einem
Amt auch die entsprechende Arbeitspflicht ge-
hört . Das ist ein Hauptgrund dafür , daß
revolutionäre Versuche so leicht Anhänger unter
den vielen finden , die im Augenblick gerade
„ draußen " sind . Auf das allgemeine Staats -
gefüge pflegt diese Art von Umwälzungen kei-
nen großen Einfluß zu haben . Die Dinge gehen
ungefähr so weiter , wie sie bisher gegangen
sind , nur daß die ,L ?n 's " und die „Ont 's " sich
verändert haben .

Der zweite Grund hängt mit der Wirt -
schaftslage und Wirtschaftspolitik
der meisten südamerikanischen Staaten ( wenig -
stens der wichtigeren ) zusammen . Bei jedem
von ihnen ruht die internationale Wirtfchafts -
bedeutuug auf einem einzigen oder auf einigen
wenigen beherrschenden Produkten . In Bra -
filiert ist es der Kaffee , der ungefähr zwei Drit -
tel der Weltprodnktion beträgt, - in Chile der
Salpeter » in Argentinien sind es landwirt -
schaftliche Erzeugnisse ; in Bolivia Metalle , in
Peru sind es Zucker und Baumwolle . Wenn
von diesen Erzeugnissen eins oder mehrere auf
dem Weltmarkt notleidend werden , so entsteht
eine Krisis . So schwer wie die jetzige ist seit
undenklichen Zeiten noch keine gewesen . Der
Preisfall sür Lebensmittel , für Metalle , sür
Kaffee , den die Welt im Laufe des letzten Iah -
res erlebt hat , ist unerhört . An den Erzeu -
gungsstellen bedeutet er teilweise einen Sturz
um die Hälfte des Wertes . Dazu kommt die
übersteigerte Jndnstrialisieruug , die uns beson -
ders in Brasilien , Argentinien und Chile be-
gegnet . Diese Länder wären gar nicht imstande ,
sich eigene große Industrien zu leisten , wenn
sie nicht unverhältnismäßig hohe Schutzzoll-
mauern aufgebaut hätten . Dadurch ist das Le-
ben tener , und nur die obersten Schichten kön -
nen sich die Befriedigung vou Luxusbedürf -
Nissen , ja nur vom Wunsch nach gewöhnlichem
Komfort , leisten . Die Masse und der größte
Teil des Mittelstandes lebt nach unseren Be -
griffen dürftig und ist darum mit Leichtigkeit
zu Veräude/ungen geneigt .

Die dritte Ursache ist jüngeren Datums . Es
ist das wachsende Mißvergnügen fast in allen
südamerikanischen Ländern über die Ausbeu -
tnng durch die Nordamerika ner . Der
Präsident Hoover hat jetzt eben , am 6. Oktober ,
in Boston gesagt , es sei im Auslände die Ansicht
laut geworden , die Zunahme von Wohlstand .
Kapital und Handel in Nordamerika führe da -
zn , ,^>uf die politische » und wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse fremder Völker " einwirken zn wollen .
Das richtet sich direkt an die Adresse der Süd -
amerikaner , und was Hoover meint , wogegen
er sich in der Fortsetzung seiner Rede verteidigt ,
ist der Vorwurf des „Wirtschaftsimperialis -
mus "

, de » man in Lima , in Santiago , in
BuenoS Aires , in Rio de Janeiro , in La Paz ,
in Bogota und wo man sonst will , von jedem
Mulatten nnd Halbindianer auf der Straße
gegen die „Uanks " hören kann . Er ist auch in -
sofern berechtigt , als das amerikanische Kapital
durch die Gründung von Banken , dnrch Kredite
nnd durch zwangsläufig damit verbundene In -
bustrielieserungen mit der größten Rücknchts -
losigkeit überall eindringt , wo sich ihm die
kleinste Spalte öffnet . Das geschieht in erster
Linie zum Schaden Englands , aber auch die
deutsche Wirtschaft , die nicht so mit Kred ' te «
operieren kann , leidet darunter . Außerdem be-
niühen sich die Amerikaner , die Eisenbahnen
und die Bergwerke in die Hand zu bekommen
nnd den Gewinn davon abzuschöpfen . In der
Regel wiederholt sich dabei das Bild , daß sie,
der zn gewinnenden Konzessionen wegen , mit
den am Ruder befindlichen Machthaber « gut
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auch jenen Slowenen ihre Grüße entbot , die
damals für Südslawien stimmten . Der Kärnt -
ner Landtag — so sagte der Präsident — ver -
tritt den Grundsatz der nationalen Versöhnung
und Gerechtigkeit . Auch der Stadtrat von Kla -
genfurt beging den Tag mit einer Festversamm -
lung . Eine militärische Feier auf dem Fried -
hos galt dem Gedenken der Gefallenen des Ab -
Mehrkampfes .

Aus Ostgalizien werden weitere Rerhastun -
gen und Brände gemeldet . In Lubtin ist eine
ukrainische Genossenschaft von den Behörden ge-
schlössen worden . In Lemberg wnrde ein
Ukrainer verhaftet , in dem die Behörden einen
Kommandanten der ukrainischen Militärorgani -
sation erkannt haben wolle « .

Schachts AuMrungsarbeit
Eine Rede über die Lage in Deutschland.

WTB . Neuyork . 10. Okt .
Der frühere Reichspräsident Dr . Schacht nahm

gestern an einem Essen teil , das der Neuyorker
Bond -Club ihm zu Ehren veranstaltete . Neber
SM Personen aus führenden Bankkreisen waren
erschienen . Dr . Schacht hielt eine Ansprache , in
der er u . a . ausführte , er sei diesmal als Pri -
vatmann nach Amerika gekommen , um seine
freie Zeit zu einer ausgedehnteren Studienreise
zu benutzen . Gerne sei er , obwohl Privatmann ,

DieRevolution in Brasilien
Oer Vormarsch der Aufständischen . - Vor einer Entscheidungsschlacht ?

# Porto Alegre , 10. Okt .
Einer Mitteilung der Aufständischen zufolge

haben ihre Truppen vom Staate Minas
Geraes aus den Vormarsch gegen die
Staaten Sao Paulo , Rio de Ja -

Aus Montevideo wird gemeldet , da « die Ka -
vallerie der Aufständischen bei Castro im Staate
Parana mit der Borhut der Rcgierimgstrnv -
pen ins Gefecht gekommen sei . woraus sich
vielleicht eine entscheidende Schlacht entwickeln
konnte . Der Präsident von Brasilien Washing -

Oben : Blick auf die „Kaffeestadt " Sao Paolo .
Unten : Das Parlament in Rio i>c Janeiro , der

Hauptstadt Brasiliens .

vr . Prester ,
dcr ueugewählte Präsident
Brasiliens , der im Novem¬
ber sein Amt antreten soll
und gegen den sich Haupt -
sächlich der Ausstai . d richtet .

netro ltiii Espirito Santo begonnen .
Eine Armee «oll i>ie Städte Jtapernana und
Miraeema tRio de Jaueiro > erobert haben und
einen strategisch wichtigen Punkt in der Nähe
von Cindad Campos erreicht haben . Man
spricht davon , daß mindestens ein Kreuzer sich
den Ausstäirischen angeschlossen habe . Die Aus -
ständischen versuchen , noch andere Kriegsschiffe
für ihre Bewegung zu gewinnen .

ton Lniz hat , wie aus Rio de Janeiro gemeldet
wird , eine » Erlaß veröffentlicht , in dem er das
brasilianische Volk auffordert , den Ausstand
energisch zu bekämpfen .

Nachrichten von der Grenze zufolge , sollen
sich alle Staaten von Nordbrasilien mit Aus -
nähme von Para und Amazonas in den Händen
der Aufständischen befinden .

der Einladung gefolgt , um auf Wunsch se^
amerikanischen Freunde seine Ansicht über "
augenblickliche Lage Deutschlands auszusprews .
Er habe leider feststellen müssen , daß in Amer "
im Augenblick ein unbehagliches Gefühl an « '

sichts der deutschen Zustände herrsche . 28er ®
geradezu übermenschliche Geduld des deutiw
Volkes gegenüber aller wirtschaftlichen Not
außenpolitischen Bedrängnis beobachte , kon
unmöglich überrascht davon sein , daß ein >
rechtschaffenes Volk wie das deutsche , sew
Empörung Ausdruck gebe . Daß dies nicht du
Gewalttaten , sondern durch Stimmzettel «
schehen sei . sei nur ein neuer Beweis dai » '

daß das deutsche Volk das ordnu nfl '

liebe » dste der Welt sei . DiejenM
deutschen Zeitungen , die falsche Nachrichten »o .
eine bevorstehende Revolution in DeutM »
berichteten , begingen ein Verbrechen an «
Welt . Es ginne in Deutschland lediglich dar » « '
ob das deutsche Volk genügend Besckästlgu »!>

finden könne , um am Leben zu bleiben .

Noch sei die wirtschaftliche Potenz Dcuts ^
lands unerschüttert . Aber die Reserven te >
teils durch falsche Finanzpolitik , teils durch '
Reparationen ausgebraucht , die nicht aus
Ueberschuß der Wirtschaft , sondern durch ^
nähme neuer Kredite geleistet worden seien . o
kommenden Winter müsse Deutschland aus e >
Arbeitslosenzahl von über 4 Millionen 3«8
schen gesaßt sein , ohne dabei auf iracndwei «
Finanzreserven zurückgreifen zu können . %
Wahrheit sei nach seiner festen persönliche
Ueberzeugung , daß Deutschland aus eigen
Kraft die Annuitäten des Aonngplanes «

J
™

werde zahlen können . Es müßte auf Kon .
der übrigen Länder sonst seinen Außeuhanv
fast um die Hülste steigern . Er glaube nI

, ]
'

daß die übrigen Völker gewillt seien . Deutl «
land die Zahlung der Annuitäten dadurch
erleichtern , daß sie zu solcher Steigerung ® .
deutschen Warenexportes aus eigene Kosten i
tragen . Es könne deshalb nur eine Frage "
Zeit sein , wann das Reparationsvroblem
nent zur internationalen Diskussion stehe - ^
könne sich unter keinen Umständen vorstelle >

baß irgend eine Macht der Welt in der
oder auch nur geneigt sei , Deutschlands .
schen Schuldverpflichtungen einen Vorrang »v
privaten Schuldverpflichtungen zu verschai >°
Eine Regierung , die etwas derartiges versnw ' '
würde selbst jeden Kredit in der Welt verliere ^
Wie auch immer das Schicksal der Revaration
sein möge . Deutschland werde keinen seiner a» '

läudischen Geldgeber jemals enttäuschen . Dar
sei auch die Aounganleihe miteinbegriffen . »»
befclsädet -ihres politischen Ursprunges .

Die moralische Kreditwürdigkeit des deuts ^
Unternehmertums sei unverändert . Der
sche Kaufmann , der Industrielle , der Land « '
würdeu keine Schuldverpflichtungen überne »
inen , wenn sie nicht der ehrlichen Ansicht f*;, J
Zinsen und Amortisation aus der Produkn
herauSwirtschasten zu können . Was aber o
Kredit für öffentliche Körperschaften betreff
so machten sich heute weite Kreise in Deut «
laud die Kritik zu eigen , die er vom ersten
sMier Amtsführung an der öffentlichen
gebarnng geübt habe . Die Forderung naw y .
seitignng der sozialistischen Verschwendungen " -
schaft und nach finanzieller Ordnung l

'et °
Hauptproblem des Augenblicks .

Dr - Schacht fuhr fort : „Sie werden « i

fragen , ob die Regierung stark genug sein
eine solche Politik der finanziellen
durchzuführen . Ich erwidere daraus , daß »

e
auch hier das Ausland durch eine ge rechts
Behandlung unserer n a t i o n a i ?
u u d moralischen Forderungen hell
könnte . Das deutsche Volk ist im ganzen fl .
genommen , viel zu ordnungsliebend , fleißig »
ehrenhaft , als daß es den Geist der Unordnu
oder den Bolschewismus zur Herrschast fl el "
gen lassen wird .

"

Seite 2
Freund sind und sie auch finanziell stützen , was
wiederum die Massen erbitter ».

In Brasilien kommt hierzu noch die Eifer -
sucht dcr verschiedenen Landesteile
auf einander . Der Staat Rio Grande , der stets
ein Herd der Revolution war , ist der südlichste ,
mit gutem Klima , wohlhabender Bevölkerung ,
darunter viele deutsche und italienische Kolo -
nisten , und mit geringer Neigung , sich den Wei -
sungen von dem weit entfernten Rio de Ja -
neiro unterzuordnen . Aehnlich , nur kleiner ,
find die Verhältnisse in den Rio Graud '

e benach¬
barten Staaten Santa Katharina und Parane .
Es folgt nach Norden der Kaffeestaat S . Paulo ,
in dem ein Fünftel (die Paulistaner sagen ein
Viertel ) der Gesamtbevölkerung von Brasilien
wohnt . Nimmt man zu den vier genannten
Staaten noch den großen und ebenfalls verhält -
uismäßig wohlhabenden , an S . Paulo grenzen -
den Binnenstaat Minas Geraes , so hat man an
Bevölkerung über die Hälfte und an Wirtschaft -
licher Bedeutung gegenwärtig , wo die Kaut -
schukproduktiou beinahe aufgehört hat , neun
Zehntel von Brasilien . In diesen Staaten gibt
es Politiker mit starkem Anhang , die es für
überflüssig finden , sich von Rio de Janeiro aus
regieren und namentlich die gemeinsamen Mit -
tel zu immer glänzenderer Ausstattung des
einen großen Paradeobjekts Rio und zur Dotie -
ruug der dortige » zentralen Instanzen , Behör -
den usw . verwenden zu lassen .

Es ist keineswegs gesagt , daß Brasilien als
ein einziger großer Bundesstaat auf die Dauer
beisammen bleibt . Dazu tragen auch die Rassen -
Verhältnisse manches bei . Die drei Südstaaten
haben so gut wie gar keine Beimischung von
Negerblut, - S . Paolo hat wenig ? Minäs hat
etwas mehr , ist aber in der Hauptsache doch
auch noch ein weißer Staat . In Rio sieht es
schon sehr gemischt aus , bis hinauf in die
obersten Kreise , und je weiter nach Norden ,
desto schwärzer wird Brasilien . Man ist im
ganzen sehr tolerant gegen die farbige Mixtur ,aber die Leute im Süden fühlen doch eine beut -
liche Genugtuung , daß sie so gut wie keine
Mulatten unter sich haben , namentlich nicht in
der gebildeten Klasse .

Alle diese Faktoren wirken auch jetzt bei der
Revolution in Brasilien zusammen . Das Frak -
tionswesen , der Personalparteiismus , ist in
Brasilien immer besonders stark gewesen . Der
Versuch , den Kaffee zu valorisieren , d . h . durch
Zurückhaltung oder Vernichtung der Vorräte
den Preis wieder zu heben , ist in früheren Zei -
ten einmal gut und einmal halb geglückt : dies -
mal ist er fehlgeschlagen , weil die Depression zu
umfassend ist . Man muß in Brasilien gewesen
sein , um eine Vorstellung davon zu haben , was
dort von den Staatsfinanzen und dem Groß -
Handel bis zum Kramladen in bex hintersten
Pikade der Kaffeepreis bedeutet . Und dazu das
ewig unruhige Rio Grande , wo nun schon die
vierte Revolution seit hundert Jahren jenseits
des Grenzflusses , im Nachbarstaat Uruguay , ge-
wissermaßen mit Behagen präpariert werden
konnte .

Die Abstimmungsseiern
in Kärnten .

TU . Klagenfurt , 10. Okt .
In ganz Kärnten ruhte am Freitag die Ar -

beit und alles war auf das Gedenken an die
Tage vor zehn Jahren eingestellt , an denen
Kärnten an der Abstimmungsurne zu (59 Pro¬
zent sich dafür entschied , daß das Land un -
geteilt und österreichisch bleiben soll . Ueberall
im Lande werden Feste gefeiert . Flaggen grü -
ßen von den Gabeln der Landeshauptstadt .
Fenster und Tore umkränzen Gebinde aus fri -
schem Grün . Der Kärntner Landtag trat am
Vormittag zu einer Festsitzung zusammen . Unter
den zahlreichen Grüßen befinden sich mch die
des Oberpräfidenten von Schleswig -Holstein , der
dem tapferen Bruderstamm namens der Nord -
mark in Schicksalsverbnndenheit herzliche Grüße
entbot . Die Festrede des Landtagspräsidemen
war eine Rebe der Versöhnung , die ausdrücklich

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Ka, >s, « l»er Taablatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Schwäbischer Ltteratnrbrics ll . ) > Bon Geh . Archivrat
Dr . Rudolf Kraus in Rohr . — Langensteinbach im
Lagerbuch 1527. Von Studiendirektor a . D . Dr . Emil
Feiler in Neuenbürg . — Das unterbrochene Frühstück
lSchlub ». Von Emanuel von Bodman in Tägerwizblen .

Abenteuer in Prag. •
Von

Victor Aubnrtin .
In diesen Tagen , in denen sich tschechische

Deutschenhetze gegen die deutschen Tousilme in
Prag austobte , kommt einem die Skizze von
Victor Auburtiu über Prag in die Hände . Sie
findet sich in der entzückenden kleinen Samm -
lung „Kristalle und Kiesel " , die Victor Aubur -
tiu aus Reisen gesammelt hat und die soebeu
im Verlag Albert Langen . München 1930, her -
ausgekommen ist .

Es gibt in Prag zwei Bahnhöfe , den Wilson -
Bahnhof und den Masaryk -Bahnhos . Bitte
darauf zu achten : schon diese beiden Namen
haben es in sich , sie sollen dem Gast ankünden ,
daß in Prag ein scharfer Wind weht , und daß
man sich gefälligst in acht zu nehmen hat .

Hier sind selbst die Eisenbahnen » nd die
Wartesäle Politik und lodernde patriotische Be -
geisterung .

*
Und wirklich : wer zwei Tage in dieser auf -

geregten Stadt bleibt , mit ihren vielen Fahnen
und Trompeten nnd mit den Sokols , die mit
finsterem Gesicht und ohne Lebensfreude ihre

Aufzüge vollführen , der wird von der Groß -
artigkett der tschechoslowakischen Sache ko über -
zeugt und durchdrungen sein , daß er ausatmend
weiterreist .

Ich steh auf dem Bahnsteig des Masaryk -
Bahnhofs und erwarte den Träger . Rechts
und links und oben und unten reden tausend
tschechoslowakische Inschriften auf uns ein , die
von keinem der durchreisenden Fremden je ge -
lesen werden ) und wozu stehen sie denn da ?

„Prechazeni koleje prisne zakazano " heißt es
aus der Tafel mir gerade gegenüber . Diese
Mitteilung wendet sich in dem Augenblick direkt
an mich , sie ist vielleicht von der höchsten Wich -
tigkeit für mich , und ich verstehe sie nicht . So
wende ich mich an einen tschechischen Beamten :
„ Prechazeni koleje prisne zakazano " heißt : Das
Ueberschreiten dcr Gleise ist auf das strengste
verboten , übersetzt mir der tschechische Beamte ,
der , wie alle tschechischen Beamten , ein äußerst
liebenswürdiger Mann ist und , wie fast alle
Tschechen , fließend Deutsch spricht .

Schön . Was mich betrifft , so habe ich gar
nicht die Absicht gehabt , die Gleise des Masaryk -
Bahnhofs zu überschreite » . Aber nehmen wir
den Fall an , es kvnune durch diesen Bahnhof
ei » etwas rabiater und freiheitsliebenderer
Mann , ein Engländer oder ähnlich , der . wie
die Mehrzahl der Menschen , kein Wort Tsche -
chisch versteht , der auch , weil er einmal durch
den Masaryk -Bahnhos fahren muß , nicht für
nötig gesunde » hatte , die sehr schwierige Nche -
chische Sprache zu lernen : und dieser Mann
läuft über die Gleise und wird von dem ein -
brausenden Schnellzug überfahren , wer hat
dann die Schuld ?

Der Engländer oder der ungastliche Geist , der
an der Schwelle dieses Landes steht ?

*
In Paris waren vor dem Kriege auf dem

Ostbahnhof alle wichtige » Inschriften auch aus
Deutsch angebracht . Weil dort soviel Deutsche
ankonimen , und weil die Franzosen ein zwar

auch ganz großes , aber trotzdem sehr liebens -
würdiges Volk sind .

Der Fall , den ich hier eben hypothetisch kon -
struierte , ereignete sich am nächsten Tage so
ähnlich in der Wirklichkeit .

Es war i» der Burg auf dein Hradschin . Wir
wollten , unserer vierzig Touristen , den spa -
nischen Saal besichtigen nnd warteten im Vor -
räum auf den Führer . An den Wänden n,t °
lang standen kostbare Seidensessel , und über den
Seidensessel » befand sich eine Inschrift , die un -
gefähr „Krk , przt Zatrazeny ", oder so ähnlich
lautete .

Nuu war unter uns eine resolute Wiener
Dame , die setzte sich unbedenklich auf einen dcr
tschechischen Seidensessel . Und als die Mit -
reisenden sie scherzend auf die Inschrift auf -
merksam machten , da !7ünde doch, das Sitzen auf
den Sesseln sei verboten , blieb sie ruhig weiter
sitzen und erklärte : wenn man schon einmal eine
internationale Stadt sein wolle , dann möge man
gefälligst in einer internationalen Sprache be-
fehlen , daß auf de « tschechischen Seidenselseln
nicht gesessen werden dürfe .

*
Aber ihr könnt nun mache » , was ihr wollt ,

die Prager Brücke ist deutsch , uud der BeitS -
dorn uud die Uhr , au der jede volle Stunde der
Hahn Peiri kräht , uud all die großen , schwarzen
Paläste und die Kirchen der Zeitalter , deutsch
sind sie, ihr könnt machen , was ihr wollt .

Theaier und Musik.
Internationale Nene Kirchenmusik . Begründet

durch Führer der Musica sacra Europas , tritt
die Internationale Gesellschaft für Neue
Kircheumusik zum erstenmal mit einer Fest -
und Arbeitswoche vor die Oefsentlichkeit . Man
erwartet zur Tagung vom 23 .—26 . Oktober in
Frankfurt a . M . hervorragende und zahlteiche
Gäste des Ju - und Auslandes . Das Programm
ist stofflich , historisch und international um¬

fassend . Natürlich herrscht zeitgenößlsck )•

Kirchen Musikschaffen vor : mehr als ein &?( r
L r

Hundert zeitgenössischer Tonsetzer enropäN ^
Länder kommen zu Gehör . Die außerordenl
anregende Woche bietet außer kircheninustka
schen und Studienveranstaltuiigeu verschieb "
Art — auch solche mit Beteiligung des \ .Cf
ferner unter Einbeziehuug des Rundfunk »,
Schallplatte — eine Reihe repräsentativer >'

)C
zerte . Der Aufführungskörper umschließt .
Domchöre von Aachen . Frankfurt , Köln ^
München , den Ba d i s ch e u K a m m e r n> » > „
chor und eine Reihe erster Chorvereiuw " « . ^
Frankfurts : dazu die drei große » OrA ,D<
Frankfurts . Er nennt eine » amhaftc •«
erster Dirigenten . Solisten und Dozenten , e
unter Aranz Phi ! ivv -Karlsr » he . ^

Neue Triovercinigung . Paul Hiiideinitö ,
sich mit dem Geiger Julius Wolfsthal und ,
Cellisten Emanuel Fenermann zn einer » e *
Triovercinigung zusammengeschlossen ,
neue Trio , in dcm Hindcmith selbst die ~ tfC
übernommen hat , wird alte wie auch
Werke spielen .

Kunst und MUenfchafi.
Wer erhält den literarischen Nobelpreis ^

den diesjährigen literarischen Nobelpreis fl,
den , wie aus Stockholm gemeldet wird ,
folgende Namen genannt : Theodore
lVerciniqte Staaten », Johannes von ofA cji
lDänema >. Guuarsoii lJslaudi , von u
iHollaildj Paul Valery <Fraukreich > unv
bert Martin du Gard «Frankreich ». fü *

Hochschnlnachrichten . Der a . o . Professor
Augenheilkunde an der Universität T »v >
und Oberarzt in der Universitätsaugenr ^
Dr . med . Richard S ch e e r e r . ist öea » !
morde » , zunächst für ein Semester das "A „ f fl
Augenheilkunde an der Universität 0\o'
als Nachfolger des verstorbenen Opftfy '"
gen Axeiifcld zu vertreten .
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U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines A -Bovtskommandanlen

(32 . Fortsetzung.) Von E. Freiherrn von Spiegel . (0 >I>?r !?dt 1SZ» by August Scherl G . m . b . H ., Berlin .)

Ein Abschiedsgruß.
. 21" war Sie modernste der damals existie-

»den U -Bootfallen . Die alten , simplen Me -
Hol

en der versteckten Geschützausstellung hinter
zverschlägen oder herunterlaßbaren Boro -

anöklappen waren als überlebt aufgegeben
son Damit konnte man uns nicht mehr
^ "Sen , denn der kleinste Dcckverschlag oder »er
^ 5.^ gste Einschnitt in der Bordwand hätte uns
i UUrauisch gemacht und zum sofortigen Unter -

afjer -Angriff schreiten lassen. Nein , auf" war , auch beim genauesten Zusehen , von
»Ken nichts Verdächtiges zu erkennen . Hier
arci, Meister der Raffiniertheit an der Arbeit

Evesen und hatten dann ihr fertiges Jnstru -
einem Meister der Selbstbeherrschung tu

c Hand gedrückt.
. -Cie Geschütze auf der Falle standen dort , wo
J »

. Auge und kein noch so scharfes Fernglas
. " >ehcn konnte , nämlich unter Deck . Zwischen

Dffjziersmesse und dem Mannschaftslogts
ifih

^ ' e ganze Mittellinie des Zwischendecks von
i. eingenommen . Das Deck über ihnen be-
. ."o ans dünnen Eisenplatten , die mit Leichtig¬keit
ö«n

»ach den Seiten auseinander geschoben wer -
konnten . Am Sockel von jedem der drei(b . tuunien . «ini Msoctei von iuucm « er vrei

war eine kleine Plattform befestigt ,
u Skrade ausreichte , um die Bedienungsmann -
A >t aufzunehmen . Alle drei schutzbereiten und
Achten Geschütze konnten nur durch ein
zv^ aulisches Hebewerk gleichzeitig an die
^ rfläche befördert und sofort , nachdem daS

" erblickt wurde , abgefeuert werden .

, Auf i Qg Alarmsignal hin Hörte jede Beschaf¬
fung aus , und jeder stürzte auf seinen Posten .
J 1 Deck blieben nur Sanders , der sich einen
v̂ unantel überzog , und der Mann am Steuer .

til t em Niedergangshäuschen versammelte sich
A . Bootsbesatzung , deren Aufgabe es war , aus

ufsordernng des U-Bootes hin das Ver -
des Schiffes vorzutäuschen . Autzerdem

??: te hier der Slipper Mead seinen Posten , der
Verbindungsmann für Sanders diente uns

,L . zusammengerollte englische Kriegsslaggr
dem Arm hielt , deren Flaggenleine durch

€n Spalt in der Tür nach der Mastspitze lies .
Kanders hatte mir erlaubt , in dem Nieder -

Ä " eben Mr . Mead stehen zu bleiben , bis er
> Aktion gegen das deutsche U-Boot eröffnete ."̂ nn sollte ich in die Offiziersmesse gehen .

war fest entschlossen , das Boot meiner
z^uieraden zu warnen , koste es , was es wolle .
J e

( leichte Holztür der Messe wäre leicht zu
^ Sümmern gewesen , selbst für den Fall , daß
Hj,

" uns drei einschlöffe — und dann mutzten
tw :m geeigneten Augenblick die Treppe stür -
$> > Mr . Mead beiseite drängen und uns den

Deck bahnen . Ich wies Knappe an , sicy
jx zwei Servietten einzustecken, um , wenn

möglich, dem deutschen Kameraden unser
Uni

^ nungssignal zu signalisieren und dadurch
-̂ lere Anwesenheit an Bord bekannt zu geben .

Sc» ^ konnten wir dann ins Wasser spriu -
Hg und hoffen , von dem eigenen Boot ansge -
tj^ wen zu werden , nachdem es den verdäch-

811 Segler torpediert hätte ,
y^ rbelnd schössen die Gedanken durch meinen
klew ' rührend ich, zwischen die Engländer ge-

in dem engen Niedergang stand und
ftto - ' e Türritze , die Mr . Mead gelegentlich

weiter öffnete , nach dem deutschen Käme-
Ausschau hielte Das U-Boot hatte seinen
geändert und fuhr jetzt in fünf - bis sechs-

ftU;* Meter Abstand mit hoher Fahrt in der
»tem * Richtung wie wir . Aha ! dachte ich , der
®or a en Braten schon und setzt sich so weit
In .,

' »atz er zum Unterwasserangriff ansetzen"1 ITHA r «<Jf* ATS ÖÄ ufHiA ÄVÖI
m, ^ Und tatsächlich — als es etwa drei Strich
ify - Backbord von uns peilte , drehte das Boot

uns zu und tauchte .
sei Dank !" sagte ich leise vor mich hin ,

iw 1(11,11 wenigstens nichts passieren ." — Es
fceuKi a ganz klar , datz der Kommandant des

Bootes sich entschlossen hatte , sich
Aj.' . /u höchst verdächtigen Schleppzug , der

„Falle " roch, aus sicherer Tiefe von
«i» . Jl&) e anzusehen und wahrscheinlich sogar
^ . " Torpedo auf den Schoner zu spendieren .

ncen für uns , befreit zu werden , waren
allerdings gleich null geworden , denn kein

würde in Gegenwart eines bewaffneten
Dampfers nach dem Schutz auftauchen ,

sehr ich mich über den Entschluß des
" U-Bootkameraden freute — so peinlich

Ultch Soch , wenn ich ehrlich sein soll, der
^Uft ' von einem eigenen Torpedo in die

M fliegen und zerrissen zu werden ? denn
&a § r schwächliche kleine Segler , auf dem ich
4et Zweifelhafte Vergnügen hatte , zu sein , von
^ y. / ^ >>gen Sprengwirkung unserer modernen
^ peous in tausend Stücke fliegen würde , dar -

war ich mir vollkommen klar .
E-

foj0i waren aufregende Minuten , die dann
-5 ' und ich hatte das Gefühl , als hörte ich

<>ett
^ ^ ischlag der Leute , die mich eng umstan -

Teh
' M strengte meine Augen an , um daö

Hj . : ®1 zu entdecken, aber ich konnte es nicht
^ ei einem guten Angriff soll man das

ohr nicht sehen — ging mir durch den Kops.

Jeden Moment fürchtete ich , die Blasenbahn
des heranqnirlenden Torpedos zu sehen , aber
nichts geschah .

*
Als die Spannung am höchsten war , schob sich

auf einmal der schwere Bug eines großen
Dampfers in den schmalen Spalt zwischen uns
und dem deutschen Boot — und mit einem
Male ging mir ein Licht auf : Das U-Boot
griff nicht uns an , sondern den Dampferl

Kaum hatte ich das gedacht, da ging eine Er -
fchütternng durch unser Schiff , und kerzengerade
stieg an dem nahen Dampfer die Wassersäule
der Explosion in die Lust . Hurra ! der Angriff
war geglückt!

Es war mir wie ein Abschiedsgruß von
meinen deutschen Kameraden .

Gleich darauf fing unser Schlepper an , uns
in wilde » Zickzack-Kursen hinter sich herzu -
schleifen. Dann fegte ein U-Bootzerstörer an

uns vorbei in Richtung auf den vermeintlichen
Standort des deutscheu Bootes , wahrscheinlich,
um ihm aus Aerger über den geglückten Angriff
in dem von ihm bewachten Gebiet seine Wasser-
bomben anf den Kopf zu werfen .

Sanders öffnete unsere Tür und befahl , den
Alarm aufzuheben . Er zwinkerte mir zu und
sagte mit seinem netten Lächeln : „Ich gratu -
liere !"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kinbenburg lm Metten Aachen .

Begeisterter Empfang des Reichspräsidenten. — Ehrenbürger der alten Krönungsstadt.
WTB. Aachen, 10. Okt.

Reichspräsident v . Hindenburg traf in Beglei -
tuilg des Staatssekretärs Dr . Meißner heute
vormittag um 10.1g Uhr auf dem Hauptbahnhos
in Aachen ein . Der Reichspräsident begab sich
sofort zu seinem Wagen vor dem Bahnhof , wo
Eisenbahn - und Zollbeamten mit ihren Fahnen
sowie die städtische Feuerwehr und eine tansend -
köpfige Menschenmenge Spalier bildeten . Beim
Erscheinen des Reichspräsidenten ertönten nicht
e u d e n w 0 l l e u d e Hochrufe . Während der
Wageil des Reichspräsidenten durch die Stadt

Opfermut , Vertrauen und Einigkeit , Sie , Her :
Reichspräsident , gaben uns , jedem im Volke , das
schönste Beispiel .

Nachdem der Beifall verklungen war , ergriff
der Oberbürgermeister der Stadt Aachen, Dr .
Rombach , das Wort zu seiner Begrüßungs -
anspräche . Er überreichte sodann dem Reichs -
Präsidenten die Verbriefung des Ehrenbürger -
rechts der Stadt und schloß seine Ansprache mit
einem Hoch auf den neuen Ehrenbürger Aachens ,
in das die Versammlung begeistert einstimmte .

Oben : Ter Marktplatz von Trier .
Unten : Tic Porta Nigra in Trier , das be-
rühmte historische Baudenkmal der alten

Römerstadt .

fuhr , kreisten fünf Flugzeuge in der Luft . Die
geschmückten Straßen waren von dichten Volks -
mengen umsäumt . Vereine und Verbände mit
ihren Fahnen bildeten auf dem ganzen Weg
Spalier und brachten dem Reichspräsidenten , wo
er erschien, begeisterte Huldigungen dar . Die
Fahrt ging zunächst zur

Technischen Hochschule .
Auf dereu Freitreppe hatten Rektor , Senat und
Studentenschaft Aufstellung genommen . Der
Rektor der Hochschule , Pros . Dr .-Jng . Rötscher,
begrüßte den Reichspräsidenten mit einer Au-
spräche, in der er die Bedrückungen schilderte,
unter denen die Hochschule in den Jahren der
Besetzung , insbesondere während des Separa -
tistenanfftandes , zu leiden hatte . Besonders
dankte er für die Pflege und Förderung , die
der Hochschule in all dieser schweren Zeit durch
die Regierung zuteil wurde . Nachdem der
Reichspräsident mit kurzen Worten erwidert
hatte , wurde die Fahrt nach dem Rathaus
fortgesetzt , nach der altehrwürdigen Kaiserpfalz ,
wo eine festliche Versammlung im historischen
Kaisersaal steheud das greise Reichsoberhaupt
erwartete .

Der Festakt.
Regierungspräsident Stieler begrüßte den

Reichspräsidenten mit einer Ansprache , in der
er n . a . sagte :

Es ist mir eine außerordentliche Ehrung , Ihnen ,
hochverehrter Herr Reichspräsident , den Will -
kvmmensgrntz der Bevölkerung im Aachener
Lande hier an historischer Stelle entbieten zu
können . Ihr Besuch fällt leider in eine Zeit be -
sonders schwieriger politischer und Wirtschaft-
licher Verhältnisse Deutschlands . Die große
wirtschaftliche Depression mit ihren schweren
wirtschaftlichen und sozialen Folgen hat auch das
Aachener Land schwer getroffen , um so empsiud -
licher getroffen , als das Aachener Wirtschasts -
gebiet sich noch nicht von den schweren Folgen
der jahrelangen Besetzung und des Versailler
Vertrages erholt hat . Die Voraussetzungen
für die Ueberwindnng schwerster Zeit waren

Oben : Blick auf die alte deutsche Kaiferstadt
Aachen.

Unten : DAs Deutsche Haus in Aachen.

Nach der Ueberreichung des Ehrenbürgerbrie¬
fes begab sich

Reichspräsident von Hindenburg
zum Rednerpult , um mit herzlichen Worten , oft
von Beifall unterbrochen , für die begeisterte Auf-
nähme zu danken . Er sagte n . a . :

Als Sie in der denkwürdigen Dezembernacht
des vorigen Jahres die endliche Befreiung der
Heimat von fremder Besatzung feierten , habe
ich in einem telegraphischen Glückwunsch der Be-
völkcrnng Aachens für ihr mannhaftes Verbal -
ten Dank und Anerkennung ausgesprochen . Daß
ich Ihnen dies jetzt, nachdem alle Länder am
Rhein wieder frei sind , nun auch mündlich be-
künden kann , ist mir eine besondere Genug -
tuung . Sie , Herr Oberbürgermeister , babcn mir
soeben meine '

Ernennung zum Ehrenbürger der
Stadt Aachen mitgeteilt .

'
Ich nehme die Ehrung ,

die mir damit erwiesen wird , mit aufrichtigem
Danke entgegen . Ich will in dieser Stunde
mehr die vergangenen schweren Jahre in Ihre
Erinnerung zurückrufen . Aber eine Zeit lebt
in diesem altehrwürdigen Rathaus vor unseren
Augen wieder auf : Jene sorgenschweren Tage ,in denen sich Ihr Vttrgersinn unerschrocken und
opferbereit zur Wehr setzte gegen landesverräte -
rische Umtriebe . Ganz Deutschland blickte da-
mals mit stolzer Genugtuung auf Sie . Sie
haben sich würdiq erwiesen der großen Bergan -
genheit Ihrer Stadt . In Aachen haben Sie ,die trotz aller äußeren Bedrückung unabhängige
Bürger von Aachen blieben , das stolze Vorrecht
für sich in Anspruch genommen , im treuen
Dienste am Vaterlande dem ganzen deutschen
Volk ein leuchtendes Vorbild zu sein . Wir wol-
len diese feierliche Stunde nicht schließen, ohne
auch für die Zukunft d^m Vaterlande Treue und
einigend ^ Arbeit zu geloben , indem wir rufen :
Deutschland , unser geliebtes Vaterland , es lebe
hoch!

Das Deutschlandlied beschloß die Feier .
Immer wieder ertöitten Hochrufe aus der Ver -
sammlnng , als der Reichspräsident hierauf den

Festsaal verließ , um sich nocheinmal von der
Ballnstrade des Rathauses der Menschen-
menge zu zeigen . Nach einem Dankeswort an
die vereinigten Aachener Sängerchöre bestieg so-
bann der Reichspräsident unter dem Kreuzfeuer
der Photographen und Kino -Operatenre feinen
Wagen , um nochmals eine Rnudfahrt durch die
Stadt anzutreten . Die Absperrung hatte Mühe ,
die begeisterten Menschenmassen zurückzuhalten .
Nach der Rundfahrt begab sich der Reichspräsi -
dent nach dem Kurhaus , wo Regieruugs -
Präsident Stielert zu Ehren des hohen Gastes
ein Frühstück im kleinen Kreise gab . Vorher
begrüßte Hindenburg die ihn in der Säulenhalle
erwartenden Veteranen und Kriegsverletzten ,
unter denen sich einige Mitkämpfer des Feld -
zuges 1866 befanden . Besonders eingehend
unterhielt sich der Reichspräsident mit den alten
Offizieren , die er persönlich aus seiner Sol -
datenlausbahn kennt .

Am Nachmittag veranstalteten die Aachener
Turn - und Sportverbände gemeinsam mit der
Aachener Schuljugend eine

große Kundgebung zu Ehren des Reichs-
Präsidenten von Hindenburg in den herrlich

gelegenen Aachener Waldstadion.
Rad - und Motorfahrer -Verbände , Turner und
Schüler nahmen vor über 20 000 Zuschauern an
der Form eines grotzen lateinischen H Ausstel¬
lung . Um 4.20 Uhr verkündeten Fansarensig -
nale das Eintreffen des Reichspräsidenten *
Brausende Hochrufe erschollen, und ein Wald
von winkenden Tüchern wogte über den Köpfen
der Tausenden . Die Turner bildeten Pyrami -
den, aus deren Spitzen die schwarzgoldenen Far --
ben der Stadt Aachen wehten . Die vereinigten
Schulchöre sangen das Lied : „Aachen ist frei ",
nach der Melodie des Niederländischen Dank -
gebetes . Aus den Landkreisen des Regiernngs -
bezirkes Aachen trafen dann Staffel -Länfer ein ,
die Huldignngs -Adressen der Kreise überreichten .
Die akademische Fliegerstaffel Aachen umkreiste
das Stadion . Aus den Flugzeugen wurden auf
das im strahlenden Sonnenschein liegende
Stadion Blumen gestreut .

Im Namen der Interessengemeinschaft der
Aachener Turn - und Sportverbände hielt
Studienrat E m 0 n s eine kurze Ansprache an
den Herrn Reichspräsidenten , die in einem Hoch
aus das deutsche Vaterland ausklang . Der ge»
meinsame Gesang des Deutschlandliedes be-
endete die Huldigung der Turn - und Sport -
verbände .

Dann snhr der Herr Reichspräsident auf der
Läuferbahn unter dem Jubel der vieltausend -
köpfigen Menge um de« grünen Plan , um dann
die Rückfahrt zur Stadt durch den herbstlich
leuchtenden Aachener Stadtwald anzutreten .

Um ^ 6 Uhr besichtigte der Herr Reichspräsi --
dent unter Führung des Weihbischofs Dr . Strae -
ter das jüngst zur Kathedrale erhobene Aachener
Münster , in dem die deutschen Kaiser - gekrönt
wurden . Die Kathedrale erstrahlte in festlicher
Beleuchtung . Vor der Holztüre hatten
Lkarlschützeu , eine Schützengilde , die ihren Ur -
sprang auf Karl den Grotzen zurückführt und
bei kirchlichen Festen den Ehren - und Ordnuugs -
dienst am Münster versieht , in voller Uniform
Aufstellung genommen .

Nach dem Verlassen des Münsters unternahm
der Reichspräsident noch eine Rundfahrt
dnrch die immer noch von dichten Menschen-
massen angefüllten Straßen der Stadt , und
immer wieder schallten dem Reicksoberhaupt
brausende Hochrase entgegen . Bei Eintritt der
Dunkelheit erstrahlten die öffentlichen und pri -
vaten Gebäude in hellem Lichterglanz . Lange
Reihen von roten Fackeln beleuchteten magisch
die Häusersassaden . Die Rundfahrt endete im
Neuen Kurhause , wo der Empfang einer Ab-
ordnnng aus dem Grenzgebiet , verbunden mit
einem Vortrag des Regierungspräsidenten
Stieler , stattfand .

Samstag früh reist der Reichspräsident von
Achen nach Trier . In Düren und Euskirchen ist
am Bahnhof ein kurzer Empfang vorgesehen .
Daran schließen sich dann die großen Feierlich -
leiten in Trier . Der Besuch in Trier dauert
bis nachmittags . Dann geht es mit kurzem
Aufenthalt über Bernkastel nach Wengerohr ,von wo der Reichspräsident abends die Rück-
reise nach Berlin antritt . Am Sonntag ist Hin -
denbnrg wieder von dieser zweiten Rheinland -
fahrt zurück, mit der die Rheinlandfeier offiziell
ihren Abschluß findet .
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Badische Rundschau.
Die Weinlese im Oberland.

In vollem Gange .
Diese Woche stand das ganz « Markgräsler -

land im Zeichen umfassender Herbsttätigkeit .
Ueber das Erträgnis im allgemeinen hört man
noch nichts Abschließendes . Ebenso herrscht über
die Qualität des „Diesjährigen " noch einiges
Dunkel . Tie Meinungen der Sachverständigen ,
i>k größtenteils auf Vermutungen und Schät -
zungen beruhen , gehen noch wesentlich auseinan¬
der .

Im westlichen Kaiser stuhl ist der Herbst
nahezu beendet . Allgemein unzufrieden ist der
Winzer über den niederen Preis , den die Käu -
ser ihni bieten . Daher sind auch keine größeren
Verlause bis jetzt abgeschlossen worden . Ver -
einzelt sind Traubenverkäufe zu 12—14 Psg . zu
verzeichnen .

In bekannteren Weinorten der Bezirke
Staufen und M ll l l h e i m , wo man das
Herbstgeschäft möglichst lange hinausschob , steht
nunmehr der Beginn der Lese fest . In allen
Orten steht zumindest ein schöner Mittelherbsl
bevor .

4-

Da die Trauben im allgemeinen gesund wa -
reu und der September warmes Spätsommer -
weiter brachte , wurde von allen berufenen Stel -
len vor zu früher Lese gewarnt . Wenn auch die
in manchen Gebieten fast ausschließlich angebau -
ten dünnhäutigen Elbling - und Räuschlingtrau -
ben am stärksten der Fäulnis ausgesetzt sind , so
hätte man bis zum Ausreifen der Trauben war ^
ten können . Die Traubenlese begann am 16.
September zwischen Offenburg und Lahr .
Sehr bald folgten auch die Rebgemeinden im

. Süden . Bei früh gelesenen Mosten macht sich
unreifer , harter Geschmack bemerkbar , der auch
nicht durch die Zuckerung beseitigt werden kann ,

Nie alie Gchluchfeestraße
verschwindet .

Wegen Einsturzgefahr gesperrt.
# Seebrugg , 10. Okt . Die Seestraße See -

brugg —Äadanstalt Schluchsee ist nnn anch am
Einstürzen, ' ein 3g Meter langer Riß ist
an der Stelle , die durch Stützen zu halten ver -
sucht wurde , entstanden . Der Gefahr wegen ist
sie jetzt gesperrt worden . Die neue Straße
oberhalb des Bahngleises ist freigegeben wor -
ben . Damit ist die ganze Seestraße von See -
brugg bis Aha aufgegeben worden .

Landesversammlung
der Semokrakischen Partei.

Am IS . Oktober findet in O f f e n b u r g die
Laudesversammlung der Deutschen Demokrat !-
schen Partei statt . Auch hier wird endgültig das
Verhältnis Staatspartei und Deutsche Demo -
kratische Partei geregelt und in Sonderheit auch
das Borgehen bei den Kommunalwahlen
behandelt werden .

' X Bretten , lv . Okt . Gemeinderat und Krieger -
verein unseres Ortes Münzesheim beschäf-
rigten sich mit der Erstellung eines Krieger -
denkmals . Unter dem Vorsitz des Bürger -
meisters wurden die Kosten für die Erstellung
beraten , die sich auf 4000 Jl belaufen wenden .
Die gesammelten Opfergaben belaufen sich auf
nahezu 3000 Jl . Den Rest wollte man durch
weitere Sammlungen zusammenbringen , Leider
entstanden Meinungsverschiedenheiten , so daß die
Angelegenheit vertagt werden mutzte . Münzes -
heim ist fast der einzige Ort im Bezirk , der noch
kein Kriegerdenkmal besitzt .

bld , Linx ( bei Kehl ) , 10. Oktz Gegenwärtig
schweben Verhandlungen mit einer Karlsruher
Tabakfirma wegen pachtweiser Überlassung der
Besatz ungskaserne . Die Firma beabsich -
tigt , iu der Umgebung ben Tabak anfzukgusen
und hierher zu überführen , wo er nach der Fer -
mentation auch entrippt werden soll . Die Ab -
ficht der Gemeinde auf Erwerb des Baues kann
infolge der schlechten Finanzlage und des hohen
Kaufpreises nicht realisiert werden .

6z . Marlen (bei Offenbnrg ) , 10. Okt . Die Ab¬
erntung und der erste Versand des bekannten
Marlener Weißkrautes hat begonnen . Die
Ernte hat die Erwartungen übertroffen . Sorge
bereitet der Absatz . Eine vor einigen Tagen ein -
'berufene Pflanzerversammlung hat beschlossen ,
neue Absatzmöglichkeiten zu suchen .

bld . Pforzheim , 10. Okt . Nach längerer Krank -
heit verstarb in Freiburg Medizinalrat und
Bezirksarzt i . N . Dr . Otto Mayer . Er war
von 1911 bis 1928 in Pforzheim tätig und hat
sich nicht nur in seinem ärztlichen Amt die Hoch-
fchätzung in weiten Bevölkerungskreisen wie die
Achtung seiner Berufsgenossen erworben , son -
dern er hat auch am öffentlichen tyemeindeleben
verdienstlich Anteil genommen . Von 1919 bis
1922 war er Stadtverordneter .

Stenographentagung in Mittelbaden .
Am 4 . und 5- Oktober stand Rastatt im

Zeichen der „geflügelten Feder " . Die Steno -
graphen des Bezirks Mittelbaden hatten sich zu
ihrer alljährlichen Bezirkstagung eingefunden .
Der Samstag führte die Vertreter zu internen
Besprechungen zusammen unter der Leitung
des Vorsitzenden Kiemen s - Bruchsal . Ein
Vortrag von K o tz m a n n - Karlsruhe führte in
das Wesen der von ihm erfundenen neuen Ma -
fchinenkurzschrift „Deumaku " ein . Der Sonn -
tag brachte den stenographischen Wettbewerb , an
dem sich nahezu ' 2V0 Kurzschriftler beteiligten ,
die durchweg gute Leistungen hervorbrachten .
Tie beste Tagesleistung erzielte Otto Kühn -
Rastatt in der Abteilung 240 Silben .

Bergrutsch bei Heidelberg.
Fels - und Erbmassen bedrohen die Bahngleise

und den Zugverkehr.
# Heidelberg , 10 . Okt . Durch den a « -

haltenden Regen während der letzten
Tage haben sich am Bergabhang zwischen der
Orthopädischen Klinik und dem Ktimmelbacher
Hof , am sog. Jngcnieurweg . größere Fels - und
Erdmassen in Bewegung gesetzt, die Stütz -
mauer des genannten Weges durchbrochen und
drohen , anf das bergseitige Gleis herab -
zustürzen .

Das bergseitige Gleis mutzte deshalb gesperrt
werden und der gesamte Zugverkehr
wird über das neckarseitige Gleis geführt ,
was teilweise erhebliche Verspätungen zur Folge
hat . Znr Zeit werden Sicherheitsmaßnahmen
durchgeführt , nm weitere Erdbewegungen ver -
hindern zu können . Die Gefahrenstelle wird
durch Bahnperfonal überwacht .

Schwerer Verkehrsunfall
mit dem Motorrad.

Bier Personen verletzt,
bld . Mannheim , 10. Okt . Auf der Wachen -

burgstraße wurden am Donnerstag abend zwei
15 Jahre alte Fortbildungsschülerin -
n e n von einem Motorradfahrer , der einen
Sozius mit sich führte , von hinten ange -
fahren und zu Boden geschleudert . Dabei ver -
lor der Motorradfahrer die Herrschaft über sein
Rad und stürzte . Alle vier Personen wurden

verletzt . Der Motorradfahrer , bei dem
Lebensgefahr besteht , sowie das eine
der Mädchen , das einen Schlüsselbeinbruch er -
litt , mutzten nach dem Krankenhaus verbracht
werden . Der Soziussahrer und das andere
Mädchen kamen mit leichten Verletzungen da -
von .

Selbstmord mit Dynamit .
bld . Tauberbischofsheim , IN. Okt . Am

zweite « Kirchweihtag hat sich der Sßjährige Land -
wirt Karl L a n d e ck von Unteraltertheim i«
Selb st mordabsicht mit einer Dynamit -
ladnng in die Luft gesprengt . Arbeiter
fanden ihn iu einem Steinbruch . Der Körper
war total zerfetzt . Landeck, der nach Absolvie -
rung der Winterschule auf größeren Gutshöfeu
gearbeitet hatte , galt als strebsamer Landwirt .
Der Gruud zu der gräßlichen Tat ist « nbekauut .

Tödlicher Sturz vom rasenden Fuhrwerk
bld . Todtnau , 10 . Okt . Als der Wj ährige

Knecht Rogido mit dem Fuhrwerk unterwegs
war , sprang ein Hund dem Wagen nach ,
wodurch das Pferd scheute und mit dem
Wagen d a v o n r a st e . In der Nähe des
„Bären " stürzte nun der Knecht vom Wagen
und verletzte sich so schwer , daß er ins Kranken -
haus gebracht werden mußte , wo er gestorben ist.

dz . Meßkirch , 9. Okt . Ein interessantes mili -
tärisches Schauspiel wird in der 2. Hälfte des
Oktober im oberen Donautal (Amtsbezirk Metz -
Eirch) zu sehen sein . Ungefähr 1K Kilometer
oberhalb der Station Thiergarten wird das
Pionierbataillons aus Ulm eine Holz -
brücke schlagen , welche die so notwendige
Verbindung des rechts der Donau liegenden
Kurhauses mit der Donautalstratze herstellen
wird .

Die Hochwassergefahr in Baden
überwunden ? /

Das Nachlassen der Niederschläge
am Donnerstag nachmittag hat die auch für
Baden drohende Hochwassergefahr noch einmal
hintangehalten . Durch die in der Nacht zum
Freitag wieder aufgelebten Regenfälle ist sie
jedoch vorübergehend wieder akut geworden .

Aus allen Teilen Badens wird ein Anschwel -
len der Schwarzwaldwasser berichtet . Im Ge -
biet der Kinzig , der Elz , der Dreisam ,
der M u r g usw . bringen die Nebenflüsse er -
hebliche Wassermengen von den Bergen . Auf
dem Hochschwarzwald sind Stauungen des
Wassers eingetreten . Teilweise wurden Wiesen
überschwemmt . Insbesondere in der Schräm -
berger und Villinger Gegend und in den s ü d -
l i ch e n Teilen sind in den Hochtälern erhebliche
Wassermassen aufgespeichert .

Besonders reizvoll ist das Bild , das jetzt die
Wildbäche und Wasserfälle des Schwarzwaldes
bieten . Die Triberger Wasserfälle , die

Nur vorübergehend erneutes
E> eigen der Flüsse.

Wasserfälle bei Allerheiligen , die von
Todtnauberg usw . bieten einen prächtigen An¬
blick . Von wildromantischer Schönheit sind auch
Gauchach - und Wutachschlucht .

Es sind im übrigen alle Vorbereitnn -
gen getroffen worden , um eine Hochwasser -
gefahr möglichst einzuschränken .

*
Wie aus Pforzheim gemeldet wird , ist

bort Hochwassergefahr zu befürchten , wenn das
Regenwetter erneut eintreten sollte . Enz ,
Nagold und Würm führen stark gestiegene Was -
ser . In Brötzingen stehen Schrebergärten be -
reits seit zwei Tagen unter Wasser .

In Buchen drangen Hochwassermengen in
solcher Menge ins hiesige Gaswerk , daß der
Betrieb für längere Zeit Not leidet . Nur für die
Straßenbeleuchtung kann zurzeit Gas geliefert
werden .

Saisonende in Gernsbach
und Murgtal . /

M . Gernsbach ( Murgtal ) , 10 . Okt . Eine vom
Wetter nicht gerade begünstigte Saison liegt
hinter uns - Die Fremdenziffern des
Sommers 1930 sind hinter denen des Vorjahres
zurückgebliebenen , eine allerorts aus -
tretende Erscheinung , die in der gegenwärtigen
Notzeit ihre nnbezweiselbare Ursache hat . Ge -
nane Ziffern sind für die diesjährige Gerns -
bacher Saison noch nicht zu benennen . Für den
Fremdenverkehr wnrde hier im Murgtal — das
darf man sagen — alles getan . Nicht zuletzt
darf sich die Stadtverwaltung Gernsbach dessen
bewußt sein , da sie mit der Anlage des Stadt -
gartens , des neuen Kurhauses und mit der
Modernisierung des Schwimmbades im Igel -
bachtal (nicht zn vergessen auch die Erstellung
der Tennisplätze ) großzügige Projekte
verwirklicht hat . Für die Unterhaltung der
Sommergäste war ebenfalls durch Konzerte hin -
reichend gesorgt ! dem Jnstrnmentalverein , den
Gesangvereinen und auch dem Schülerchor der
Realschule gebührt Anerkennung sür ihre Lei -
stungen im Dienste des Saisonprogramms , das
noch durch vorzügliche Solistenkonzerte und
häufige Tanzabende ergänzt wurde .

Die besten Monate waren hier der Juli und
der August . Es steht noch ein Wunsch offen , den
Organisation iu die Tat zu erfüllen hätte ,
nämlich , daß noch mehr Privatquartiere für den
Fremdensommer im Murgtalstädtchen künstig
znr Verfügung stehen . Das Jgelbachbad
konnte trotz seiner späten Eröffnung insgesamt
weit über 18 000 Badebesucher verzeichnen . Sehr
belebt war die Saison dnrch zahlreiche Taguu -
gen , Kongresse und auswärtige Vereinsbesuche .
Das benachbarte Schloß Eberstein hatte an sol -
chen Tagen Massenbetrieb auszunehmen . Von
mächtiger Bedeutung sür das Gernsbacher
Fremdenleben ist vor allem auch der Durch -
gaugsverkehr . Man zählte an manchen
Sonntagen 250—300 Autos und annähernd
350 Motorräder pro Stunde , die die Murgbrücke
passierten . Man ist längst behördlicherseits ge-
zwnngen , auf der Gernsbacher Hofstätte das
Problem der Verkehrsregelung ernsthafter ins
Ange zn fassen .

Die am Fremdenverkehr mitwirkenden Kräfte ,
wie Reichsbahn und Reichsvost , haben
nicht minder ihre Schuldigkeit getan , als die
Propaganda , die mit den besten Verheißungen
und Beispielen voranging . Ueber Verspät » » -
gen auf der Murgtalbahn braucht der Fremde
gottlob nicht zu klagen . Zu den weniaen Miß -
ständen gehört lediglich der mangelnde An -
schlußverkehr aus dem „lustigen Rastatter Bahn -

Geebnete Wege
sür den Fremdenverkehr .

hos " . Dienst am Kunden wäre es auch für die
Reichsbahn , wenn sie einmal für bessere 'Zu -
und Abgangsmöglichkeiten auf dem Bahnhof
Gernsbach Sorge tragen würde . Mitunter
tut bei den jetzigen Zuständen eine „ Verkehrs -
regelung " an der Bahnsperre nötig . Angesichts
des wachsenden Antofernverkehrs sollte sich die
Reichsbahn ihre Vorteile bei der weiteren Er -
schließnng des Mnrgtales nicht entgehen lassen .

Mit ihren bequem eingerichteten Ausflugs -
wagen erntet die Reichspost hier sehr viel An -
erkennnng bei Einheimischen und Fremden . Die
Gernsbacher Station erfreut sich eines statt -
lichen Wagenparks , der dnrch eifrige Benutzung
und Zuspruch voll gerechtfertigt erscheint . Kein
einziger Unfall ereignete sich im Krastver -
kehr während des Sommers . Daß die lange
bestandene Linie Gernsbach — Rastatt (als
Spätverbindung zur Hauptverkehrsader ) einge -
stellt werden mutzte , wird gerade in den kom -
wenden Wintermonaten bitter empfunden wer -
den . Hier kann vielleicht die Reichsvost . die allzu
eilfertig aus den Zuschußbetrieb verzichtete , ihre
Verkehrspropaganda noch ein bißchen ins Tref -
sen führen .

Gegenwärtig rüstet sich Gernsbach auf den
Winter . Es will guter Stützpunkt für den Ski -
sport sein . Der Skiklub unterhält eine vorzüg -
lich fundierte Unterkunft im Hornisgrinde -
gebiet - Auch das Vereinsleben beginnt
sich wieder zu rühren . Der Orchesterverein gab
letzthin Sonntags einen Unterhaltnngsabend .
Die geplanten Beranstaltnngen . die weiter zu
erwarten sind , werden sich mit Rücksicht ans die
Zeitverhältnisse in schmaleren Bahnen bewegen -
Ob sich die Gastveranstaltungen des Baden -
Badener Stadttheaters hier verwirklichen lassen
werden , ist schwer vorauszusagen . Zu wünschen
wäre es schon . Eine vor kurzem stattgefundene
Werbcanfführung nahm Fühlung zu diesem
Zweck . Im übrigen kehrt mit der stillen Jahres -
zeit die übliche gedämpfte Ruhe im Murgtal -
städtchen ein .

In diesen Tagen verspürt man hier auch
etwas vom W e i n h e r b st , nachdem neuerlich
wieder mehr Reben im GernSbacher Bezirk an -
gepflanzt werden . Doch ist infolge eines Un -
wetters . das der September brachte . Kur strich -
weise mit einem guten Herbstertran zu rechnen .
Die Nachfrage ist rege . Sehr schlecht wurde
dieses Jahr mit dem Mostobst , das an sich wenig
geerntet werden konnte , abgeschnitten . Im
vollen Gange befindet sich die Kartoffelernte ,
die reichlichen Absatz sindet .

Herdenabtrieb
vom Echwarzwald

Die ersten weißen Flocken ( es waren
zarte „ Flöckchen "

) , die in den ersten 9 nat ,
tagen über den Hochschwarzwald wirbell : >

haben für die Hirten und Herden das Slg > .
zum Aufbruch bedeutet . Vier Monate PflC0

der Weidebetrieb zu dauern , und während d

ser Zeit beherrschten Hirtenromantik "
Almenpoesie die lichten , freien Höhen .

Nun ist der Tag der „Kilwi "
, das Fest ^

Sommerabschieds in den Bergen , wieder
gerückt . Wenige Tage zuvor verstummte .
einem Male das lustige Peitschenknallen , r »
Jauchzen und Jodeln der Herdenwächter , 0

trauliche Glockengeläuts der weidenden Rti ®
und Kühe . Das Vieh wird abgetrieben — '"' La
geschmückt die Leitkuh oder der Leitochse^
einem besonders vernehmbaren „Geläute '

um wieder über den Winter bis zum naiM'

Frühjahr in den niedriggelegenen - warm
Stallungen untergebracht zu werden . Der i * '
und besorgte Hirtenbub aber verlebt noK .
paar frohe Tage mit dem übrigen Gesinde
Hofbanern , in dessen Diensten er geft "
wird da gut bewirtet und empfängt
seinen kärglichen Lohn für die somn ' ' iche v * '

Verbesserung im Hern?vrechbe'rieb
pfol, - Boden t

Wie die Obervostdirektion Spener rnitiei ^
wird der automatische Fernsvre ^ vetr
Pfalz und Baden demnächst eine wesentliche 1

„
bessernng erfahren . Es ist beabfich -tiat , in
engeren Gesmächsverkehr der vsälzis ^ en n•

£
svrechautomatik anßer Mannheim auch die *- , t
Heidelberg . Ladenburg und S ch ^
z i n g e n einznbeziehen .

Ä -->
Au « dem Vere ' nskeben.

z . Linkenh ( b . Karlsruhe ) , 10 . Okt . *
jjj

letzten Samstag abend beging der Gefangvc :

Freundschaft im Saale zum Adler 1 ^
diesjährige Herbstfeier . Das Programm w

miv efrtrlSnW 1,
von dem Männerchor und der Karlsr
Kon zertsängerin Frl . Lilly Kiefer best^ tt

Schulung unterDie Chöre zeigten gute
Dirigenten Adolf Behle jr . Weiter kam
humoristische Theaterstück „Die Dollarprl >>->^
siu" zur Aufführung , das größten Beifall >

^
Anschließend fand die Ehrnna verdienter 1

f , et
nHf .Vr fmrrfi fw>n 1 SRnrWnn. , MilbelM " e . . .
statt . Anläßlich der 25jährigen aktiven „
gliedschaft wnrden zu E h r e n m i t g l i eo .
ernannt : Johann Metz , Albert Fried . ■» ^
Theodor Ritz , Emil Dürr , Theodor Nag « '
August Fetzner .

ä . Staffort lbei Karlsruhe ) , 10. Okt .
sangverein „Germania " hielt letzten ^
tag nachmittag im Saale des Gasthauses *

^
Kanne "

, sein Herbstkonzert ab . Der ^ ,Mt -
verein „Frohsinn " Weingarten , hatte keine
wirknng zugesagt . Beide Vereine erntete « ^
ihren Darbietungen lebhaften Beifall -
Chor „Weihegesang "

, vorgetragen von 0i, t <
mania , sowie „Die Vesper "

, vom Frohsinn
getragen , waren gute Proben des
gesangs . Im großen ganzen kann der e' L . ,,e
verein „Germania " anf eine wohlgelun »

^
Feier zurückblicken . Die Leitung lag J " Alt¬
bewährten Händen des Chordirigenten -# •
ber und des Vorstandes Fr . Gamer .

toi $GroßerEchwarzbreiinerpn
in Landau . rtr

P . Landau ( Pfalz ) , 9 . Okt . In einem 0P
reichen Schwarzbrennerprozeß sprach
richt folgende Strafen aus : Der tv
klagte Brennereibesitzer Ludwig Grüo °
hielt eine Gesamtgefängnisstrafe von J ^ /
2 Monaten , eine Geldstrafe von
oder 4 Monate 2 Wochen Gefängnis ,
148 618 Jl Wertersatz oder weitere 4 ^
Gefängnis ? der Zollassistent Schmitt ^ i
eine Gesamtzuchthaus st rase in

„ fl t e "
von zwei Jahren und d r e i M « "

jtf '
zudiktiert . Außerdem wurden 15 000 -
gunsten des Fiskus für verfallen " klä * -- [ fe !<•
weitere Angeklagte erhielten wegen Be >v
1 Monat Gefängnis , eine Geldstrafe von
Mark und Wertersatz von 148 »18 fßlan -
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Aus der Landeshauptstadt
»Graf Zeppelins "

Besuch in Karlsruhe .
Die Landung am 9 November .
Umfangreiche Vordereüunaen .

_ ^ ie Nachricht , daß das Luftschiff „ Graf Z '. p -
?*lin " nach einer Mitteilung des Luftschiffbaues
!n Friedrichshofen nunmehr endgültig eine Lau -
° ungsfahrt nach Karlsruhe unternimmt und

badifchen Landeshauptstadt am Sonntag , den
November , einen offiziellen Besuch abstattet ,

35 * in allen Kreisen der Bevölkerung große
Freude hervorgerufen . Man muß der Arbeits -
Gemeinschaft der Karlsruher Luftfahrtsverbände
^ .uftfahrtverein , Fliegerbund und Akademische'Niegergruppe der Technischen Hochschule ) ?afür°ankbar sein , daß sie nicht nur der Karlsruher ,
wndern der gesamten badischen Bevölkerung oa -
,

" t die Möglichkeit gibt , das anf seinen Fahr -
in aller Welt bewunderte Luftschiff , Graf

Govelin
" aus allernächster Nähe zu sehen und

s
" er Landung beizuwohnen . Die Landungs¬

ort „ ach Karlsruhe , die als letzte des dies -
>ahrigen Fahrtenprogramms des Luftschiffbaues
?usgefü ? ri wird , da sämtliche Termine in die -

Jahre infolge der starken Nachfrage der« tabte nach dem Zeppelinluftschiff vergeben
? aren , erfolgt aus Anlaß des 20jährigen Be -
^ hens des Karlsruher Luftfahrtvereins . Der
Luftschiffbau in Friedrichshafen wollte eigent -
M bereits im Oktober feine Fahrten abschlie -

hat sich dann doch aber im Hinblick auf die
^ rdieufte der Karlsruher Luftfahrtkreise » m
o e Zeppelin - Eckeuer - Spende entschlossen , die
^ ndungsfahrt nach Karlsruhe in diesem Jahre" vch durchzuführen . Der Start in Friedrichs -
Men wjrb voraussichtlich in den späten Mor -
Zustunden erfolgen , so daß mit der Landung
? us dem Karlsruher Flugplay zwi -
' «>en 1 und 2 Uhr mittags gerechnet wer -

kann . Es ist ein etwa einstündiger
Aufenthalt in Karlsruhe mit Passagier -
Achsel geplant . Der Aufenthalt ist jedoch , wie
^ erhaupt die ganze Landung , vom Wetter ab -
/ ?Ugjg. Bei der vorgeschrittenen Jahreszeit
!? ut? das Luftschiff bei Einbruch der Dunkelheit
nieder in feinem Heimathafen sein .
f Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Luft -
' »yrtverbäude hat in mehreren Sitzungen mit
gU umfangreichen Vorarbeiten zur
L^ pelin - LandungSfahrt begonnen . Die Ab -
'perrungsmaßnahmen sowie die Landung «elbst ,

welcher voraussichtlich die Polizei die Hllfs -
Mnfchaften stellen wird , erfolgen in engster
Fühlungnahme mit den Polizeibehörden . Der
Mmte Karlsruher Flugplatz wird in weitem
Umkreise den Zuschauern gegen ein mäßiges
^ ntrittsgeld zur Verfügung stehen . Zum
^ 'ten Male in der Nachkriegszeit wird es ter
Mischen Bevölkerung dadurch möglich >' ein ,

J " *1 Zeppelinlandung in nächster Nähe beizu -
i? °hnen , und dabei gleichzeitig auch die Zeppe -
»5wannschaft zu begrüßen , die auf ihren zroßen
^ " tfahrten draußen im Ausland wesentlich
C -̂ Anfehen des Deutschtums beigetragen hat .

" nd alle Vorkehrungen getroffen , eine etwa
meteorologischen Gründen erfolgende Ab -

S t „
S"

!S«! ru

erung rechtzeitig bekannt zu

ng und Mannschaften des Luftschiffesuuu .viuuu | uiii | icu uc» ^ uji | u; i | icü
Zeppelin " werden nach der Landung aus

Karlsruher Flugplatz durch die Mitglieder
Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Luft -

«verbände begrüßt werden . Es ist ein
t.retlenausschuß in Bildung begriffen , dem Ver -
o "; * r der badischen Regierung und der Stadt
v^^ sruhe angehören werben . Ans Anlaß der
. udung ist ein Brteftaubenmaffen -
ötftli * e 0 vom Karlsruher Flugplatz aus ge -
j,

»nt . Die Akademische Fliegergruppe wird an
5eu i. ^ aße burch Startproben mit Segelflug -
» ,,8 das Programm bereichern , während der
- . „^ Meinheit Gelegenheit gegeben ist , Flug -
z,U ' Rundflüge über Karlsruhe auszuführen ,
bei « e Einzelheiten Uber die Landungsfahrt
{j. ! Luftschiffes «Graf Zeppelin " werden noch

rannt gegeben .

Kosakenreiier in Karlsruhe.
^ erspiele Samstag und Sonntag nachm.

5 Uhr im Phönix-Stadion .
te

~ er kennt sie nicht , den Schrecken der frühe -
i»w ^ arenheere , die todesverachtenden , wildstür -
vvl? r Kosaken - Reitertruppen ? Ein Reiter -
ijz

" nnd die Kosaren par exeellence , wie wir es
&et * und in etwa gleicher Vollendung nur
£ i ? « amerikanischen Cowboys wiederfinden .

sind gleichsam in der Natur mit ihren
öiprr- -eit aufgewachsen . Die Vorführung ihrer
dei ^ ^ igen Reitkünste wirkt deshalb wie tän -

Spiel und Lebensfreude auf den Be -
i » ,?

*• Die am Samstag , den 11 . und Sonntag ,
ttef „ r Oktober 1930 im Phönix -Stadion auf »
f a « Mö e Reitertruppe der Kuban - Ko -
kloin ^ öeigt in einer langen Reihenfolge hoch -
Kiie I er Reiterkünste und - spiele Ausschnitte ,
sin»

" ^ bei ihren heimischen Volksfesten üblich
Schon das schneidige , stramme Auftreten

vor « ^ in ihren malerischen Kleidungen , ihr
rqs^ ^ wes und gewinnendes Benehmen wird

die Sympathie der Karlsruher Besucher
Nen ^ ie vier ehemaligen Offiziere began
faliir Jahren ihr Tournee in Budapest . In
u,, !. Städten und Städtchen Oesterreichs
b» ^ MchlandS , u . a . Wien , Salzburg , Augs -
UqjF' -" tünchen , Nürnberg , Fürth , Ulm , Stutt -

001 kurzem in Baden -Baden haben
ötärh »- Tausende von Zuschauern sich an den
Uni t,ßeit reitsportlichen Darbietungen ergötzt
.̂ (mjr ^ isterten Beifall gespendet . Gerade in

* u$ e und den umliegenden Ortschaften in
bunn x ' uiit ihren Reiterveretnen zur He -
ben ? r, edlen Reitsports viel beigetragen ha -

das Interesse zu diesen Beraustal -
u «n besonders groß sein . Volkstümliche

Eintrittspreise geben jedermann die Gelegen -
heit , Zeuge dieser unübertrefflichen Reiterspiele
zu sein . Die Vorführungen wickeln sich auf der
Zielgeraden der Aschenbahn vor der Tribüne ab .

Die Zufahrt für Autos ist gestattet . Alles
Nähere ist aus den Inseraten und Plakaten zu
ersehen .

Weihe de -- Karlsruher Ehrenmals
Die Stadt wird am Sonntag , den 2. Novem¬

ber d . I . ( Allerseelentag ) , 15H Uhr . die Weihe
des auf dem Kriegerfriedhof hier erstellten
E h r n m a l s für die Gefallenen des Weltkrie -
ges 1914/18 in einem Gedächtnisakt vor -
nehmen , zu dem die Bevölkerung der Stadt ein -
geladen wird . Alles Nähere wird durch eine
Aufforderung des Oberbürgermeisters öffentlich
bekannt gegeben werden .

Karlsruher Bauprobleme.
Durchführung des zusätzlichen Bauprogramms - Reichsdarlehen für Karlsruhe

von 410 000 Mark - Wettere Körverung SeS Wohnungsbaus
Einschränkung 1931 ? - E 'ne Warnung der Sladt .

Zur verstärkten Arbeitsbesch af -
fuug sind vor einiger Zeit vom Reich 100Mil -
lionen RM . bereitgestellt worden , die der Finan -
zierung von Kleinstwohnungen dienen sollen .
Das Reich stellte hiervon einen entsprechenden
Teilbetrag dem Land zur Verfügung , das feiner -
seits für Karlsruhe einen Betrag von ins -
gesamt 410 0 0 0 RM . abgezweigt hat . Damit
werden im ganzen für 122 ausgesprochene
Kleinstwohnungen mit 2H Zimmern in verschie¬
denen Stadtteilen tGrünwinkel , A l b s i e d-

Einschränkungen der Straßenbahn
in den späten Abendstunden .

Ein Beschluß des Stadtrats .
Die finanzielle Lage der städtischen Straßen -

bahn , deren Einnahmen gegenüber dem Vor -
anfchlag recht erheblich zurückbleibe » , macht ge-
wisse Betriebsänderungen notwendig , um da -
durch die Ausgaben zu mindern . Der Tages -
verkehr wird jedoch hiervon nicht betroffen . D ' e
Aenderungen im Fahrplan beziehen sich lediglich
auf den späteren Abei ^ dverkehr und
bringen u . a . ein « Verkürzung der Betriebszeit
bei der Linie 1 iDurlach —Rheinhafen ) , sowie
einen früheren Beginn des Pendelverkehrs auf
der Linie 2 zwischen Karlsruhe —Daxlandeu
bezw . Knielingen . Die Linie 8 , eine der beiden
Verbindungen nach Daxlanden wird von 20 Uhr
eingestellt , ebenso die Linie S ( Friedhof —Beiert -
heim ) . ES bleibt aber für Beiertheim eine
Pendelwagenverbindung über die Karlstraße be¬
stehen . Eine Verbesserung im Betrieb der

Linie 1 wird in kurzem ihrer Vollendung ent -
gegengehen . An der Endhaltestelle am Rhein -
Hasen ist nämlich der Bau einer Kehr -
schleife im Gange . Dadurch werden die bis -
herigen Rangierbcwegungen erspart mit dem
Erfolg , daß ein Wagenzug aus dieser Linie aus -
fallen kann , ohne daß die Verkehrsdichte eine
Minderung erfährt .
De Musiktäiigkeit städtischer Beamter .

Im Hinblick auf die große Zahl der berufs¬
losen Musiker wird für die städtischen Be -
am ten , Angestellten und Arbeiter ein all -
gemeines Verbot der Mitwirkung bei Mu -
sikaufführungen gegen Entgelt erlassen .

Strafantrag . Gegen zwei hier wohnhafte
Fürsorgeempfänger wird Strafantrag wegen
verleumderischer Beleidigung städtischer Beam -
ten gestellt .

Wie arbeitet ein Arbeitsgericht?
Ueber praktische Fragen aus dem Arbeits -

gericht sprach dieser Tage im „Goldenen
Adler " in einer Jugendversammlung des
Christi . Gewerkschaftskartells Gewerkschafts -
sekretär Faßbender . Redner bezeichnete die
Arbeitsgerichte als eine Einrichtung , die der
Arbeitnehmer im Kampfe um sein Recht in Heu-
tiger Zeit mehr denn je benötigte . Die steigende
Bedeutung der Arbeitsgerichte ergibt sich aus
der Tatsache , daß im Jahre 1928 bei insgesamt
527 Arbeitsgerichten rund 380 000 uud im Jahr
1929 rund 423000 Streitfälle anhängig gemacht
worden sind , bei den 80 Landesarbeitsgerichten
192« rund 13 200 und stieg diese Zahl im Jahr
1929 auf 16 700. Bei den Streitfällen insgesamt
sind im Jahr 1929 beteiligt gewesen : 274 610 Ar -
beiter , 109 880 Angestellte und 40 084 entfallen
auf das Handwerk .

Von Interesse ist die Erledigung der Streit -
fälle . Durch Vergleiche im Güteversahren wur -
den 98 MV , dnrch Zurücknahme der Klage 82 000,
durch Vergleich im streitigen Verfahren 47 700
und durch Versäumnisurteil 44 000 Fälle er -
ledigt . In den überwiegenden Fällen wurde
der Rechtsstreit in einer Zeit von 2—4 Wochen
erledigt . In rund 5000 Fällen dagegen dauerte
er über 3 Monate . Der Wert des Strcitgegcn -
standes betrug bei 25,4 Prozent der Streitfälle

20—60 M , bei 16,8 Prozent der Fälle 60—100 M ,
bei 22,7 Prozent 100- 300 M , bei 17,6 Prozent
300 Ji bis zur Revifionsgrenze .

Bei deu Landesarbeitsgerichten wurden 32,6
Prozent der Berufungen zurückgewiesen . 13,2
Prozent der Berufungen wurde stattgegeben .
7,2 Prozent wurdeu durch gemischte Entschei¬
dungen und 3,9 Prozent durch Versäumnis -
urteil erledigt . 43 Prozent der Berufungen fan -
den auf andere Weise Erledigung .

Von Interesse find die Zahlen der Streitfälle
beim Karlsruher Arbeitsbericht im
Jahr 1929. Insgesamt wurden 15,83 Streitfälle
anhängig gemacht . Erheblich ist die Zahl der
Streitfälle , die im Güteverfahren erledigt wur -
den , und zwar 378 zuzüglich 60 Fälle , die im
Streitigverfahren verglichen wurden . Zurück -
genommen wurden 339 Klagen , durch Versäum -
uisurteil 196 Fälle entschieden . Durch End -
urteil fanden 357 Fälle Erledigung , während am
Jahresschluß 130 Fälle noch unerledigt waren .

Redner verweist auf die bevorstehenden Be -
rufungen der Arbeitsrichter , da die Bernfuugs -
zeit der zurzeit tätigen Arbeitsrichter bis
Jahresende abgelaufen sei . Die christlichen Ge -
werkschaften hätten bei ihren Vorschlägen zur
Neuwahl der Arbeitsrichter die Jugend weit -
gehendst berücksichtigt .

Die neue Asphalt auirauhrnaschine .
Kampf dem Asphalt — lautet die neueste Parole in den Großstädten . Freilich , man will ihnkeineswegs verdrängen oder durch einen anderen Straßenbelag ersetzen , man will ihm nur seinelucken und Gefahren nehmen . Denn so schön es sich speziell für den Automobilisten auf einerAsphaltstraße fährt , sie hat doch ihre Gefahren , denn bei nassem Wetter kommt der Wagen zuleicht ins Schleudern und Rutschen , es sind schon viele Unglücke durch den nassen Asphalt ent¬standen . Jetzt geht man daran , ihn mittels besonderer Heißluftmaschinen „ aufzurauhen "

. DieStraße verliert dadurch nichts von ihrer Güte , aber dafür viel von ihrer Gefährlichkeit .

Ixtitg , Fasanengarten und Da mm er -
stock ! Reichsbaudarlehen gegeben . Die Mieten
sür diese Wohnungen sind vom Reich vorgeschrie -
ben und bewegen sich je nach Wohnungsgröße
zwischen 37 und 50 RM . im Monat . Diese für
Neubauwohnungen außergewöhnlich niederen
Mietsätze werden in der Hauptsache dadurch er -
möglicht , daß das ReichSdarleheu vorerst nur
mit 1 v . H . jährlich zu verzinsen ist und die Til -
gung ausgesetzt wirb .

*
Zur Erstellung von 15 Dreizimmerwohnungen

und 1 Zweizimmerwohnung in zwei Wohn -
gebäuden an der Ecke Karl - und Süd -
end st ratze werden städtische Bauhypotheken
im Gesamtbetrag von 70 000 GM . und Zins -
beihilsen aus einem Gesamtsörderungsbetrag
von 138 800 RM . gewährt . Gleichzeitig werden
die noch im Eigentum der Stadt befindlichen
Bauplätze an den Bauherrn veräußert .

Bon dem städtischen Grundstück an der Ecke
Bahn hofSplatz und Klo fest ratze Qt*
laugen zum Zwecke der alsbaldigen Bebau¬
ung mit Wohn - uud Ge f ch ä f t s h ä u -
fern 2 Teilstücke im Ausmatz von rund 70»
und rund 800 Om . an hiesige Baulustige zum
Verkauf . Mit der Bebauung dieser Bauplätze
wird in der allmählichen Schließung der Ban -
lücke am Bahnhofsplatz fortgefahren .

In den letzten Jahren ist es öfters vorgetom -
men , daß B a u l u st i g e mit den Arbeiten
für Wohnuugsbauten begonnen
haben , bevor ihr Antrag um Gewäh -
ruug einer städtischen Bauhypother
und einer Zinsbeihilfe verbeschie -
den werden konnte . Namentlich erfolgte dies
jeweils im Spätherbst und zwar im Vertrauen
darauf , datz die Stadt nach Bereitstellung von
weiteren Mitteln im folgenden Frühjahr dem
Antrag um finanzielle Förderung stattgeben
würöe , was bis jetzt in der Regel auch geschehen
konnte . Die Stadt mutz aber nunmehr Bau -
lustige dringet davor warnen , auch m
öiefem Herbst ähnlich zu verfahren . Bekannt -
lich beabsichtigt die Reichsregierung , den bisher
für die WohnungSbaufört >erung bestimmten
Anteil an der Gebäudesondersteuer
lHauszinssteuer ) im nächsten Jahre außer -
ordentlich zu kürzen und zentrale Vorschrlf -
ten über die WohnungSbauförderung , insbeson -
dere im Sinne der ausschlietzlichen Unter -
stützung von Klein - und Kleinstwohnungen , zn
erlassen . Falls die Absichten der Reichsregie »
ruug verwirklicht werden sollten , würde souach
der Bauumfang des Jahres 1931
gegenüber bisher außerordentlich ver »
mindert und außerdem der Stadt die Heu»
tige Bewegungsfreiheit in der Auswahl der
Bauobjekte genommen oder eingeschränkt wer -
den . Jeder Bauherr , der also noch in diesem
Herbst in der Annahme , datz er im folgenden
Jahr öffentliche Baudarlehe » oder Zinsbel -
Hilfen bekommen könnte , mit einem Wohnuugs -
ueubau beginnen würde , liefe a u tz e t »
ordentliche finanzielle Gefahre » .

Selbst wenn aber die bisherige Art der Woh »
nungsbauförderung durch die Stadt auch 1931
beibehalten werden kann wird sie im folgenden
Jahr in keinem Falle Baudarlehen für jetzt
schon angefangene Banten gewähren , weil sonV
die angestrebte und notwendige planmäßige
Verteilung der Bauarbeiten gestört würde .
Ein Vorgriff aus die uäckstiährigen Mittel durch
vorzeitigen Baubeginn hätte zur Folge , daß im
Jahre 1931 noch erheblich weniger gebaut wer --
den könnte , als es aller Voraussicht nach ohne -
hin schon der Fall sein wird .

Derke ^ rsnnkälle .
Am Donnerstag abend ereignete sich Ecke

Kaiser - und Lammstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer nnd einem Rad -
fahrer . Nach Zeugenaussagen trifft die Schuld
deu Radfahrer , der insofern die Verkehrs -
Vorschriften außer acht gelassen hat , als er auf
der Mitte der Kaiserstraße fuhr und vlötzlich in
die Lammstraße einbog , ohne die Absicht «einer
Fahrtrichtungsänderung anzuzeigen . Der Rad -
sahrer zog sich bei seinem Sturz Prellungen am
Fuß zu , das Fahrrad wurde beschädigt .

An der Straßenkreuzung Kaiser - und Karl -
straße fuhr am Donnerstag abend ein Personen -
kraftwagen auf einen anderen Personenkraft -
wagen , der an der Straßenkreuzung anhielt
von hinten auf . Der entstandene Sachschaden ist
erheblich .

Infolge Unachtsamkeit wurde am Donners -
tag mittag ein in nördlicher Richtung durch die
Karlstraße fahrender Radfahrer Ecke Karl - und
Ebertstraße von einem Straßenbahnzug der
Linie 3 . der im Begriff war , in die Ebertstraße
einzufahren , erfaßt und zu Boden geschleudert .
Der Radfahrer trug anscheinend innere Ver »
lehmigen davon , deren Schwere noch nicht be-
kannt ist . Anscheinend trifft den Führer des
Straßenbahnzugs an dem Zusammenstoß keine
Schuld .

Unfall . Am Donnerstag abend erlitt in der
Jollystraße eine «7 Jahre alte Fran von hier
einen Schwächeansall . Da die Frau unfähig
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war zu gehen , wurde sie mittels Krankenauto
in das Städtische Krankenhaus verbracht , wo
eine Herzmuskellähmung festgestellt worden ist .

Diebstähle : Eine Frau aus Knielingen er -
stattete die Anzeige , daß ihr aus ihrer Hand -
tasche , die sie im Wartezimmer eines hiesigen
Dentisten ausgehängt hatte , ein 10-Markschein
entwendet worden sei. Als der Tat dringend
verdächtig bezeichnete die Frau eine bestimmte
Person . Die Erhebungen sind im Gange .
Gestern abend teilte eine 67jährige Rentnerin
von hier aus einer Polizeiwache mit , datz ihr
im Borraum der Hauptpost ein Betrag von
40 Jl aus ihrer Handtasche gestohlen worden sei.
Die Ermittlungen sind eingeleitet . Am Don -
nerstag wurden 2 Fahrräder gestohlen , ein
Fahrrad , vermutlich von einem Diebstahl her -
rührend , wurde aufgefunden .

Znstrumentelle
Erdbebenforschung .

Der makroseismische Erdbebenbeobachtungs -
dienst in Baden .

In verschiedenen Tageszeitungen wurde von
einem ungenannten Bersasser in kleineren Auf -
sähen , die sich mit dem letzten Erdbeben vom
8. Oktober befaßten , irrtümlicherweise die Bad -
Landeswetterwarte als Sammel - und Bearbei -
tungsstelle der in Baden gemachten Erdbeben -
beobachtungen angegeben . Durch diese Nach -
richten sind viele Meldungen verspätet einge -
lausen .

Seit über 20 Jahren gehört zu den Aufgaben
des Geodätischen Instituts der Techn . Hochschule
Karlsruhe auch die instrumentelle Erdbeben -
forschnng . Die Seismographen , der dem Geodät .
Institut angegliederten Erdbebenwarte verzeich -
neu sast täglich mehr oder weniger starke Er -
schütterungen , die von Menschen nicht wahr -
genommen werden können . Die Ergebnisse die -
sex Registirerungen werden aus den soqenann -
ten Seismogrammen analysiert , periodisch ver -
öffentlicht und sind sehr wertvolle Unterlagen
sür die wissenschaftliche Erdbebenforschung .

Aber auch die Beobachtung der unmittelbar
mit den menschlichen Sinnesorganen als Erd -
beben wahrgenommenen Erschütterungen , ver
sogenannten makroseismischen Bewegungen , ist
für die Erdbebenforschung von großer Wichtig -
keit . Denn alle Untersuchungen , welche den
Zusammenhang der Erdbeben mit dem Aufbau
der Erdkruste zum Gegenstand haben , bedürfen
der Ergänzuna durch das makroseismische Be -
obachtungsmaterial . .

Zu diesem Zwecke wurde schon vor vielen
Jahren vom Naturwissenschaftlichen Verein
Karlsruhe ein Erdbebenbeobachtunasdienst ins
Leben gerufen und die Sammlung der einge -
laufenen Meldungen dem damaligen meteoro¬
logischen Büro übertragen . Seit Jahren ist
aber der makroseismische Dienst in Baden vom
Geodät . Institut der Techn . Hochschule Karls -
ruhe neu organisiert worden und an diese Stelle
sind auch die gemachten Beobachtungen einzu -
senden . Aus nahezu 900 gleichmäßig über Ba -
den verteilten Orten haben sich in dankens -
werter Weise zahlreiche Beobachter zur frei -
willigen Mitarbeit bereit gefunden . Diese sind
mit besonders vorgedruckten Fragebogen ver -
sehen , um eine möglichst einheitliche und voll -
ständige Berichterstattung zu gewährleisten .

Von dem letzten Beben liegen bis beute aus
nahezug 80 Beobachtungsstationen Nachrichten
vor . Die meisten und stärksten Erschütterungen
werden aus dem Bodenseeqebiet und dem Hegau
gemeldet - An 2. Stelle stehen die Orte in der
Nähe der Verwersungsspalte entlang dem Rhein -
talgraben zwischen Freiburg und Offenburg .
Bon Offenburg bis Karlsruhe liegen nur ganz
vereinzelt Berichte vor . Dagegen häufen sich
wieder die Meldungen aus dem Odenwald und
dem Taubergrund . ^

Bemerkenswert ist . daß mehrere Beobachter
in der Nähe von Heidelberg deutlich ein donner .
artiges Rollen gehört haben . Einige Meldun -
gen aus der Bodenseegegend berichten ebenfalls
von Bodengeräuschen . Im allgemeinen wurden
deutlich 2 Stöße wahrgenommen , deren Rich -
tirng meist von Süden nach Norden oder von
Osten nach Westen angegeben wirb . Lichterschei -
unngen werden bis jetzt nur von einer Stelle
gemeldet , doch kann man jetzt schon mit Sicher -
heit sagen , daß diese mit der Natur des Erd -
bebens an sich nichts zu tun haben . Eine be-
kannte Erscheinung ist auch , daß bei Erdbeben
die Tiere fast stets Schrecken empfinden über
das ungewohnte Naturereignis . So wird aus
Meersburg berichtet , daß die Hastiere sehr un -
ruhig waren und auf der Mettnau wurde be -

de » Tode » nach
ununterbrochenen

Bezieher
unserer Illustrierten
cd» fyw*

und dessen Ehegatte sind bei der NOrnberRer
Ijebensversicherunes -Bank In Nürnberg Reiten
die Fölsen körperlicher Unfälle wie folet ver¬
sichert -

JM 600 .— fflr den Fall des Tode » nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

. 1000. - für den Fall
dreijährigem
Abonnement

„ 1000.— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

2000 .— für den Fall der dauernden Oani -
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall Ist onverzflgllch nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden lieber
die Voraussetzungen der Versicherune (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfallei geben die Versicherunesbedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind

Bezugspreis der Rundschan monatlich
50 Pfg (für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .
für Porto ) frei Haus

obachtet , daß im Moment der Erschütterung
sämtliche Raben auf den umliegenden Bäumen
etn nervendurchdrin « endes Geschrei erhoben
und aufgestört in die Höhe flogen .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz.
Das Promenadekonzert der Karlsruher

Schützenkapelle , das am letzten Sonntag auf dem
Schloßplätze stattfinden sollte , wegen ungün -
stiger Witterung aber ausfallen mußte , bindet
nunmehr am kommenden Sonntag , den 12. ds .
Monats , günstige Witterung vorausgesetzt , auf
dem gleichen Platze von 11— 12 Uhr statt . Das
Programm enthält neben klassischen Stücken
zwei vom Dirigenten der Kapelle Fr . Häußer
komponierte Stücke „Badischer Schützenmarsch "
und „ Frühlingserwachen ".

Gonderkonzert im K . O .W.
Die Künstlerkapelle Otto H o u b e n im .Kaffee

des Westens " hat sich, entsprechend ihrer instru -
mentalen Vollkommenheit und dem Geschmack
ihrer Darbietungen , seit ihrem Hierfein die
Gunst des Kaffeehauspublikums erobert . In
einem Sonderkonzert konnte sie ihre hervor -
ragenden Eigenschaften herausstellen . Ein Pro -
gramm mit klassischen und unterhaltenden Stük -
ken , in den Pausen durch beliebte Schlager und
sonstige Einlagen aufgefüllt , überzeugte von der
Anziehnngs - und Wirkuugsfähigkeit des Musi -
kerenfembles , das den stärksten Beifall der Zu -
Hörer entfesselt . Otto Honben spielt seine erste
Geig « , ein fachmännisch hoch zu beivertendes
Instrument , mit graziöser Leichtigkeit ? einen
ebenso feinen Musiker besitzt die Kapelle in
ihrem Pianisten . Das erfolgreich absolvierte
Sonderkonzert konnte mit der genußreichen Wie -

dergabe einiger Musikstücke prunken , wie u. a,
der Ouvertüre zu Mignon , Walküre -Fantasie ,
2. Rhapsodie von Lifzt und einiger Operetten -
melodien . Ein zahlreiches Publikum applau -
dierte freudi « .

Veranstaltungen .
Die religiöse Srists der Gcgcuwart . Ue &er dieses

Thema spricht am Sonniao . 12. Oktober , a &ettig 8 Mir .
in der Christuskirche Professor v . Dr . Saat , Stutt¬
gart , Religionslehrer am Karl -Grwmasium und Dozent
für Philosophie an der Technischen Hochschule Stntt -
gart . Mit diesem Vortrag beginnt der E v . Verein
der Weststadt seine diesjährigen Winterveranstal -
tungen , auf die wir zusammenfassend bereits hin -
gewiesen haben . Prof D . Dr . Kant wird allen , die
im letzten Winter seinen hochinteressanten Bortrag Uber
. Die Religion im Zeitalter der Technik ' gehört haben ,
noch in lebhafter Erinnerung setn und man wird auch
den Ausführungen Wer die religiöse Krisis der
Gegenwart mit Spannung entgegensehen .

Karlsruher Männertnrnvereiu e . B . Der Verein
ladet die Mitglieder zu einem Lichtbildervortrag :
„Sturmfahrten in den Zermatter Bergen " etn (11 . Ok¬
tober , abends 8*/4 Uhr . Glashall « des Stadtgartens ) ,
boi welchem das Mitglied , Herr Dwl .-Jng . , Gewerbe -
schulass. H . Müller fahrten im Monte Rofageblete
schildern wird , die der Wettervcrhältnisse wegen die
Unternehmungen besonders erschwerten . Zermatt ble-
tet neben Cbamonix und Grindelwal -d die großartig -
sten Bilder der Gletscher,velt . Der Vortrag schlicht
sich an den vom 1. Turnwart , Herrn Turnlehrer Volk
i« t vorigen Jahre gehaltenen an .

Standesbuch -Auszüge
Sterbefälle . 9 . Oktober : Joses Roth , 62 Jahre alt ,

Ehemann , Former lBeiertheimi . Katharina S v e ck ,
88 Jahre alt , Witwe von Emil Speck . Maurer iRiiv -
purr ) . — 10. Oktober : Anna Herzog . 38 Jahre alt ,
Ehefrau von Richard Herzog (Neudorsl .

iMM drgnnffnfien und Mensch.
Ein Vortrag im GOA .

Ueber obiges Thema sprach in einer gut be-
suchten Mitgliederversammlung des Gewerk -
schaftsbuudes der Angestellten , Ortsgruppe
Karlsruhe , Herr Studienrat Dr . Robert B c g e
von der Handelsschule I. Er führte ungefähr
aus : Nach dem Weltkrieg wurde die Erzeugung
durch die Fortschritte in der Rohproduktion
auf der ganzen Welt stark vermehrt . Besonders
in den Vereinigten Staaten herrschte seit 1923
Hochkonjunktur . Infolge der gesunkenen Kau >-
kraft der Länder konnte jedoch dem Mehr -
angebot keine Mehrnachfrage entgegengestellt
werden . Durch zollpolitische Maßnahmen und
Valorisationen suchte man ein Abgleiten der
Preise bei etwa hundert Arten von Rohstoffen
des Weltverbrauchs zu verhindern . Die Ver -
einigten Staaten dehnten ihre Wirtfchaftsexpan -
sion unter Selbstfinanzierung ihrer Ausfuhr
nachEuropa aus , als ihr eigenerMarkt gesättigt
war . Mit dem Sichüberschlagen dieser amert -
kanischen Expansion erfolgte der gewaltige
Preiszufammenbruch . Besonders Verhängnis -
voll war diese Entwicklung für unser Vaterland ,
das durch die Reparationslasten Konsumkraft
an die Siegerstaaten abzugeben hatte ; denn
diese entzogene Konsumkraft wurde da , wo sie
eingesetzt wurde , zur Kapitalkrast , was die
Krise noch verstärken mußte . Mit den gesnnke -
nen Weltmarktpreisen konnte Deutschland nicht
mehr konkurrieren , da die fixen Kosten zu hoch
waren . Statt einer Belebung des inneren
Marktes sank hier die Nachfrage andauernd ,
da die Einzelhandelspreise infolge kartellmäßt -
ger Bindungen und künstlicher Hochhaltung
seitens der Markenartikelprodnzenten dem
Nachgeben der Rohstoffpreis « nicht folgten . Die
Folge davon war Arbeitslosigkeit in starkem
Ausmaße und ein weiteres Sinken der Kauf -
kraft . Diesem Sinken der Umsätze konnte nur
durch Billigkeit entgegengetreten werden . Da -
her erscholl seit 1926 der Ruf nach Ratio na -
l i f i e r u u g.

In wirtfchafts organisatorischer
Hinsicht suchte man durch horizontales oder ver -
tikales Zusammenfassen der Unternehmungen
die Unkosten herabzumindern . Der horizontal «
Zusammenschluß erwies sich infolge von Preis -
konventionen oft schädlich für die Verbraucher -
fchaft . In arbeitstechnischer Hinsicht
konnte das Beispiel Fords ^Fertigung am lau -
senden Band und Beschränkung auf wenige
Typen ) nicht ohne weiteres nachgeahmt werden ,
da in Deutschland nicht der große Markt und
die gleich gearteten Massenbedürfnisse Ameri -
kas vorhanden sind . Dagegen hat Deutschland
in der Normung Gewaltiges geleistet . Der be -
triebswirtschaftliche Zweck der Rationalisierun »
ist , ein besseres finanzielles Ergebnis zu er -
zielen . Für die Volkswirtschaft ist der Zweck
letzten EndeS die Befriedigung und kulturelle
Hebung der Menschen . Dies Ziel stand zunächst
nicht im Vordergrund . Erst wenn die Produk -
tion verbilligt wird und dnrch die dadurch be-
wirkte Absatzsteigerung vermehrte Arbeits -
gelegeuheit geschaffen wird , bedeutet die Ratio -
nalifierung Fortschritt . Davon ist jedoch in
Deutschland aus folgenden Gründen noch nicht
viel zu merken . Einmal blieb von den Ein -
sparungen bis jetzt nicht viel übrig , da die Ma -
schinen und Umbauten teuer und die Zinssätze
hoch waren , und zum anderen Teil wurde die
menschenwirtschaftliche Seite der Rationalisie -
rung zu wenig beachtet . Eine Rationalisierung
ist erst vollständig , wenn auch der Eiaenart der
Menschen Rechnung getragen wird . Die physi -
fche und psmfiische Eigenart des Arbeitenden ist
genau so wichtig wie die Konstruktion der Ma -
Mine und die Organisation des Betriebs . Der
Arbeitsprozeß muß so gestaltet werden , daß
unter einem Minimum von Energieaufwand
Marimalleistungen erzielt werden , wenn kein
Menschi ' nrauvbau betrieben werden soll . Die
Arbeitsbedingungen müssen der Eiaenart des
menschlichen Organismus angepaßt werden ,
und durch Auswahl nach der Eignung soll die
Arbeit auch an den Arbeitenden angepaßt wer¬

den . Das Jnterch
'
e des Arbeitenden an seiner

Arbeit kann geweckt werden durch rhythmische
Gestaltung der Arbeit , Belehrung und Gewäy -
rung von besonderen Vorteilen . Wenn der
Wirtschaftsführer die Erkenntnisse der Arbeits -
Psychologie beachtet , d . h . wenn er den Arbeiten -
den als Mensch wertet und auch Vorschlägen
und Anregungen von Untergebenen Beachtung
schenkt , wird er das Interesse des Arbeitenden
an der Arbeit wachhalten , und dieser wird auch
seinerseits das Gedeihen der Firma als seine
persönliche Sache ansehen und Verwirtschast -
lichungsbestrebungen Verständnis entgegen -
bringen .

Die Oekonomisierungsbestrebun -
gen haben bei vielen Menschen zu Berufs -
abneigung geführt , denn der hohe Grad der
Versachlichung im Wirtschaftsleben bedeutet für
den Arbeitenden eine Entperfönlichung und
Entseelung der Arbeit . Da das innere Wesen
des Arbeitenden nicht mehr in das Produkt
übergeht und der geistige Gehalt in der Be -
triebsorganisation steckt , ist die Folge eine
geistige Aushöhlung der Berufsleistungen . Das
fühlen vor allem die Menschen , die mit ihrem
ganzen Ich bei jeder Arbeit dabei sind . Die
leichte Ersetzbarkeit und Abhängigkeit vom
Arbeitgeber erzeugt vor allem in ihnen soziale
Minderwertigkeitsgefühle . , Zufrieden sind nur
die Menschen , die sich überhaupt nur zu mecha -
nischer Arbeit eignen . Der Berufsabneigung
kann der Menfchenführer durch Wechsel der
Arbeitsart und die dadurch hervorgerufene Ab -
wechslung der Muskelpartien und Absatzstellen
entgegentreten , sowie durch Bezeigung mensch -
licher Anteilnahme am Geschick seiner Mit -
arbeiter .

Ein Arbeiter - und Angestelltenstamm , dem
durch arbeitsphysiologische und -psychologische
Maßnahmen das seelische Gleichgewicht erhalten
bleibt , wird dem Betrieb de » besten Nutzen
bringen . Rationalisterungsmaßnahmen sind
heute nur tragbar , wenn sie unbedingt not -
wendig sind aus Gründen der Wettbewerbs -
fähigkeit , und wenn sie eine Herabsetzung der
Unkosten tatsächlich im Gefolge haben , so daß
die Warenpreise in absehbarer Zeit gesenkt wer -
den körnten ; denn der Mensch ist nicht für die
Wirtschaft , sondern die Wirtschaft ist für den
Menschen da .

Die Ausführungen des Referenten wurden
von den zahlreich erschienenen Zuhörern mit
starkem Beifall aufgenommen . Im Anschluß
daran wurden von dem Ortsgruppenvorsteher ,
Herrn Jörg er , zwei verdienten Mitarbeitern ,
nämlich den Kollegen Fritz Klein und
Berthold Kölmel , di « silberne bezw . goldene
Werbenadel mit Worten der Anerkennung für
ihre geleistete Tätigkeit überreicht . Musikalische
Vorträge umrahmten den Abend .

Weiiernachrichiendienst
der Badijchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß der von Nordw «sten na«
dem Festlande vorgedrungenen Polarluft sw»

die Temperaturen bei uns weiter zurückS
gangen und liegen augenblicklich in der
bis zu 3 Grad , in mittleren Lagen bis
» Grad ti «fer als vor 24 Stunden . Auf dem
Feldberg wurde gestern nacht wieder die Fro ^
grenze erreicht .

Infolge des ununterbrochen steigenden
druckes ist heute bei abflauenden Winde »

stellenweise leichte Aufheiterung eingetreten ,
Süden des Landes wie auch im ganzen Alpe ^
gebiet fällt aber noch verbreitet Regen , ob«^
halb 1500 Meter Schnee . Weitere Abkühlung n*

jetzt nicht mehr zu erwarten , da eine ne»r

Zyklone bei England angelangt ist und am
ihrer Vorderfeite wieder wärmere Luft hera ?^
führen wird . Vor Auswirkung der neuen
rung w« rden wir vorübergehend heitere ?

Wetter erhalten .
Wetteraussichten sür Samstag , 11. Oktober^

Frühnebel . Nach vorübergehender AufHelte »

rung neue Trübung mit Niederfchlägen , am
frischende Winde aus Südwest . Vorerst no»

kühl .
Wetterdienst des Frankfurter Universitats -

Instituts für Meteorologie und GeophWl -

Wetteraussichteu für Sonntag : Bewölkt u "

vielfach auch Regenfälle , wärmer , füdwe,tu «y"

Winde .

OWotKtnloj . ® neu « . (J riaio etatcm. » wotmo. « kW*
* Schnee c. Graupein «- NeDei TZGewitter^ Windsti'lfc^Ö"*5C■

leichter Ost Jp uassioer Sudscidwes» q stürm &cr.ei rfordwrctf
die pleNe fliegen mit dem tfinde vie oeiaen Stationen >ten *nden
len geben die Temperatur an. Die Linien <rerDutfex>Ort# mU iKicBt»
auf neiresnifeau umüerec &flet «»Luddruck

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :

Basel , 10. Oktober : 170 cm : 9. Oktober : 161 cm. ,
Waldshut . 10 . Oktober : 404 cm : 9. Oktober : 340
Schusterinsel . 10 . Oktober : 252 cm : 9 . Oktober : 22o
Kehl . 10 . Oktober : 356 cm : 9 . Oktober : 366 cm . ,u
Maxau . 10 Oktober : 604 cm : 9 . Oktober : 611 « n :

tags 12 Uhr : 612 cm : abends 6 Uhr : 612 cw -
Mannheim . 10 . Oktober : 563 cm : 9. Oktober : 547

Tagesanzeigee
Nur bei Ausgabe vou Anzeige « gratis .

Samstag , 11 .
Bad . Landesiheater : 30—2214 Uhr : Die Prinzessin aItA

der Eintänzer . /»„ rrf*
Kolosseum : 20 Uhr : Bnhnenschau : Brasilianische

doseope .
Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : 2W4 Uhr : Narkose .
Gloria -Palaft : Der WalzerkSnig .
Residc « z-Lta >tlviele : Ich slaub nie mehr an « n« » t ,
Phönix - Stadion : 17 Uhr : Auftreten der Kuban -Kosirc

Rettergruppe . , itt .
M .T .B . : 20W Uhr lStadtgarten .Glashalle ) :

Vortrag von H . Müller : »Sturmsahrten
Zermatter Alpen . . _ nI)<

Bier Jahreszeiten : 20 Uhr : Vortrag Dr . Grohns
Weinheim über : Die Bahai -Lehre : Die &
Religion . „„ rriittfl

Dtakonilsenhaus Bethlehem : 10—19 Uhr : Ausstt ^ u
der Kindergärten .

KKnstlerhans -Rcstanraut : 17—lg Uhr : Tan »Äee .
Hotel Post -Durlach : ab 20 Uhr : Tan ». ,, ig«
Karlsruher Liederkranz : 20 Uhr : Großer Stau

Vereinsheim .
Silberner Anker : 90% Uhr : Echt Mllnchener

mcl -Konzert .
Weinhaus Inst : ab 16 Uhr : Kontert . « „ j«
1. Karlsruher Borsport Verein 1922 : 20% Uhr :

kamps -Abend im Löwenrachen .

Die Prinzessin und der Eintänzer . — Lustspiel
Nicht um eine wirkliche Prinzessin handeltes sich etwa , auch nicht um einen richtigen Ein-tanzer, sondern um ein junges Paar , das aushervorragenden englischen Familien stammrund das durch einen lustigen Einsall . eineWette , zu seinem Glück kommt. Ein nnwider-

stchlicher junger Lord , dessen Onkel ihn miteiner bezaubernden Viscounteß verheiraten will ,traut dem Vorhaben nicht , weil er die Frauenmißachtet, und erklärt sich nur unter der Be -
dlngung zur Ehe bereit , daß ihm Gelegenhettgeboten werde , die Würdigkeit der ihm Be-
stimmten zu prüfen : sollte nämlich die reizendeVisconnteß volle vier Wochcü seinen erprobten
Verführuugskünsten widerstehen , dann wolle er

von Alexander Enael und Alfred Griinwalv -
^ihr Gatte werden : sonst müsse er dankend

zichten . Unerkannt, in einer Verkleidung
Beschäftigung , die angeblich viel für st«>
als Eintänzer , nähert er sich der jungen 9,und kommt ihr auf einem gemeinsamen «•

{|
fing per Luftschiff fast so nahe , wie er
seiner Geringschätzung der Mädchentngend ,
anders erwartet hat . I « höher aber i>aS ..vieti9
» eng steigt, in desto reinere Luft des *
und Denkens erhebt sich das Mädch«n . «"Vi «
es , dort unten neusachlich , so wird fZ .jt.Himmelsnähe, was es zu sein schien : eng« ' » t.Kann es wundernehmen , daß sich
wegene Flieger solcher holden Unnahv»
auf Gnade und Ungnade unterwirft ?.
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Wahlschlacht im Elsaß.
Ersatzwahlen zum Gemeinderat in Giraßburg und Kolmar.

# Straßburg , 10. Okt .
« mit größter Leidenschaft geführter Wahl -

im Elsaß wird am nächsten Sonntag in
Stimmabgabe für und gegen den Autono -

isvius seinen zahlenmäßigen Niederschlag sin -
I

" • Es handelt sich um die Besetzung einiger
^ eier Sitze in den Gemeinderäten von
j,

• r o 6 6 it r g und Kolmar , wobei sich an
Überlegenheit der Heimatrechtsparteren

ein ändern kann . Wenn trotzdem die Aus -
^ Übersetzungen in der Presse eine so heftige
m m Zugenommen haben, so geschieht es , well

Wahlen die ganzen Spannungen in
lad Bevölkerung sich erneut entladen . Die Er -
. Swahlen sind dadurch nötig geworden , weil
f. , französische Staatsrat die im Mai 192g er -

igte Wahl zweier antonomistischer Führer für
.Dultig erklärt hat , da sie im Kolmarer Pro -
s. ° wege, , Komplotts gegen die Sicherheit bis
z ?̂ uzösischen Staates verurteilt worden waren .
J ? nach dem geltenden Recht deshalb nicht
sink en Autonomisten Schall und Rosse

jedoch wiederum aufgestellt morden , um zu
j .

'
^ u , in welchem Matze die Bevölkerung hin -

ftm * Grundforderungen der Heimatbewcgung
r» Pt \ Daneben wird um einige andere Ge -
n^ uderatssitze gekämpft , die aus unterschied -

u>en Gründen seit längerer Zeit unbesetzt sind .
- A» Straßburg haben sich die vier autonomie -
!. Endlichen Parteien zu einer „Volksfront " zu -
^ Zugeschlossen , zu der sich auch die alte ka-
Witsche Partei lElsässische Bolkspartei ) bekennt .

der Gegenseite haben die Versuche , schon
tz?. ersten Wahltage zusammenzugehen , keinen
^ olg gehabt , obwohl die französische Presse im

die Folgen eines neuen Sieges der ver -
^ n°eten Autonomisten und Kommunisten in
aJleit Farben geschildert hat , wobei anch die
^I .

' ung ans den deutschen Nationalismus
"verstrichen wurde . Gegner der Volksfront -

kandidaten sind besonders zwei Gruppen : zu -
nächst die gegen jede politische und kulturelle
Sonderstellung Elsaß -Lothringens austretenden
Sozialisten , dann die Demokraten , die ihrer -
seits mit der nationaliftisch - franzöfischen Rich -
tung im Katholizismus verbündet sind . Da -
neben haben die linksbürgerlichen Radikalen
Zählkandidaten aufgestellt , deren Stimmenzah -
len nur deshalb interessieren werden , weil ihre

.Straßburger Zeitung seit Beginn dieses Iah -
res eine heftige Kampagne gegen die Führer
der Heimattreuen durchgeführt hat .

Mau rechnet damit , daß erst in einem zweiten
Wahlgang , am IS . Oktober , die endgültige Eni -
scheidung fallen wird , und daß dafür wieder ein
Bündnis zwischen den Sozialisten und den bür -
gerlichen Antonomiegegnern zustande kommt .

Weder in Straßburg noch in Kolmar würde
sich an den Mehrheitsverhältnissen etwas än -
dern , wenn es zu einem vollkommenen „ na -
tionalen " Sieg käme . In Kolmar war eine
heimatrechtliche Einheitsliste , mit Rosse als
Spitzenkandidaten , in der Stichwahl restlos
siegreich gewesen . In Straßburg , wo jetzt die
autonomistischen Mehrheitsparteien 19 , ihre
Gegner ^Demokraten , Nationalkatholiken , So -
zialisten und linientreue Kommunisten ) nur 13
Stimmen besitzen , sind 4 Plätze neu zu besetzen .
Würde die Wahl die Behauptung vom ..völligen
Zerfall des Autonomismus " bestätigen , so
bliebe immer noch eine Ueberlegenheit von 19 : 17
Stimmen übrig . x

Die Gegner der Heimatbewegung rechnen jc -
doch anders : vermöchten sie durch Wahlerfolge
zu zeigen , daß die Volksmeinung sich in den
letzten Jahren wesentlich geändert hat , so wür -
den sie vorzeitige Auflösung der Gemeinderäte
in Straßburg und Kolmar betreiben , um die
„Schande " der „antisrauzösischeu " Verwaltung
der Hauptstädte des Unter - und Oberelsaß aus
der Welt zu schaffen .

Gehaltskürzung
' ür die Behördenangestellien.

Jllt ,

CNB . Berlin . 10. Okt .
wir erfahren , wird als Folge der Kür -

5e
8 öer Beamtenbezüge anch eine Minderung

tarii Dienstbezüge der unter den Angestellten -
s^ vertrag fallenden Reichsangestellten er -
sj

« °u . I,
'
, dem bezüglichen Erlaß des Reichs -

bx^ uzministers vom 4 . Oktober an die Reichs -
lam wird zur fristgerechte » Kündigung der
z,Muden Einzelverträge sämtlicher bei der
». - "^ Verwaltung beschäftigten Angestellten aus -
zu^ dert . Diese vorsorgliche Kündigung , die

. 31 . März 1931 erfolgen soll , bezweckt den
ton? neuer Einzelverträge , die eine Kür -
der» ■ r Dienstbezüge mit Ausnahme der Kin -
schl^uschläge um 6 Proz . vorsehen : über den Ab -
Äit . • wird zu gegebener Zeit noch besondere
Seb- Ng durch das Reichsbesoldungsblatt er -
öeop j. Die geplante Maßnahme wird auch
N^ UÜber den an der Reichsgrenze beschäftigten
^ Wellten , auch wenn ihr dienstlicher Wohn -
,VjJNi Auslande liegt , sowie gegenüber allen
bhJvßen im Auslande beschäftigten Angestellten

geführt werden .
öer geplanten Kürzung der Dienstbezuge

»ttA. r?11 unmittelbar betroffen 30 000 Reichs -
die der Reichsbahn und der Reichs -

Mlf
"i 10 in diese Zahlen nicht eingerechnet . Im

^ Länder und Gemeinden sich dem Vor -
Px . .u des Reiches anschließe » , werden 300 000
UuJv 'ieit derselben Kürzung ihres Ei » komme » s

" würfen , die für die Beamten vorgesehen ist.

^as neue Regime
in Braunschweig .

^ rbot des bisherigen Geschichtslehrbuches .
> CNB . Berlin . 10. Okt .

braunschweigische Kultusmninister Dr -
hat , wie die Blätter ans Braunschweig

kta »,? ^ u . das von dem bisherigen sozialde »io -
Kultusminister Sievers für den Ge -

^ f/^ unterricht in den braunschweigische «
bestimmte Geschichtslehrbnch für

" che Schulen des Freistaates Braunschweig
' " lvrtiger Wirkung verboten . Fn dem ent -lUVOrf, - ry--

VuJ? '?nöen Erlaß heißt es u . a . : „Soweit dieses

hellen
im Besitze der Schulen ist , ist es ans allen

' "Sur , 0 ' urt 3 « entfernen . Den Kindern ist
eu^ nes Bnch sofort frei an die

ist J * abzuliefern . Sofern dies nicht geschieht ,
e>l das Mitbringen des Buches in die

zu verbieten . " Der Erlaß beruft sich

aus Art . 143 der Reichsversassung und behält
sich im übrigen die Einführung eines neuen
Geschichtslehrbuches für den Volksschulunter -
richt vor . Den , sozialdemokratischen Verlag
Rieke & Eo . ist dem „Vorwärts " zufolge vo«n
Ministerium mitgeteilt worden , daß alle Exem -
plare des betr . Geschichtslehrbuches abzulieser »
seien .

Die katholische Kirche
und die N . E> O . A .P.

München , 10. Okt .
Zu öer Stellungnahme des Bischofs von Mainz

gegen den Nationalsozialismus ichreibt am Frei -
tag der „Völkische Beobachter "

, daß von der
Seit « der nationalsozialistischen Abgeordneten
Gottfried Feder eine . endgültige « tellungnahwe
erfolgen wird .

Im „Völlischen Beobachter " veröffentlichen
ungenannte " „katholische Geistliche " drei An -
fragen , in denen es u . a . heißt : „Ist es dem
Bischöflichen Ordinariat von Mainz bekannt ,
öaß sich nnter den Mitgliedern der NS .D .A .P .
auch ciitc größere Anzahl katholischer Priester
befindet ? — Welche Verfügungen gedenkt ein
Bischöfliches Ordinariat von Mainz gegen jene
Priester zu treffen , die als nationalsozialistische
Seelsorger nach wie vor ihr Amt mit besonderer
Liebe und Treue verwalten ? Es ist Tatsache ,
daß ei » bekannter deutscher Bischof zahlreiche »
Priestern seiner Diözese die Mitgliedschaft bei
der N .S .D .A .P . nicht nur nicht verboten , son -
dern erklärt hat , die Entscheidung hierüber t>em
Gewissen des Einzelnen zu überlassen .

"

Schwere Strafen
gegen evangelische Pfarrer in Ruhland .

TU Riga . 10 . Okt .
Das Schicksal der im Dezember o . I . in

Leningrad verhafteten Pastoren und Gemeinde -
Mitglieder ist nach nennmonatiger Unter -
snchilngshast nunmehr entschieden . Die beiden
Pastoren Hansen und Muß sind zu je 10 Jahren
Straflager verurteilt worden unter gleichzeiti -
ger Einziehung sämtlicher Habe . Die Pastorin
Hansen hat 5 Jahre Straflager erhalten . Das
gleiche Schicksal ereilt eine Tochter des oerstor -
benen Bischofs Freifeldt . Die Pastorin Muß
und zwei weitere Töchter des Bischofs erhielten
drei Jahre Straflager . Alle übrigen Angeschul¬
digten und Angeklagte » — etwa 80 — sind in
diese >ilagesache verwickelt — haben je 3 Jahre
Straflager erhalten .

» nmergotttsbienst in London .

Trauerseiern sür die Opfer von R 101 .

$ <Ä
# London , 10. Okt .

Stille der Nacht überführten Mann -
vv» H1 der Luftstreitkräfte die Särge der Opfer
feijte 101 » ach der Westminster H a l l .
liih . Lroße Menschenmenge wohnte der lieber -
" ieöer t)et - Mehrere hundert Kränze sind
Tr . r<Aetc 9t worden , darunter auch Kränze von
"QStoY ûer und der Besatzung des Luftschisfes
« He« , ocppelht " . Besoiiders dankbar wurde
Ü.etcn ? m ' daß der deutsche Rundfunk darum ge -
P „ „ r den Gottesdienst in der St .
tonö ^ us - Kathedrale auch nach Deutsch -
schr »jF .U übertragen . Das ist das erste Mal ,
iirie » , .' e »Daily Mail " , daß man seit dem
•o » ffvr

et,lte derartige Bitte der deutschen Na -
. Sah «

, aItc " habe .
" te,, .-. nc .vor dem Beginn des Trauergottes .
ü'n e ftL ,tnnö vor der St . Paulus -Kathedrale

fa,,7y e Menschenmenge , die die Umgebung
°er . . .vUeohauses ganz ausfüllte . Im Innern
"Her/ . . war kein einziger Sitz frei . Es

eine halbe Stunde , bevor die Mitglie -

der des Kabinetts , die Beamten des Flug -
weseus , die Offiziere des Heeres und der Ma¬
rine , das diplomatische Korps in seiner Gesamt -
heit , die Minister der Dominions , die englische »
Fürsten und andere Persönlichkeiten ihre Plätze
besetzt hatten . Die schwarze Kleidung beherrschte
das Bild , nur die ausländischen Militärattaches
und die Gruppe um den Londoner Lordmajor
zeichneten sich durch ihre farbigen Trachten aus .

Punkt 12 Uhr mittags empfing die Geistlich -
feit am Tore der Kathedrale den Prinzen vcn
Wales , der als Vertreter des Königs erschienen
war . Als dieser Platz genommen hatte , erhooen
sich alle Anwesende » und sauge » das National -
lied . Vor dem Gottesdienst spielte die Kapelle
der Flugzeugregimenter mehrere Trauer -
Märsche . Der Gottesdienst war vo » Ansang
bis zum Ende äußerst eindrucksvoll . Zu glei -
cher Zeit wurde in der katholischen Kathedrale
zu Westminster im Beisein des Kakdina ' erz -
bischofs eine feierliche To ^ nmesse zelebriert ,
der 3000 Mensche » beiwohmeu .

ML SCHRECKGESPENST

mm
HEUERBUR6I
MM

s ,' ie können unsere
Angaben nachprüfen :
Wenn Sie durch eine
HAUS NEUERBURG -

Zigarette blasen - ehe
sie brennt so wer
den Sie keine Spur
von Staub bemerken

für den Zigarettenfachmann
war bislang der gelbliche
Tabakstaub . Sein bitterer
Geschmack nimmt beim Ver¬
brennen selbst der herrlich¬
sten Macedonenmischung die
Blüte des Aromas . Er bildet
sich in allen Stadien der Ver¬

arbeitung immer wieder zum
Leidwesen aller in Tabak -,
betrieben tätigen Menschen .
Nachdem Haus Neuerburg
aber den Kampf gegen den
Tabakstaub aufgenommen
hat , strahlen die Räume un¬
serer Fabriken vor Sauber¬
keit . Gleichzeitig wurde den
Zigaretten , die in staub¬
freien Arbeitssälen hergestellt
werden , jeder bittere Bei¬
geschmack genommen und
eine ganz gleichmäßig bren¬
nende Füllung sichergestellt .

OVERSTOLZ 5PF .
RAVENKLAU 6 PE

staubfrei
schmecken niemals bitter !

(9 ^ 2
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Wenn es gießt , hilft kein
Schirm , nur ein wetterfester
Mantel bietet absoluten
Schutz vor Unbehagen und
Nässe Wir bringen derartige
Mäntel in bester Ausführung .
Sie sind praktisch , kleidsam
und kosten picht viel

Ein Besuch bei uns wird Sie überzeugen

Allwetter -Slipons . . 37 .su

Trenchcoats 3G .nn

Loden -Mäntel . . . 37 .H

Gummi- Hüntel . . . 14,so

SP0R .T - M J üE
3mono5=

Versteigerung.
Montag , ( 3 . Cftober

1980, uachmitt . 2 lltir ,werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstraste 45a ,
ycaen bare Zahlung
im Bollstreckniigsweae
öffentlich versteigern :

1 Bandsäge , 1 » as-
senschrank . 1 Bild , l
Schreibmasch, , 1 Ho -
belbank . 1 Agopresse .
58 P . Damenstrümpse .
1 Vertiko . 1 Sofa , 1
Büfett , 1 Radiotisch
eichen ,

Karlsruhe , den
10. Oktober 1930.

Zaum ,
Gerichtsvollzieher anw .

Dje Versteigerung
der Standplätze

für den Verkauf von
Blume » und Kränzen
in der Karl - Wilhelm -
strafte beim Friedhof
anläßlich des Aller -
bciligentages findet
am Mittwoch , den
15 . Oktober , uachmitt .
IS -4 Uhr . statt . Die
Bedingungen werden
vor der Versteigerung
bekannt gegeben . Zu -
sammenkunst vor dem
Sriedhos .

Karlsruhe , den
10 , Oktober 1930.
Stadt . Hochbauamt .

Abt . Markt u . Messe .

yn dem Gebiet zwischen Kronenstrab « .
Kaiser - , Kapellen - , Kriegsstratze und deinen
Nabe oder im Anfan « der Durlacher Allee

Wohnung
von mindestens
zu miete » gesucht

5 Zimmer » alsbald

Evaug . Gemeindeamt .

Heute oder morgen
kalt wird, es bestimmt. Wenn Sie jetzt schon zur Wintersaison die gute „ Spiegel & Wels "-
Kleidung erwerben, so sind Sie in der angenehmen Lage; sich das Schönsie u. Preiswerteste
auszusuchen. Zweitens verschaffen Sie sich das angenehme Gefühl, für jeden Fall gedeckt
zu sein. Mag der Herbst schön oder rauh sein / Der kluge Mann baut vor !

Wir bringen :
Den eleganten Ulster Den flotten Anzug

in auserlesenen Dessins und elegantesten aus feinen modern gemusterten Kammgarnen
Formen , der bestimmt Ihren Beifall findet - in unserer selbstverständl . guten Verarbeitung
SS . 72 .- S9 .- los . ' HS .- GO .- S9 .- OS .- 110 .- 125 .-

JDen vornehmen Paletot
mit Samtkragen, in schwarz und marengo. - In
Qualität und Verarbeitung erstklassig
65 - TS .- SO .- OS .- HO .- 125 .-

L &W

Karlsruhe , b. der Hauptpost Das Haus der guten Herren - u . Knabenbekleidung Ratenkaufabkommen

HS
An Weinlmdlg.

oderBrauerei
ist ein Wein - u , Bier -
Restaurant , günstige

zu vermieten ,
Angeb . unt . Nr , 3913
ins Tagblattbiiro erb .

Erbprinzenstrahe 24Wöne
5-6 Zim .-Wohng,
m . Zubehör , per los .
od . sväter zu vermied
Daselbst Büro Weis, .

Mathristr . 17. 1 Tr .
hoch, aus sosort neu
hergerichtete

5 Zimmcrwohnuna
zu vermiet . Tel . 3673.
Beschlagn .- sreie . schöne
8 Zimmer -Wohnuna
mit Bad , 4 . Stock ,
Stadtmitte , auf 1 . No -
vcmber zu vermieten .
Preis 95 M . An « eb . u .
N r . 3908 i . Ta gblattb .

3 Zim .-Wohn .
INeub .) mit Gärten¬
anteil in Forchheim
auf sofort zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 4019
In s Ta gblattbüro erb .
Küche mit 2 Man !.-

Limmer an alleinsteh .
Perlon sofort »u ver -
mieten . Herrenstr . 44
im Laden .

fÄd —
? m Zeichen unseres

Judiläums - Verkaufes
"IO % Rabatt

h
erren
Vie besondere Note , welche unsere
ganz einzigartige Auswahl aus -
zeichnet, der gute Geschmack in 5or °
men und Zarben , kommt in unseren
herbst -Neuheiten wieder zum flu »'
druck ; dabei stnü unsere preise der
Zeit entsprechen » auffallend dillig

Cine ^ubilöumsgabe
IJH unser _

Sie können ihn für wenig Gelö
erwerben .

Wilh . Aeumer
Kaise straße 125/127

Eut möbl . Zimm .
separ . Eingang . losort
zu vermieten .
Baumei sterstr . 42 . III .

Möbl . Zimmer
gut heizb .. mit el . L .,
losort zu vermieten .
Kreuzst raste 22, III .

Gut möbl . Zint ;, 1 it .
2 Bett ., el . Licht , tot .
zu vm . Kriegsstr . S2 ,
vart, , Mewdelslohnvl .

Wrnmltr . 3.
3 . Stock , bei Scheffel -
vlats . möbl . Zimmer
an berufst . Dame zu
v erm . An ms . itachm .
Sehr gut möbl .

Wohu - u Schlafzim .
in gut . Haufe an be-
russtät . sol . Herrn zu
vermieten . Zu erfrag .
im Tagblattbüro .
Zu verm . freundl .

möbl . Zimmer
Iheizb . , mit el . Licht !
für 22 M auf 1 . Nov .
Roonstr . 25, III ., r .
Eins . möbl . srdl . Zim -
mer zu vermieten .
Adlerstrabe 35. IV .

1 Zimmer
leer , an einzelne Per -
son zu vermieten .
Sosienstr . 13 . Laben .

Schönes
Zimmer

an best . Herrn sofort
zu vermieten .

Ainalienstr . 19, I .

Wön . leer . 3im.
in gutem Hause , an
pünktl . sol . Einzel -
verson ab » i« eben .

Wilhelmstr . 41 . III .
Gut möbl . Zimmer ,

evt Wohn - n . Schlas -
iintitt ., eia . Eing . , an
sol . Mieter abzugeb .
Adlerftratze 44 , III .

Zimm er
Alleinsteh . ält . Dame
bietet sol . Herrn ge -
miitl . Heim jDamvsh .)
K anonter str . 3 , *>t ., I -

Gut möbl . 3imm.
sofort »n vermieten .
Kavellenstr . 52, IV .

Möbl . Zimmer
in ruh . HanS , nur an
Dame zu vermieten .
BcrufSt . bevorz . Näh .

Tchirmerst r 6 , III .

Kl . et . möbl . 3im .
billig zu vermieten .
Kaiserstr . IIS . 3 Tr . r .

Eut möbl . 3imm.
mit el . Licht , zu ver -
mieten . Winterftr . 26b .

Stock , rechts .

Wchll- u . öAasz.
auch einzeln , zu ver -
mieten .
Akademiest rah e 40 . I I

Ein grost leer , und
.'tn möbl Zimmer m .
el Licht , zu vermiet
Schiibenstr . 28. III .

Hauvcrt .
Schön möbl . Zimnier
mit I u . 2 Bett . , mit
od ohne Pen !. , los zu
verm . Sosienstr . 49 I

Sosienstr . 72. 2 Tr .
hoch ist in gut Hanfe
ein helles .
gut möbl . 3imm.
sehr gnt heizbar , mit
elektr Licht , an solid
Herrn zn vermieten .

Möbl . Mans .- Zimm .
m elektr Licht lokort
zu vermiete »

Karl - Wilhelmstrasie
Nr . 18 , part .

Grob . , leeres heizb
Limmer , evtl . auch 2 .
sosort zu vermieten .
Herrenstr . 13 . 1 Tr h
Leeres , heizb . Zimm . ,
el . L . . m Kochgelegh ..
an allelust Per ! od .
Eben oh K zu verm

Wtnt erstr 43 . III .
Gut möbl . Z .. el . L „
a . besf sol H . zu vm .

Hirschstrabe 28. III .

liaäenimä Lokale

Earilie
Bahnhofsnähe , sür kl.
Auto sosort od . sväter
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 3896 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Garage
Klosestr . , Nähe Bahn¬
hof . mit breiter Ein -
ahrt , sofort oder ans

1. Nov . 1930 zu verm .
Näheres :

Klosestratze 31 , I .mmmm
2 - 3 3im .-WM.
v . ruh . kinderl . Ebev .
Nähe Bad . Beamten -
bank . aus I . Nov . aes .
Augeb . unt . Nr . 3906
ins Tagblattbiiro erb .

Möbl . Zimmer mit
Klavierbenütz ., Nähe
Mnsik - od . Tech . Hoch-
schule , ges . Angeb . m .
Preis unt . Nr . 4026
ins Tagblattbüro erb

Etui . möbl . Zimmer
evt . Mansarde ) geg .
) ansarb . u . kl . Ber -

gütuug sosort gesucht
Angeb unt . Nr 3899
ins Tagblattbür o erb .WerlMte
u . Wohn « .. 8 Zimm .
(Schreinerei ) , Nähe
Hanvtvost , v . Dauer -
Mieter gesncht . Auge -
böte unter Nr . 3909
Ins Tagblattbüro erb .

IBIS
Rrbeifs -bohn

f . gutsitzende » Anzug
35 Mark .

Angeb . unt . Nr . 3912
ans Tagblattbiiro erb .

Empfehle mich im
Nähe » , in u . aub . d .
Hause ! verlause billig
gut erhaltene

Mäntel n . Kleider .
Aug .- Dürrstr . 2 . vt . l .

Uebernehme noch
< Dampshciznng

znr Bediennnng
Collman » ,

Kanoulerstrabe 24.

Jbilr liiihte Tage
Morgenröcke

warme Unterzeuge bei

Baer , Intl . W . Sciimiit . Waldstr . 37

Offene Stellen
Sofort gesucht

UJer&Bfl &men
mit gut . Garderobe ,
geg . seste Bezüge bei
angenehm . Arbeiten .
Meldung Samstag , 9
bis 12 n . 3— 6 II . bei
Generalvertr . Sott ».

Mni nftr . 18 , Weihers .

Jliuerstellung!
Ehrliches , znverläfs

Madcheu . mit bcschei-
denem Wesen , aulrich -
tigem Charakter und
Hcrzensbilda ., ' vünktl .
u slinkes Arbeiten ge-
wöhnt . mit Liebe zu
Kindern , findet bei al -
len Hansbaliarbeiten
schönen Wirkungskreis
bei gut , Behandlung
u . enlsvr Vergütung
Bubikov ! ausgeschl !
Bewerbuny .. ivomög -
lich mit Lichtbild und
eventl Zeugnisabschr
unter Nr . 4020 in ?
Tagbl attbiir o erbeten
<Ves ., brav fteif ? laub

fKfeinmä^ en
Borstell , von 10 Uhr
ab ! Kaiserstr 138

Gut eingeführtenVertreter
m . Ia Referenzen von
Pommerscher Wurst -
sabrik . für Industrie¬
gebiet losort gesucht .

Wurftfabrik
Theodor Barz .

Kvsli » i . P .

Dsmen u. Herren
für angenehme

lohnende Neben-
beschiistiWNl,

gesucht . Angebote
unter Nr . 4025 ins
tagblattbiiro erbeten

^» räulel » . mit guter
Schulbildung sucht
stelle zu .Äiud od als

Snustochter .
Zu ersragen
Kriegsftrabe 151. Ii .

Utch : Stella ., ganz od
tagsüber , sofort oder
15 Qkt Zenan vorh
Angeb unt Nr 3901
ins Tagblaltbüro erb .

^ ung geb Krl sucht
stelle als Stütze der
Hausfr . od . zu Kind
Koch.. Nahen u Büg
bewand KarlSr . od
Unigcb bevrz Angeb
unt . 3904 i Tagblattb .

DJ
teilt . Perlonl . Incht
stell lauch als Aus -
Hilfe ) war immer tu
grob Betriebe tälig .
a . 15 . Cft . od 1. Nov .
Angeb . unt . Nr . 3905
ins Tagblattbiiro erb
Berheir tncht . Maler -
aehilfe lucht Beschästi -
quug . gl . welcher Art .
Angeb . unt Nr 3900
ins Taablatlbüro erb .

M». 1500.-
oo lt Sclbstgebcr gegen
hohen Zins u vlinktl .
monatl . Rückzahl . von
Kefchastsmann m . gut
gehendem Geichäst so -
kort gesucht . Gute Sl -
cherhelt gebot Angeb
unt Nr . 4024 i . Tao -
blattbüio erbeten .

und mehr
erha 'ten Sie bei bypotbe
UarischerKapiiai -Aniafre-
munöelsicher aui GoJd

mark basiä .
Zurzeit liefen udp güi 8t.
ßeleibunppantrage vor
\ ostenlose Beatbeitung

LandesbanK
für Haus» und
Grundbcsifz
Amalienstraße 91

7M- hi-i
w « M

sind von Privat gegen
Hrivotbekeneintrag

auszuleihen
Angeb 11nt Nr 4021
ins Tagblattbiiro erb .

Sans . Kranenlt . 3
billig zn verkanien .
Grundfläche 530 <iw ,
geringe Anzahlung .
Schrifll . Ansrag . unt .
Nr . 3914 i . Tagblattb .

Friseur-EMM
8 Herren - , 2 Damen -
bedienungen , komvl .
für 3500 M bar sosort
verkäuflich . Angeb . u .
Nr . 3863 !. Tag blattb .

Acker
, « verkaufe « .

Zur Svekulatiou 12
Ar grober Acker im
Bauplan in Knielin -
gen billig zn verkauf .
Zu ersrage » i . Tag¬
blattbüro

Pianos — Flügel
Harmonium

neu und gebrauchte
in all . Preislage » u .
ciuberst aünst . Bedtn >
gungen bei

Rudolf 6Ü30Ö}.
Rüvvnrrerstrabe 82

Stimmungen -
Reparaturen

6 25 PS bim.
wenig gesabi . malch
wie äuberl . in bester
Befchgsfh für 1200 «
zu verkanien Angeb
» nt >̂! r 4017 i Tag¬
blattbiiro erbeten .

Mnos
Flügel

neu « . aebrauckt bei

S dieller
"" finrlt. 68

parterre
Berschied Ständer z.
Einmachen , eich ., low .
I Wasckmasch. z. Dre -
hen billig zu verkaul

Putlitzstr . 1, vart .
1 komvl Bett . 1 Zim -
mertisch. I kl . Wasiii -
kouimode . 1 gebr . Kü -
chenschrank , I gut erb .
Herd , sowie verschieb .
HanS - n . Kiichenner .
zu verkaufen .

Lenzstr . 14 , vart ., r .
Kons . -Sviegel , 3slam .
Gasherd . Tisch und
Gaszualamve bill . zu
verlause » .
Sosienstr . 144. vart .^ Maßanzug

gut erb ., für sllnger .
Herrn billig abzugeb
Licht, B rauerstr . 29 .
Ungewöhnlich billig

einige Probeulster aus
best Mabstoss . . einige
Anzüge , rein Kamm -
garn , zu 55 u . 70 .U .
Tuchhaus , Waldstr . lt .

moforrad
Schütoss , 200 ccm . fast
neu , sow Ziindavv zu
vks Motorradgeschäft ,
Amalienftrabe 24.

9amdiert!m&\
Wohlfahrt^

GOOO
€ 888fOM
Uoppel -jCos 1.-M. Portou. liste 35 ^

mäenw^ f
Vostscheck-Montcr 1701 -3 Karlsruhe

MotorrÄ
Rudge - Wbitwortb ,

ganz ncuwertig . 50V
ccm . OHB . kompl . m .
el . Licht, 1150 M , auf
12 Monatsraten bei
geringer Anzahlung
»u verkaufen .üt . u . W . Hcrrmauu.

Stuttgart ,
Böheimstratze K8.

Kleiner Sien
zu kaufen gesucht A . g
geböte unter Nr .
ins Tagblattbiiro

2 neue Mollmntrao
gegen Schreibmal « ^
zn tauschen ^ ge ' UM
Angeb unt . Nr
ins Tagblattburo ^ei^ .

EM . Vienjchiw
ins ? agblattburo ^ e><

\ BiilKer-BroMageu
u . 2räd . Haudwage »
vreisw zu verk . Näh .

Körnerstraste 31.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Um - und Ausschau .

Die Reichsbank
kämpft gegen Kapitalflucht .
Die Hintergründe der Reichsbankdiskont -

erhöhung .
V»? » Entschluß der Reichsbank , in einer Zeit schwer -
Soft

^ ' ^ schaftskrisis der deutschen Wirtschaft die neue
~ Ii einer Reichöbankdiskonterhöhuug um ein volles
[j^

äcnt aus 5 Prozent aufzubürden , hängt hauptsach -
mit dem Kamps der Reichsbank als Hüterin der

^ uNchen Währung gegen Kapitalflucht und törichte
^ . Einhamsteret zusammen . Es ist eine Maßregel
« Vorsicht , denn das Gold - und Devisenpolstcr oer
On«, _ 6onE ' st noch immer sehr reichlich : der Ausweis
liors

' * ^ fto6cr » cigt einen Goldbestand von 2,4 üitl »
186 m Reichsmark sowie deckungssähige Devise « von
^ Millionen Neichsmark . Und noch immer ist die
ötj ,

der Reichsbanknote durch Gold und Devisen
si

'
,°7'3 Prozent günstiger als zur gleichen Zeit des

mul ' " ®15 ® mit 55,s Prozent . Aber die Reichsbank
lick>, weitsichtig Porsorge treffen sür die Mög -
^ " it , daß die politische Unruhe die Gold - und
dri^ st< der Reichsbank vermehrt . Seit der
fort 1B Tcptcmberivoche , also ungesähr seit dem Aus -
_ u der Reichstagswahlen , hat die Reichsbank nicht
^ " !^ er als 6W Aiillionen Reichsmark in Gold und
in <«

11 verloren , davon 210 Millionen Reichsmark
■tili n,oöon der größte Teil nach Paris g -ng ,
ft

° cr Reichsbank zu ermöglichen , die Nachfrage nach
. ^Aösischen Franken im Zusammenhang mit srau -
^

' >chen Geldabziehungeu aus Deutschland zu befrie¬
den kam Devisennachfrage von Firmen , bei

Ausland deutsche Effekten unter dem
Iii ,

6ct politischen Unruhe verkauft hatte , sowie
S . f , unheilvolle inländische Devisennachfrage , die die
Ilb? ,Erscheinung der Kapitalflucht ist : Deutsche tau -

g!»
*8 rc,t Effektenbesitz in Devisen um , um hier »
ausländische Wertpapiere zu erwerben .

Jc .j
le Reichsbank hat nun offensichtlich die Ueber -

, j„
° ung erlanat , daß manche Firmen auch die Finan -
u fB von Devisenkäufen durch verstärkte Wechsel -

. Eichung bei der Reichsbank betreiben . Und hier -
t,„ r kämpft die Reichsbank durch Diskonterhöhung
0

' Ii« ist auch entschlossen , im Kampfe gegen der -
ti

'nc Manipulationen das Mittel der Kreditrestrik -
-z.

' anzuwenden , indem sie Firmen , welche ausfällige
IAm nfiin ' e vornehmen , den Wcchfclkredit ein -

Nür den Verdacht der Finanzierung von
z>. Einkäufen durch Wechseleinreichungen bei der
w . lz

^ ank spricht die Tatsache , daß nach dem AuS -
f(, -f vom 7. Oktober statt des zn erwartenden Rück -
ti

" £8 aus Wechselkonto in erheblichem Umfange nur
»n .i Verminderung des Wechselportefeuillcs um 57
" ich.

Klonen eingetreten ist , nachdem znm Oktobertermin
weniger als 744 Millionen Wechsel bei der

chsbank neu eingereicht waren .
»ha . Reichsbank verfolgt mit der Diskonterhöhung
' tt nlnen anderen Zweck : sie will durch die Erhöhung
" iiifi. te ausländisches , vor allem wohl amerika -
"Vn Kapital , nach Deutschland locken , um so ein
Ju gegen etwaige weitere Devisenverlune
»„ süssen . — Wenngleich also die Diskonterhöhung
Zz, . eine Abwehrmaßregel aegen Kapitalflucht und
u ' ' ensmanzierititg ist , während sonst die Diskont -

zur Abwehr eines allzu starken Kredit -
^ ivruchxK angewendet wird , so bedeutet sie doch ein

r n u n g s z e i ch e n . Die Reichsbank weist da -
°» s die allgemeine Nervosität hin , die die an -

" ndk politische Spannung gezeitigt hat . Erst
den ^ ese politischen Spannungen vorüber sein wer -
Px

'. wird auch die Gefahr gebannt sein , daß jener
k»»i ^ r Diskontherabsetzungen , die mit der Ti ? -
, x„ ^ mäßigung der Reichsbank von 7 auf 6 % Pro -
$ i8f m 14 - Äanuär 1080 einsetzte / eine Periode der
dr,. ,,

°nterhöhungen mit all ihren Nachteilen sür die
" ' che Wirtschast folgt .

Revolution im Kaffeestaat .
# ^

ie neue Revolutionswelle in Süd -
et f[ 5 r ' k a , die jetzt auf Brasilien übergegriffen hat ,
He « nicht nur aus de» persönliche » Gegen »

die in den einzelnen Staaten plötzlich zum
h»» . uch gekommen find . Sie ist nur im Zusammen -
H Mi. der schweren Wirtschaftskrise zn ver -

die Rohstossbaisse heraufbeschworen hat .
^«„1, , asilie » ist es die Kaffeekrise , die das ganze

" t ungeheure finanzielle Schwierigkeiten ver -
und Nahrung für die Aufruhrstimmung ge-

zs
" hat .

«!s° ^ lien ist d ei Kalfeestaat . Zwei Drittel des
brasilianischen Exports bestehen an ? Kaffee ,

° 'ti «>
' " Prozent der Welt -Kasfeeproduktion entfallen

dix Brasilien . In den letzten 1% Jahren ist nun
llf) Hamburger Preis für ersten Santos -Kaffee von
5cj ll 1! 55 gesunken , hat sich also genau halbiert . Da -

der Preissturz noch bedeutend größer ge -
Ii» . ? ' wenn nicht von staatlicher brasilianischer Seite
' Mopf te Mengen aus der vorsährigen Ziekord ^rnte
>v^ auft und ans dem Markt genommen worder .
M . ' " ' Es bestand in den letzten Jahren eine ans -
1»^ . °a>cne Wechfelbeziehnng zwischen der Entwick -

° er brasilianischen Valuta und derjenigen dcS»t Qff„ . -v - - , e.
Die Bereitwilliakeit internationaler

br,,jj/ ^ kreisx zur Veleihung der brasilianischen Kaisee -
$

" ° c war daher stets ein wichtiger Marktsaktor .
-> ? >tsbruch der jetzigen Revolution hat in die -

Sri,»
'
, t {l,en , an die Brasilien in Höhe von rund 40«

Uen Dollar verschuldet fein dürfte , einige Be -
ugnng , jedoch keine Panik hervorgerufen . Die

Vorgänge tn Brasilien dürfen in ihrer Bedeutung
sür die deutsche Wirtschaft keineswegs unterschätzt
werden . Unsere Ausfuhr nach Brasilien konnte in
den letzten Jahren ständig gesteigert werden und er -
reichte 1929 die Höhe von 210 Mill . Rm . Der Bür -
gerkrieg dürfte , selbst wenn er bald zum Ende ge-
langen sollte , einen empfindlichen ExportanSsall für
Deutschland bedeuten . Daß das internationale Ver -
trauen zur brasilianischen Kauskrast durch die Revo -
lution immerhin eine neue Erschütterung erfahren
hat , ist bereits in einem Sturz des Milrcis zu er¬
kennen , der weit unter die 5 - Penee -Grenze gesunken
ist lParität 5,89 d >. . Mit dieser Kaufkraftschwächung
wird man in Deutschland rechnen müssen .

Dominions
gegen Reichszollverein .

Als Allheilmittel zur Bekämpfung der englischen
Wirtschaftskrise wird eine Ausweitung der Bezieh » « -
gen zu deu übrigen Teilen des britischen Reiches
angepriesen . Eine ungeheure Propaganda ist von
dem Pressemagnaten Lord Beaverbrook für Schaffung
eines ReichSzollvereins entfaltet worden , der auch
unter der Fahne „Empire Freihandel " segelt . Zur
Beseitigung der fundamentalen Schwierigkeiten , denen
England infolge der Umschichtungen der Weltwirt -
schuft in der Nachkriegszeit gegenübersteht , wird *>o »
dieser sehr einflußreichen Gruppe die Schaffung eines
einheitlichen Zollgebietes , der das ganze Reich um -
fassen soll , gefordert . Es zeigt sich aber immer « . ehr ,
daß die frommen Wünsche Lord Beaverbrook ? und

Devisennotierungen .
Berlin , 10. Oktober 1930 (Funk
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seiner Anhänger hinsichtlich eines englischen „Reichs -
zollnereins " Träume sind , deren Erfüllung sür Eng -
land zwar sehr schön wäre , die aber unmöglich ist.
Sehr deutlich kam das bei der kürzlich er ' olgten
Debatte in der gegenwärtig stattfindenden Britischen
Zleichskonscrenz tn London zum Ausdruck .
Die Vertreter der Dominions stellten sich kiar und
deutlich auf den Standpunkt , daß eine Entwicklung
der jungen Industrien , die sich nach dein Kriege ent -
wickelt haben , tn den einzelnen Rcichsteilen nur
mittels eines hermetischen Zoll schütz es
möglich ist » nd daß die Dominions nicht gewillt sind ,
zugunsten des Mutterlandes eine Revidierung ihrer
Hi .chfchutzzollpolitik vorzunehmen . Es handelt sich
hier im Grunde genommen um das eigentlidie e r n -
Problem jeder Empire - Politik . Die Do¬
minions sind wohl bereit , die Borzugk -behandlung eng -
lischer Protukte auszudehnen , aber sie find nicht ge -
willt , ihre wirtschaftliche Selbständigkeit zu Gunsten
eines höheren wirtschaftlichen Kollektivs aufzugeben .
Die Interessen des eigenen Landes kommen — das
wurde ohne sede Umschweife ausgesprochen — vor
irgendeiner Rücksichtnahme aus rafsemäßige oder son -
stifte Verbundenheit mit den britischen Brudervölkern .
Die Vorzugsbehaudluug soll nur sür den Fall aus -
gedehnt werden , daß England seinerseits die Waren
aus dem Empire gegenüber denen aus dem übrigen
Ausland bevorzugt . Praktisch heißt das nichts an -
dereS , als daß England vor die schmerzliche Alter -
native gestellt wird : Einführung von Lebensmittel -
und Rohstoff -Zöllen IWcizen , Fleisch , Butter , Baum -
wolle , Wolle usw . ) oder Verzicht auf einen wirklichen
Ausbau seines Empire -HandelS . Mit anderen Wor -
ten , England hat zu wählen zwischen
Welt - Handelspolitik und Empire -
Handelspolitik . Ein Kompromiß in dieser
Beziehung ist von scher als sehr schwierig erschienen ,
und nach den Verhandlungen auf der gegenwärtigen
Konferenz muß man zu der Ansicht kommen , daß er
unmöglich ist.

IndnflriezumFinanzplan
der Reichsregierung .

Das Präsidium des Reichsverbaudes der deutschen
Industrie hat sich in einer außerordentlichen Präsi -
dialsitznug mit dem Wirtschafts - » nd Finanzplan der
Rcichsregiernng beschäftigt und dazu solgeude Stel -
lung eingenommen :

Der Wirtschafts - und Finanzplan der ReichSregie -
rung ist als ein erster Schritt zu würdigen , die
öffentlichen Finanzen Teutschlands in Ordnung zu
bringen und die deutsche Wirtschaftspolitik den Ver -
Hältnissen anzupassen , die durch die Veränderungen
auf dem Weltmarkt , durd > die hohen Reparations -
werpslichtungcn Deutschlands und die Maßnahme »
der Vergangenheit entstanden sind . Der Plan ist
geeignet , das öffentlidie Vertranen wieder herzustel¬
len , wenn er tatkräftig durchgeführt wird und wenn
alle Volksteile in dem Wunsche einig sind , unter
Vermeidung von Experimenten den völligen Wirt -
fchaftszufammenbruch abzuwehren .

Es ist nicht Aufgabe de « Augenblickes , zu den Ein -
zelheiten des Planes Stellung zu nehmen und auf die
an manchen Stellen vorhandenen Lücken und Un -
stimpiigkeiten Hinzuweisen , weil die Gesetzentwürfe
erst abgewartet werden ' müssen . Der Grundgedanke
des Programms ist richtig , wen » er davon ausgeht ,
daß in erster Linie unter äußerster Sparsamkeit und
unter Eindämmung der wirtschastsschädlichen Steuern
eine einheitlichere Gestaltung der öffentlichen Finanz -
poliiik und eine vollständige Ordnung der öffentlichen
Finanzen , insbesondere auch der Finanzen der Län -
der und Gemeinden , geschaffen werden muß . Das
kann nur erreicht werden , wenn die öffentlichen Ans -
gaben den Einnahmen angepaßt werden , die nuler
Berücksichtigung der Veränderungen in den Preisver -
haltnifsen aus dem Weltmarkt von Wirtschaft uud
Bevölkerung ausgebracht werden können , ohne daß die
Grundlage ihres Daseins und eines Wiederaufbaues
zerstört werden .

Die Wiedercinsügung der Arbeitslosen in den
Arbeitsprozeß ist nur möglich , wenn die Höhe der
öffentlichen Ausgaben uuh aller Bestandteile der Pro -
duktionSkosten nicht mehr hemmend im Wege steht .
Nur so kauu auch der Preisabbau der Verbrauchs -
güter und Produktionsmittel verwirklicht werden .
Neben der Einschränkung der Personal -
ausgaben der öffentlichen Verwaltung ist dabei
eine der Lage des jeweiligen Wirtschaftszweiges an -
gepaßte Herabsetzung der Löhne und Bezüge aller in
der Privatwirtschaft Tätigen wichtigste Voraussetzung .

Wenn es geelingt , auf disein Wege die Produktions -
kosten zu vermindern und den Preisabbau zu sichern ,
dann bedeutet die Herabsetzung von Lohn und Gekalt
keine Verminderung der Kaufkraft und keine Be -
einträchtignng der Lebenshaltung . Vielmehr bewirkt
die dadurch ermöglichte Wiedereingliederung der Ar -
beiisloseu in das Erwerbsleben eine Erhöhung der
Gesamtkauskrast und der dcS Einzelnen .

In keinem Programm für die Gesundung der inner -
deutschen Verhältnisse dars die Verwaltungs - und
Versassungsresorm fehlen . Sie ist von entscheidender
Bedeutung und dars nicht anfaeschoben werden . Die
Förderung der nationalen Wirtschast bedingt nicht
nur die Pflege des inneren Marktes , sondern auch
die Fortführung der Handelspolitik aus der bisherigen
Linie . Die Ordnung der öffentlichen Finanzen und
die Bsjeitigung der Schwächepunkte öer deutschen
Volkswirtschast ist auch die Voraussetzung für eine
vernünftige Reparationspolitik mit dem Ziele , die
deutschen Veipslichtungeu aus ei » erträgliches Maß
zurückzuführen .

Heidelberg Zemeni .
Zu Gerüchten über eine Dividendenermätzigung

teilt die Verwaltung der Portland - Zementwerke Hei -

delberg -Mannheim -Stuitgart A .-G . auf Anfrage mit ,
daß sie heute noch nicht wissen könne , ob etwa eine
Divideudenherabsetzung nötig werde , weil das Ge -

fchästSjahr erst mit Ende Dezember ablaufe . Weil
aber auch sonst niemand begründete Vermutungen
darüber äußern könne , so sei der Pessimismus der
Börse in diesem Falle ebenso unangebracht , wie in
anderen Fällen . Der Kursrückgang der Heidelberger
Zementaktien sei . in dem jetzt vorgekommenen Aus -

maße nicht begründet , denn der innere Wert der
Aktien betrage nicht 80 oder Prozent , sondern
immerhin mindestens 130— 140 Prozent . Der Grund
des Rückgangs an den Börsen sei wahrscheinlich in
zwangsweisen Verkäufen durch finanziell schwach ge-
wordene Aktienbesitzer zu suchen . Daß der Zement -
absatz rückgängig sei , wisse man seit langent , und lei -
der sei auch von dem großen Arbeitsbeschassnngs -

Programm der Regierung in der Baustoffindustrie
noch nichts zu spüren .

Berlin , 10 . Okt . sFnnkfprnch . j Metallnotierungcn
für je 100 Kg . Elektrolntkupfer 96,25 Rm ., Original »
huttenalumiuium , 08—99% in Blöcken 100 Rm ., desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 00% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—90% 850 Rm ., Antimon -Regulns 50—58 Rm . ,
Feinfilber (1 Kg . fein » 49,25—51,25 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 10 . Okt . sFunkfpruch . ) Entsprechend der

schwack>en Lage an den internationalen Getreidebörsen
hat sich anch im Berliner Prodnktengeschäst die Hal »
tung durchschuitlich noch weiter abgeschwächt .
Besonders beeinflußt wurde wieder der Roggen ,
für den wohl ncues Angebot auf Abladung nur
»täßig herankommt , für den aber die schwierigen
Lagerungsverhältnisse jede Möglichkeit für einen Re -
port auSfchließen . Daher fehlten auch für Oktober
Käufer . Der amtliche Kurs mußte zunächst auS -
gefetzt werden . Bei dem zweiten NotierungSverfuch
kam ein solcher aus der Basis von 154 zustande , d . h.
4 .50 Rm . schwacher . Spätere Sichten haben ziemlich
nnisangreiches Angebot und gaben um 8 .50 Rm . nad >.
Offenbar scheinen auch die allgemeinen Geld - und
Wirtschastsverhältnisse mit dazu beizutragen , die Ten -
denz ungünstig zu beeinflussen .

Weizen hat sich gegen den Roggen ein wenig
besser behaupten können , ließ aber inimerhin noch ca .
2 Rm . nach , da manche Begleichnngen und Abgabe »
zn erledigen und die heute vorliegenden sieben An «
dien » ngen kontraktlich waren . Anch H a s e r lag bei
größter Zurückhaltung des Verbrauch ? schwach. Lie -
serung gab sür nah ? Monate schärser wie für März
nach . Für Gerste scheint erstklassige Industrieware
ein wenig mehr beachtet zu werden . Braugerste wird
nicht abgerufen . Allgemein gesehen Hai sich der Abfatz
dieses Marktes von Tag zu Tag verfchlechtert . Im
Mehlgeschäft tritt einzeln der Konsum mit Abrusen
hervor .

Berlin , 10 . Okt . (Funkspruch .! Amtliche Prodnk -
tennotierungen isür Metreide uud Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Märk . , 75— 70 Kg . 220—228 , Oktober 242—288 , Dezem -
Her 251—249 , März 205,50 — 204 .50 ; ff alt . Roggen :
Märk . , 70—71 Ka . 145- 147, Oktober 154 — 151, De -
zeinber 171,25—M . März 187,50—186,50 ; flau .
Gerste : Braugerste 187— 212 , Futter - und Jndu »
stricgerste 107— 180 ; matt . Hafer : Märk . 144— 157,
feinste Qualitäten und alte Waren über Notiz , Okio »
ber 150, Dezember 158— 151) it . Geld , März 175— 178,50 ;
matt . Weizenmehl 27—85,25 ; behauptet . Roggenmehl
28,25— 20,75 ; ruhig . Weizenkleir 7,50—8 ; ruhig . Rog¬
genkleie 7,25—7,50 ; ruhig .

Viktöriaerbsen 30— 34, Futlcrerbsen 19—21 , Pelusch¬
ken 19—20,50 , Ackcrbohncn 17—18 , Wirken 18,50—20,50 ,
Rapskuchen 9,50 — 10 , Leinkuchen 15,80— 16 , Trocken¬
schnitzel 6— 6,50 , Parität Berlin , Sojaertraktionsschrot
18—18,50 Rm .

C ^ 'caaoer Getreidebörse
Chicago , 10. Okt . sFnnkspriich .» Getreide - Schlnß -

kurfc . lVortnasknrfe in Klammern . » Weizen :
Tendenz fest ; Mai 85K —85 % 183 % 88% ) , Juli 80 %
(84% ) , Dezember 79%—79 % (77% —77 % ) , März 88 %
(81 %—80% ) . MaiS : Tendenz fest ; Mai 85 % «84 % ) ,
Juli 87 % (86 % ) , Dezember 82% (81 % ) , März 83 %
(83 % ) . Safer : Tendenz fest ; Mai 40% (89 % ) , De¬
zember 37% (87 ) , März 39 % (88% ) . Roggen :
Tendenz fest ; Mai 56 (54 % ) , Juli 55 % (54% ) , De -
zember 50 (48% ) . März 54 % (52% ) . (Alles in CentS
sc Bufhel .)

Magdeburg , 10 . Okt . Weißzncker leinfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer für B0 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24.0»%— 24 .87% , Oktober —Dezember 24 .87%—25.00
bis 25.12% —25 .25 Rm . Tendenz rnhiff .

Bremen , 10. Okt . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .36 ( 11 .44 ) Dollarcents .

Fortsetzung der Kursrückgänge :

Neue Goldabgabe der Reichsbank.
Abends

im Verlaus schwächer.
Berlin , 10. Okt . ( Funkspruch . ) An die Börse ge -

langte heute ein neuer V e r k a u s s ft r 0 m auS
Inlaudskreife » , der zwar nicht den gestrigen Umfang
hatte , aber dennoch wieder ne » e K u r S r lick f ch l ä g e
von 2 bis 4 Punkten uud vereinzelt auch dar -
über zur Folge hatte . In Farben und Siemens
wollte nian anfangs Interventionen der Banken be-
obachten . Die Vorgänge a » der Neuyorker Börse
wirkten stärker zurück , zumal die Insolvenz der Neu -
yorker Maklerfirma Priuee and Whitlen weitere Er -
fchüttcrungen in Neunork befürchten läßt . Auch die
Fortsetzung der Metallbaisse verstimmte . Die Zu -
fpitznng der innenpolitischen Lage durch die zu er -
»' artenden Beschlüsse der VolkSpartei löste gleichfalls
neues Unbehagen a » S . Neue Goldabgaben an Frank -
reich im Betrage von 35 Mill . Rm . und erstmalig
auch an Holland in dem Betrage von 17 Millio -
nen Reichsmark waren glei6 >fallS nicht geeignet , be-
ruhigend zn wirken . Die in Bankkreifen günstig auf -
genommene Rede Schachts bot kaum ei » Gegengewicht .
Nach den erste » K » rfen erfolgten weitere Rückgänge .

Am Geldmarkt machte sich der Steuertermin
bemerkbar . Tagesgeld versteifte sich auf 4—6 Pro -
zent . Monatsgeld war unverändert mit 5,5 — 7,5 Pro -
zeut zn hören . Für Warenwechsel rechnete man mit
einem Satz von über 5 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der Franken in An -
betracht der neuen Goldabgaben schwach, was ein An -
ziehen der übrige « Devisenkurse zur Folge hatte .
Man nannte Kabel —Berlin 4 .2030—4.2040 , London -
Berlin 20 .42% , London - Pari ? 123.80 , London - Kabel
4 .8589 , London — Amsterdam 12.04% , Spanien war auf
47.90 erholt .

Im weiteren Verlauf wurden auf anhaltende in -
und ausländische Positionslösungen neue Ttesstkurfe
erreicht . Nur vorübergehend trat auf Gerüchte von
einem Abschluß des UeberbrückungSkreditS , die sich
allerdings nicht bestätigten , zeitweise ein gewisser
Stillstand der Abwärtsbewegung ein .

Der Privatdiskont wurde bei anhaltendem
Angebot , dem keine Nachfrage gegenüberstand , er -
neut um % auf 4 % für beide Sichten erhöht .

Am Devisenmarkt wurden bei steigender
Nachfrage etwa 40 Millionen Mark verlangt . Der
Dollar wurde mit 4.2085 , das Pfund mit 20 .425 und
der Franc mit '. 0 .487 festgesetzt . Dollar -Noten kamen
mit 4,25 . Pfund - Noteu mit 20.45 . holländische Gulden -
noten mit 109.80 und schwedische Noten mit 113.07 zur
Notiz .

?lnhaltende ausländische Aktienverkäuse sowie Kapl -
»alsluchtverkäuse zum Zweck der Dcvisenbefchas >' ung
ließen die Börse in matter Haltung schließen .
Nachbörslich war die Haltung weiter schwach. Farbe »
waren mit 127.25 , Salzdetsurth mit 249 , Siemens mit
170.25, A .E .G . mit 107 und Schultheiß mit 175 an -
geboten . Ferner hörte man Reichsbank 204,25 , Kanada
23 nach 21 . Berger 209, Verein . Stahl 59. Akn 50.75
Bemberg 57 , Mansfeld 34 .5 . Goldschmidt 41 .5 , Oren -
stei » 42, Nütgers 44 , Stöhr 70, Ncubcsitz 0 , Altbcsitz
64.25 .

Frankfurt , 10 . Okt . (Eigenbericht .» Auf die Nach »
richt , daß der bekannte Ueberbrückuugskredit des Rei -
cheö bis auf Erledigung der Formalien abgeschlossen
sei , crosinete die Abendbörse teils etwas freundlicher .
Einige kleine Deckungskäufe wurden vorgenommen .
Im Verlaufe traten jedoch wieder einige Verkaufs -
crderS auS PubliknmSkreifen ein , so daß die sreund -
liche Haltung nicht vorhielt . Insbesondere verstimmte
cnch der säiwache Verlauf der Auslandsbörfen . Da -
neben ist uian gespannt auf den Ausgang der Frak -
tionSsitzung der Deutschen Volkspartei . Hin Renten -
markt lagen deutsche Renten schwächer . Anch Liaui -
dationspsandbriese . Stadtanleihen und Schuldbuch -
sorderunge » zu niedrigeren Kursen angeboten . Im
Verlaufe blieb die Haltung weiter schwach. Farben
schlössen 126.75.

Anleihen : Altbcsitz 53,50 . Neubesitz 6 .00.
Bankaktien : Barmcr Bankverein 101,5 , Berk . Hau -

dclSges . 120, Commerz » . Privatb . 113, Darmst . u .
Nationalb . 151,5 , DD .- Bank 111 , Dresdner Bank 110,
Reichsbank 203 , Oesterr . Credit 27,75 .

RcrgwerkS -Akticn : Gelse » k. 87, Harpe » 81,5 , Kaliw .
Aschersl 180,5 , Westeregel « 182. Klöcknerwerke 61,5 ,
cberschles . öisenb . 41. Phönir Bergbau 59 . Rhein .
Braunk . 108 .5 . Rhein . Stahl 65, Ver . Stahlwerke 50.

Transportivsrte : Hapag 71 , Nordd . Llond 72.

Jndnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 106,75 , Aku 50,
Conti Gummi 124 . Daimler Motor 21 . Dt . Erdöl 55,
Di . Gold Scheideanst . 125. Dt . Linoleumwerke 145,
(Slcktr . Licht n . Kraft 108,5 , I . -G . Farben 126,75 ,
Feiten 11. Gnilleannie 85 . Gesfürel 110,5 , Goldfchmidt
Th . 41 . Hit ich Kupser 109 , Holzmann 00 , FnughanZ
Gebr . 29,75 , Metallges . 91 , RütgerSwerke 44 , Schlickert
El Nürnb . 121 , Siemens u . Halske 168, Wayß n .
Freytag 44,5 . Zellstoff Waldhof 110.

Prä - Säte «

der Bnnkfirmi Bin A Blind Karl »rnb «

Okt . '̂ov Dez .

Danatbnnk
Dtwh .& Piw
Reichsbank
A E . G
Licht S Kr ,
Ges . f .el .Unt
Schlickert
Sie .& Halskc
Transradio
Cloisenkirch
Ilarpener

7 V, ? '/,
4 '/. 6

11 14
7 ?
8 10 '/,
8 10 %
9 11 '/-

11 ' 14 ' /,7 q
57» 7
6 7 '/j

Mannesmnnn
Salzdetfurth
VVestereeeln
1 G Farben
Bemberft
n Krdrtl
D Linoleum
Karstadt
Otavi
Zellst . Waldh
Han .& Idoyd
Abi . 0 . Ausl .

Okt . Not . Dei .
5V, 7

18 24
11 1Z „6 *4 § '»

7 ". 9V,
6 8

12 1 °
/ 9

8 iö
5 '/, ; ■/.

1'/.
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Hermann Köhler
Feine Herren » clineiderei
Lager in- u . ausländischer ötoffe

Amalienstr '<£ 5 Ii

Im

,SIKO ' -Schnelfkocher
Speisen von bestem W ohlgeschmack

Große Zeit - und liaserspamis !
Verlangen Sie eiatis fiospeute

Edmund Eberhard Nchf .
Am Lndwi ^ splntii

Brillen , Klemmer
Theatergläser
Barometer

Hofer & C£
Inli . Herbert Spin

Optisches Spezialgeschäft

Ecke Wald - u . Sofienstr .
Reiche Auswahl —Billige Preise

Elektr . ßeleuehtnnyen aller Art
in Seide , Hotz , Metall , Glas und Pergament

im Spezialhaus

Kalfersfrafie

136 H

ji »" «H

II!)
hiiDiii

»««» ■nun I,i » ,IU Fachm Bedienung

1 « 1 .. .. ... ErltklVerarbeitung

LnJ ...1 Billig ste Preise

I» n » Ratenk 'abkommen

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist teaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen Virsehen J
Der mnderne Schiruck Di © outn Uhf Das schöne Bes ' ecK

DüiUhi mache r
» ahlntr . 14

Reparaturwerkstattt Hiller
Juweller

Tc/e/ . 3729
Ratenkautabkommen

Japan - , China - , Orient tvaren

HO hrüfHge , aromatische Q . aiitätssorten
125 Gramm Rmk. i,—, t .20 , i,$0 bis 2.60

Wilkendorfs Jmportfjaus , fPaf/age 15

Mdilches Haniipstlicater
Spielplan vom 11.—20. Oktober 1930.

a) Im Landestheater :
Samstag , lt . Okt . * G 4 Tb .- Gcm , 1. ® .=© r . und

1301 —1850 : '
..Dtc Prinzessin und der vintänzer " . Lust -

spiel von Engel und Grünwald . 20—22'4 . (5 .—.)
- onnlaa , 12 . Ott . * B 4 Neu « tnftubtert : „Der

Ring des Nibelungen " . Erster Tag : „Die Walkiire " .
Bon Wagner . 18—22V*. (8 .—.)

Montag , 13 . Ctt . Volksbühne , Oktobervorstellung :
„ Die Nibelnnaen " I , nnd II . Abteilung , Trauersviel
von Hebbel . tg >4 bis gegen 22*4 . (5 — .) Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Berkaus freigehalten .

Dienstag . 14 . Okt . « A4 . , TS .- Gem . 8. S .-Gr . 1 .
uiti 2 . Halste : „Der lustige Krieg " . Operette von Job .
Stralltz . 20—28, (7 .— .)

Mittwoch . 15. Okt . * E4 . Th .-Gem , 2 . S -Gr . und
101—200 : „Dtc Prinzessin und der Eintänzer " . Lust -
spiel von Engel und Grünivald . 20—2254 . (5 .— .)

Donnerstag , 16 . Okt . * D 1 lToun « rstaamte !e>. 91cu
einstudiert : „Der Ring der Nibelungen " . Zweiter Tan :
„Siegfried " . Bon Wagner . 18 bis nach 22. (8 .—.)

Freitag . 17 . Okt . « eine Borftcllnna .
Samstag . 18 . Okt . « n 5. Th .-Gem . 1—100 und

801— 4v0: „ Sch «rz , Satire , Ironie u » d tiefere Bedeu -
tung ". Lustspiel von Grabbe . 20—22W. (5 .—.)

Sonntag , 19 . Okt . 4 . Neu einstudiert : „Der
Ring d« s Nibelungen " . Dritter T <ig : „Äöttcrdäm -
mernng ". Bon Wagner . 17—22. (« .—.>

Montag , 20 . Okt . Bolksbichne : Oktob ^rvorstellung :
„ Dtc Nibelungen " 1. und 2 . Abteilung . Trauerspiel
von Hebbel , 19 !& bis gegen 22Vi . (5 .— . ) Der vierte
Rang ist sttr den allgemeinen Berkauf sreigchaltcn .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 12 Okt . * „Wann kommst du wieder ? "

Lustspiel von Maugham . 19Ms bis gegen 22. (8 .— .)
Sonntag , 19 . Okt . 5 „Wann kommst du wieder ? "

Lustspiel von Maugham . 19% bis gegen 22. (8.—.)

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 16 . Okt . In Landau : „Mississippi " .
Neuanmeldungen sür die Jabresplalzmiete , Sinsonie -

konzertmieie . sowie Einzeichnungen für das Zeittheater
werden bei der Theaterkaffe entgegengenommen .

Umtausch für Inhaber von Blockheften SamStag
nachmittags löVa — 17 Uhr

Allgemeiner Borverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartcuvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen
Landestheatcrs , Tel . 0288. In der Stadt : Musi -
kalienbandlung griö Müller . Ecke Kaiser - und Wald -
strabe . Tel 888 und Auskunstsftelle des Verkehrs -
Vereins . Kaiserstrahe tSS , Tel 1420 Zigarrenhand -
lung Fr Brnnnert , Kailerallee 2g , Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzschub Werderplab 48, Tel . S08,

Kunsthandlung MOOS
Kaisepstp . 187

Einrahmungen von Biidepn und Photos
in eigene ? Werkstätte ppompt und billigstl

Galerie MOOS
Kaisepstp . 187 , 1 Tp .

Ständige GEWÄLDE - AUSSTELLUNG
Geöffnet von 9— IS Uni»

Omen -

6üU

■ ORü ^ en

Adolf

Lindenlaub
Kaiserstraße 191

9ärberei
Wie

Chem.Reinig nn<rsanstall

1}. Weiss
Qlumenftr . n

Gegr. 1867 Telephon 2866

Spezi & l - Gesch &tt

Oionstte u . Wäfcbe

Elisabeth Biehler
Kaiserpassage 8 Telephon 7557

JSLfA tnd Karl L' r. Lindegsei
• KICS Akademiestr . io , Tei . iyio

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde
Einrahmungen jede » Art

Treffpunkt : Malkasten
üirschstr . Nr . HO

Vorzügliche Küche
erstklassige Weine
Schallplattenkonzert Samstags und Sonntass

FÄRBEREI J . BURG
Karlsti ' . 43 , Tel . » .174

reinigt — färbt - plissiert
schnell , eit -tkl . , billig . Abbol . ,ZusteU .kostenfrei

Damenhüte

OTTO HUMMEL
Kaiserstr . Ecke Lammstr .

■ ■ ■ ■ II

Reich and Staat
9. 10. 10 -10 .

54
_
25 54 .26

94 -, 93 .87
110 110
98 75 98 .7c
87 .75 87 .5
37 .25 „ -
76 76
84 .2 84
79 .8 79
82 80 .2t

2 .55 2 .4 .

66 .75 65 .76
91 88 .75

100 '/» 100 .1
97 .25 97
99 .5 99
97 .25 96 .5

5 Rh .MG ,
(,% Karben
IllPr,Psand
3940

8 dl ». 47
8 6t ». 50
8 dt». Komm .
5 Bad . Ü. Ä. —
6Gr.Kr .Mhm — —

Ausländ Werte .
5 Mex, abg. 21 .3 21 .1
4 Mex, ab », 14 .75 14 62
4V. Oeft . 8 . 39 .75 39 .6
4 Goldr . 27 -2 26 9
4 Kronenr . 1 .9 1 .75
4% eiltet - 3,1
4 Türk. 9b . 3 .95 -
4 T .Bagd .I . - 4 .8 :
4 T .Bagd .Il 4 .87 -
4 T. Zoll. 4 .85 4 .6
Türk. .« ose 11 .5 11
4«. littff. 13 20 19 .7
4% U" fl. 14 24 .9 24 .5
4 Ung.Sold «. 23 .5 23 .5
4 Krönenr . l .bö 1 .7
5 Tchtianl . — —
4V4d». abg . — —

Vorkehrswerte .
fl, .® .f .SctI . 49 .5 47
« llg . liololb. 116 1137t
vallimore 88 öb
Canada 20 .25 22 .5
Dt,Eis „ Bct , - -
7 WcidiSb . 86 73 85 7
Hamb .Paictl , 7 -1.5 73
-dainb.Hochb. 67 61 .5
Samb .Sii »»» 161 156 .!
fnnfo 122 119 .:
ö rptun — —
•n . viotiö 75 .75 74 .12
SiiS.eircnb . 105 10b ';

Bank Aktien .
« dca
Bad , Sani
S ! cl. Weit,
!» l . s. Br »»
Liarm . Blv,
Bay .Hyp .Bt

Bcrriu «
Serl .SdISacl
Ilommrrzbl.
Daaz.Pri »
Darmsl.Bl
D.All at .Bt
dk -Di -BI.
DI.» »» « I
I >» kdl .BI
? r-Sd BI
GolhaGrund

100
13 »
103,5
106
104 -!.
123
131
128 >!«
114
99,25
152
54
ll2V <
163
90
111 .5

99 .5
133
99
102
103 'U
121 .:
129 .
12 /
112 .5
99 ' Ii
152
34
111
13s
89
110

vom 10 . Oktober 1930.
9 . 10. 10 -10.

fiuK.Jdnltt . 3 .75 3 .6
Mein,SU». 154 5 148
B! ltt .B «b.C. 198 198
Ct* Btrdll 27 .75 27 .62
Br , Badcn 151 ' i 144 .3
RclckSbant 207 •« 207

143 .5 142
S !idd,» »d,Cr 13 127
<B6f. Hamb. 107 107
Wiener Btv . 10 .25 10 .25

Industrie -Aktien .
Accumulat.
Adlcrd. Gl.
A.K.U.
A.E .G.
Alfen. Z-m .
Ammcnd. P .
« schaff .Brä »
•« fdiaff -Srll«.
AiigSb .NM .
Barr & Stein
Balckc Masch .
Bamb .Mil ».
Baro ». Walz
Bafatt
Bayr , Mot ,
Ba »r,S >>!cii,
I,P .vcmblI.
Berqer Tfb,
Bergm . Elcl .
B .Karlör .I .
Berl . » indl
VI . Masch .
Bcrtb .Mess .
BrauIi .Nürnt
Vrl . Br » .
Brfchw. St.
Brcm .Besgll ,
Brcm,Bu » ,
Brem .Wolle
BrowuBoverl
Budcru » E.
valmon ASb .
Capito Kl .
Charl . Wasi.
J .G .Chcm,

voll
dt». Ü0 %
Ct> Buckau
Gl). Heyden
öl ). Gelse »!,
vh . « Ibert
Cliade
Conr . Berg
(tone . (Stiem .
Uoitc . Spinn
(ft . (iaoutch.
Qt . Linol.
Zürich

TaimlcrBenZ
XI . Sltl . Tel ,
Et . Asphalt
II Conti .«
Dt. Erdöl
Tt . Jute
Dt, Label
Dt, Ütnoim
Dt . Post
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Tt . Ttrinzg

Dt .Telephon
DI Ton
Dt Wolle
Dt Eisend,
Dvrlm.AItl?»
.. Union

Tr .Tchnellpr .

110
65
51 . '
109 ' ..
118
116

65
d3 .5
114 -,<
121
116 »,< __ _
125 .5 125
83 73
65 65 .25

113 .5 113 .5
114 113 ' n

30 .5
55

60

138
49 .75
470
32 .5
30
129
148
218
52 .5
1125
133
86 .5
50
11 .75
51
80

177
180 '/«

29
53 .5
37
ö7
210
132
50
470
32 .5
28
130
146 .5
218
52
112 .5
127
85
47
11 .75
51
77 .5

175
174

39 32
16 .5
33 .25 31 .5
lc6i 268
59 b8
17 .87 17 .75
37 36
124 5 124

151
21 .2s
92
100
103 .5
06 .75
44 -
54 . 12
146 ö

153 «/<
24
94 .25
100
107 »/«
t0 .25
46 5
55
148 '/«
18 .5

62 60 .5
125 125
86 80
87 84
6 .75 6 ./5' t3 37
187 183
198 189
38 36

9 . 10.
Düren Metall 102 .5
Düff.Masch . -
Dhiterhosf 81
Don Nobel 60 .62
« gest. Salz 75
Eilenburg St. —
Eintracht 119 .5
lkil . Tvrottau 23 .5
Eifenb .Berr . 144
EI . Lieser. 112
El .Lt » t » rast 114 ' .
Engelh.Bröu ' *0
E»zing.-U. "

Erdmsd .
Erlang,Bamli 88 .25
Eschw . Bg . 220
» ahlbg .Li « 40
Kalkenste !» . —
fforodit 13
I .G .??arbeii 131 s.!«
Keinjute —
irclbm. Pap . 113 -5
Ätltenffluill. 90 .5
Mtd .Mafch . -
?f»tb Motor 200
?srirdr .HLtte 123
Grifte« 140
0 ( Geiling
Gels . BN>. ZZ 37
Genschow 49
Germania P , "0
Gerre»h. Gl. 96
Ges .f.e.Unt. 113 -/.
« irmes Eo. 104 .5
Gladb .WoNe -
Glas Schalle 126
wlüilausBräu 135 '/.
Geedhardt 95
Goldschm . 4U
Görl . Wall», 103 .5
Gritziier 29
Gr- ßh .Web «. 104
Gr»ftman » . —
GrünjiBill . 165
Gruschwiti 53
Guanowerle 45
Gundlach 7 /
Habcrm. ö . -
Hailcth D. 66
Halle Masch . 6a,5
Hamb. El .
Hammerfc» f-V*
Hann,Masch,
darb,Gummi ~
Harpencr §?
Hcdwigsh. 75

Heid -Pap . -
©film , i' ittm . 39 .5
Hemm .Sem. J.21 .5
Hilpert M , —
Hindr , « Uli —
Hirsch » ups 111 .5
Hirschb , l' b ö4

Socsch
/ 2 75

off in . 61. 5^ .23
Hohenlohe 56 . 12
Holzm Ph / 1 -2.J
Horchwle . 31
Hotelbetr. 107
C .M .HnIsch 30
tlor Hutsch 74
Alse Beiftb >0 . r«
dt ». Genuß 113
Indult rieb 15
Ieserich 41 .75
Aüdel 90
SlunnlionS 29 .5
Kahla Porz . 32

10 .10 .
100

76
58 .
72

118
21
142
104 .6
110
175
7025

6825
220
40
eo
12 .5
128

109 .1
85,2

198
122
13/ .

89
~

46
90
94 .5
110 »/fc

125
124 .6
135
93
33,7 :
103 .6
28 5
101 !

164
äO. b
10 .5
7A25

60
~

63
110
102
2 -.
18
83
77

38

84
67 .2
68,2 !
56
6ö .b
30
103 .
49
73
206
113

Kahli Ehemir
Kali »Ischl.
Karstadt
» löilnerw,
K» »rr Ii . H
Köhlm, St .
Kol » «i Sch ,
Kollm, ?!o>trd ,
Köln Neuess .
Kölner GaS
Kört « ebr .
Kört El .
<7raub & E »
KnnzTrcibr .
KüpperSb.
Lahmeher
Laurahülte
Leipz .Riebeck
^copoldSgr.
Lindes Eis
Lindftröm
Lintel Sch .
Lingnerw, .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maqirus
Manncsm .R.
MxnSseld
Mafchb .Nnt.
M .BniIau .W.
Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl .Wolle
Metalllics.
Mey. -Kaussm
Mcz
Miau
Mimosa
Minimal !
Mitleid . St .
Mix & Gc » ,
Monlecatlni
Mot . Dcuh
Mülh . « N,
Rational, »tut
Ncckarwlc .

9 . 10. 10 .W.
124 122
187 '/« 181 .6
86 .5 84 .5
66 .25 61 .5
167 S 165 .5
5075 49 .75

28
~

27
73 69
53 .5 53 .25
32 30
90 .5 - 0 -5

^25
?€ ,158 .5 132 .5

36 .0 36
110 107

141 5 134
43 -l 432
56 53
67 69 .5

48
"

48
17 .5 17 . 5
66 .25 d3 5
37 5 34 25
30 2/ .7O
100 100

^ 72
9
O

32 .5
U3 »I.
94
21 .25
84
75 .5
184
59 .12
100
128
44
6b
79
11 .25
116

30
113 ».
91

73
178
E8
96
128
42 .87
64
76
10 .7s
116

Ndl. Kohle
Rordd . EiS
„ Steingut
.. Teil .
.. Wolle

Nrds . -Scki .
Nbq.Heilul .
Ob .-Bebarl
Ob . KolS
dt ». Gcnnh
Orcnstein
Lstwerte
Phönil ! S9n.
Phönix Brk,
Pinlsch
Pittlcr Wlz,
Pocge et.
Pocgr Bor,,, .
Polpphon
Preuhcngr .
RadcbcrgExp
Rasa » Karb,
Rcichclbräu
Rcichclt M ,
Rhcinscldcn
Rh . Bräunt ,
„ Elektro
.. Möbrl
„ Stahlw ,

R . W. E.
„ Wcfts .K.

RW ,Spreng
Richter Da».
Ricbeil.Monl ,
Roddergr .
Roscnth.P .
Rülgcrsw ,
Sachsenw.
Sachs , Gnft
S, -Th , Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebcn
Tat . Salz
Salzdelsurth
Sangerh .M.
Sarolti
Schering ch.
Schlcgelbröu

9,10 10-10.
120 114
89 87
143 145
72
61

71
60

155 156

40 .25
67 .0
62
41
137 .5
5775
57
182
136

140 ' .
13o
145

180
20
1 ) 1 5
166 'i.
120 .
33 .25
65,87
143
§8

81 62
§33 » 0

4 / 14 . 37
78 ? 3
43 .5 43 .5
74 74
47 5 45
139 .5 138 » .

260 251
95 95
101 ' /. 99 .75
302 300
145 140

40 5
69 25
63
45
141
62 .25
58 .5
134 -/«
136

143
135
151
55 .25
185
20
133 .5
170
123
35 .25
6/75
147
8L *
: 0 .75

Schl .verg .A.
Schl .B .Beulh
Schi . El. B.
Schi . Porti .
Scki Text.
.Ha . Schneid.
Schub. Salz
Sch , Creme,
Schuckcrt et.
Schultheis!
ZrluvelmEis.
Sieg -Sol .G .
SicgerSdWerl
Ziem. Gl.
Tiem.Halslc
Sinner A.-G,
Statzfurt ch.
Stell,Eham
St »a öLCo
Stöhr « g ,
Stoib . AinI
Stollweil
atrolf . Sp
Südd. Imb
Südd . Zuck,
SvcnSla
Tel, Berlin
Thöri Oel
Thür , Gas
Tietz köin
Transradio
Tuch « ach.
Tüll sslöhu
Gebr. Ungci
Union chem.
Varz . Pap .
Bcr .Böhlcrft.

., tem .Ehar

.. Tt . Nickel

.. Flansch.
„ Glanzft.
„ Golhauia
„ Siute B.
.. M . Hall
.. Pinsel

Porliand

g. 1« ,
38
64
112
103

8
73
131 -/.
67
129
177 '/-
123,5

6 .5
36
94,75
171 .5
73
20
40
65
69 .75
55
92,62
180
34 .5
1305
295

76
160
109
121

lv .lv ,
37
64
109
103

7
73
127

123 6
6,12

37
92,5
171

20
39
6»
68 .5
52
92 ,b
I/o
34
1 * 7 t
289 ' .

75
146 .6
109 .0
120

108 .5 107 .6
38 37 .7 :
36 .5 36
ol 00

117
50 50
116 110
10 + 100
8775 -

28
~

-

16
~

16
116 114

„ Schuhf .B ,
„ Stahlw .
,, Zhpe »

Vitt . Wke.
Bogel Tel .
Vogll .Masch .
Voigt Häsin .
Wanderer
W -isf Gelsenl .
Wcgciin
Wcstereg .

S. 10 .
35 .25
63,5
151
33
64,75
30W
113 /

189

10.10 .
36
; 9 .5
145
38
62 .5
30
150
40
113 .5
38
183 .5

Willing
WieSloch Ton
Wißner Met .
WitteueeGut
Wi » . Tie »
Zeiß .Jlo »
Zeitz Masch .
Zellft . Ber .
Zellft .Waidh .

+ ertl dlv

9 . 10 .
60 .5

lv .lv .
62

38 38

78 76 .5

51
~

48
114 5 110 '/«

Versicherungen „ . ..
9 . 10 1010 .

« a» ,M .sseue . gQ 0
'

900
Maunh . Ber . 28 —
Nordstern 209 207
Bi « . Feuer 399 400

Kolonial -Werte
Tt . .ciiairila 77 .75 7775
Neu .Guinea 300 290
Otavi 29 .2s 29
Sdjaiittinfl 80 79 2=

IScxiiiier Termin - ^ oUeruiigcsi
9. 10 10.1« .

il . -S .s.Berl .
« llg,D,L ° laib
D,ReichSb,Bz .
Hamb,Paket
dto .Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Damps
)!ordd . Lio »d
Otavi Minr »
« llg .D .Credtl
Bl . s. Brau
Larm .Banlv .
Baq .Hy .Wrchl
Bais .Bcreinbt
Berl .HVlSges.
liommcrzbanl
Darmlt , Banl

T - .Di .BI .
DrcSdn,î anI
« ,K,T'/lbg .El .Ges .
Sa »,Motoren
Bcmbcrg
Lergm . El .
Lerl . Masch .
ÄrowiiBove .
« udcruSEise »
Chari .Waffer
Eomp .Hispan
SoutiCaoutch

S, 10.
49
116
87
74,5

16 ?
123
75,12
28 .75
100 »!«
106
1C4 ' «
123
132
128' .
114 'i.
153
113 ' /«
112 V«
53 .5
116
64

^
12

139
33

214 ' /«
126 '.«

10 .10.
46
112 .5
8D .7c
72 .5
61 .5
lo5
121
73 .528.12
100 '/«
102
102%
122
130
126 >/.
113 ' :t
151 .5
111
110 .6
50 .7c
107 ' .
52
57
132
32

46 ?12
7 /
272
125

T «iml ..Btpj 93 21
Dt .Conti «>. 107 102 »!.
Dt . Erdöl 60 53 5
Dt .Liuo W >? 148 ". 144 .6
Ti )»an >.Nobel öl 60
Ei . Lirfrrung 111 .6 10S
El .Licht Rsa ' t 114 109 .5
Farbeninduft , 132 128
iVIbm . Pap . 114 ' '. 112
^ elten -Guill . 90 .25 85 .2 :
GcifcnI .Berg 94 37 .5
Bts . l.c. Unl . 114 " , 110
Goldschmidt 40 .5 41 .5
lamb .El .Wl , 133 HO .
Harpen .Berg ß4 81 7i
Hocich Stahl 71 .25
talzntanu
Hotelbetr .
AlseBcrgbau
» aliAschrrsl ,
» arstadl ^Klöckucrwerlc gg
Köln -Reueffei 73

69 .5
110
205 ' /«
18S »!.
86 .6

67 .26
t6
105
1:06
183 .1
84 . 3
61 . 76
66

Mamicsmann f,i
Manöf . Brrg 34 .76
MaIch ..Bau 30 28 .26
Metallgei . 1,4 5 5
Miag - -
Mittclflahl ICO 96
MoutcEatin t4 43 .2i

9 . 10 .
Ballon .Auto 11 37
Rordd Wolle 62 25
R «df. .Hchs. 154
Obeebedars 41
Cbcriüi .fs .(tu 69 .25
Cteuslcin 44 . •
Csiiuctle 140 .5
Phönix Berg - 3
Poihphoi , 143 .5
Rbein .Brauni 172 '/«
dlo . Eiettro » —
Siheiuftahl
M,WE .
RicbcckMont .
Rütgcrswle .
Saizdctlurth
Schlei .El .« ,
eto . Portland 105
Schub . . Salzcr 130 .5
Schiirftil El . 128
Schulthcih
Sirn . Halstr
Stöhr
Svenöla
Tl.u > Gas
L- onh -Iiey
Trorisradio
Bc , S .ahlwlc 64
« ilsiircgcln iö9
willst Waldl» 116

67 25
148

47725
261 ' °
112 .5

179
174
70
292
149 .5
107 .5
121 '/«

10 .10 .
10 .87
69 .61
158
3975
75
42
136
68
141
169
121
64 .76
l4i 2-
83

250 .5

106 .5
123
122 '/'
170in
70
290 ' '
14 - i.lOo .5
120
186
HO .i-

28
32

Frankfurter Börse

87^5

76 5
88 .5

Deutsche Staatspap .
1U.10 .

Dt Wert ».
I>% Reichs »» !.
Schatzanw . 23
Bad . StaatSaui ,
CMi% Heff , 1

Mibe sitz mit « bi . £ 4 1
Neubesitz ohne „ 6 .1t% Bay . « bl . « . -
n Schutzgeb , 14 —

Dt Stadtanlcihcn
S% Bcr !. 24
5% Darmft . 26 —
7% Dresd,St, « .2i
7% Franks , 26 83
i>cidelbg , Stadt 31.26 -
- Ludwigsh , St .« .26 85 .5
H<!I Mainz G « . 26 -
I0 ?r Mannh .G .A.W 99,5
8-7. Mannb -- t .« " 90
H Mannt ) « A, 27 72
87t Psorzs). 26
811 PirmascnS 26 78 .5

Sachncrtanleiben
(ohne Zins )

ü « ad H»l, 24 —
Baden w K. -

>Psaiidbrlcsbl « old ? 22
6 «Iro 'it . Mannt ) ?Z 16 .5
6 Hcidclb , St , Hol »

10 .10 ,

6 heff, Braunkohl ,
6 Hess. Bolkost . Rogg .
6 Mannh .St .K»hl .2!<'< Psiilz , Hiip . Bk. 24
!>Preuß . Kali
:> Pr . Roggen
!> Rh . H))p. 24
!>Sachs . Roaaen 23
!> Südd . Festw . Bant

pkandbriele
8 Pliitz .Hyp . R . 2—5 98
31!) Hut . BI , 24—25 9 /
Rh Hi>p Bank 5—8
öto . 3 . 31- 34
4Vi « notol . I .
4>4 « nalol . II .
3 Saloniaur M .
5 Tchuant ,

15 .25
2 .3

2 .5
8 .1t

97
98

Bank
« de»
Bad Bant
Bl . i Brau
Van !» .. (£.

Würzburg
BatzHtzp .W•:*rrl
Dauatbk .
De -Di -Bl
Dicvdn.^ .
Franks .Bl
Fr .Hhp .Bk.

15

Aktien
11. 0 100

105 '/. 103

- 125
122 .5 121 !

- 127
154 lc2
112 .5 110 »
Iii ' !« 110
94 93
154 151

9. 10. 10 -10 .
.V Psd Br .B . 154 151
Cr # Credit 27 .37 27 .7 :
Psalz .HxV.BI 131 131
Rcichsbanl 207 203
Sil . Hyp . 145 143
Sudd .Bod .Er 132 —
Weftb , 90 90
Wiener Bi ». 10 .3 10 . 3
Wtd . UtL 138

Transportanslalten
Bad . Lolalb . —
7Rrichsb,Bz , - 85 .6 .
Hapag 74 -
Hcideib .St «. 17 17
Lloyd 70 73 .1c

Industrie . Aktien
Löwcnb .M . 186 184 6
Brau,Psorzh . 108 108
„ SchwStorch 125 -
Eichb .Wrrgcr
« .EG .St .
Bad Masch .

Durlach
Ba -lr .Svieg .
Bergin . Eick,
Brem .Besgh .
BrownBovcri 89
Bürsi .Erlang
Ccm .Heidelb
DaimierBen ,
Dt . Erdöl

> G .S .Sch .

105 109 ' /.

125
40

52
~

125
31
131
» 2
88
10

21
562

130>/i 125
23 .5
60

„ Verlag
TtzkcrhWid .
EI .Licht u .Kr ,
Et . Lleker .
Emag
Enz .-Union
Ehi Masch .
Et » , Spinn .
!<.« ,Farben
Fcinm , Jett
ftrrltrn (Knill .
Frki « as

- Hol
.. Mas » ,

Gciiing u . Co
Koidschm .
Gritzncr
«Sriii» » » III
fiflinm Fit
Haid u . Neu
Hammerse »

aniw .Füss
°>esscrMasch ,
Hiip . « rmat
Hirsch Knpi .
Hoch n Tiet
Hol,mann
Hoizverlohl
A»»g
?!unab .l» cb ,
Kg Kaisers
KiriuSchonz
Buatt C . 6 .

9. 10.
150

10 .10 .

_ 110 »/»
110 »;. U4
60 60

71

132 128
6 / 65

84,25

49
~

46
~

18 .5

40 40 .7 :
2J .5 28 .5
165 164
120 120
20 .5 20 .5

50 46
~

194 194

111 110
60
71 .25 66 .5
83 .7o 80
82 82
29 .25 99 .2 .

85
128 126

— 168 .5

vom 10 . Oktober
9. 10 . 10 .10 .

« o!b & Sch .
Kons .Braun
« rauß & (5o.
Lahmcyr»
^ cclnuctlt
Ludw .Walz
Mainlr .
Metallg.
Met . .ttnodt
Mez Söhne
Miag
Mvt . Dormst .
Deutzmoto»
i7bcrurscl
Nectarw.Eßl .
Lest .Eisend .
Pf . Näh . K.
Ncin .Gcbl ?.
Eli .El .Borz .
Sih .lr .Mm.
RöderGebr .
Rütgersw .
Schiint Co .
Schnell . Fr .
SchriftStcmp
Schnckert N .

'»nif' Bern .
Sei ! Wölfs
Siem .Halste
Sinalco
Siidd Ducket
ThNr .Lief .
Trit .Bes.ab .

- 40
70 .25 70.25
140 4 -

85 68
76 7o

Vi
- 82
- / 2 .5

50 60
66
164 163

11 .87
97 .5

122 '/«
95
47 .62

2!

128
35
40

11 .5
9o
80 .5
119
98
43
78
27
107

35
~

38
170 »/«

- 126/ «
79 .5 -
44

Bee .Ch .Fks,
Ver .D . Oeis .
Vcr . Fals
Voigt Hüll ».

Boilohm
Watzsi^ Fre »!

Watfs W . PI .
Wiirtt , El .
Zellfl .Aschall .
vlo .Memcl
ZcllltWaldhol

Uanlan
Eschw,Vcrg
Gclsenlirch .
tzarpcucr
?liie St , A ,
KallÄschersl .
»coli Wcstcr .
Manncsm .
Mansscidci
Phönix
Rhcinfiahl
Salz Hcilbr .
Tcllus Berg
V Stahlw
Versiekoru

« llianzurri .
Frankl « llg .
Franlonia
FII Rückverl .
Franll Ncue
Frank .3Mler

Wannh .Berl .

g. 10 .
1U,1<

71 71

150 160

Ih ch
99 98 .6
81 .75 79 -'

115 '/. 11 '

Aktien
2lU ^
83

~
I204 ,
'
0 t

36i a ßi
- 6 '

210 $
9R 98
- 2,7 '

[ms - Aktie
177 l 7j
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Wer sparen will
kauft

zu niedrigen ermäßigten Preisen !

Handsfliafte Strumpfware n

iVappaLeder u 5.85 K ™
,, » '

Strumpfe2 .85

Nap|[aLe (leroa
l™

u
e

H^ 6.?5 waschFeid .D' Striimpfc ,
n Ii | 4 "jK moder ie dunkelbraune I »«M
' T ^ .SClIICUCrweiliDamen 4ri «D Farben , Spitzferse
fllnrp Oaro . m ganzarait 2 .90« lÄCe Stulpen 8 .85
Mamenhandschllhc * ok modernste Muster .engl .Sohle
Suede imit. Scblupieiform .

" •* **

Kinderhandschuhe 1 .25 slTlOiWarcn
Trikoth dschuhCpaat

,
"
e" <85 Blusen-Jäckchen

Hcrrenwästiic

3 Paar ® ' ®0

Wollene Socken 2.7»

reine >VoI1e - warm — n cht Q QfL
auftragend . 5 .ÖO

Pulloverwi,e^^ ai |1^ 9 .75
Zefir - n . | Hin4 §an l ' , ' ° 1,,a
Popelin - UeiUUtO ^ 7 - Woetpn Qualitäten
neueste Muster , gute Stoffe 01 neueste Farben ö 7 ^
v « iL i und Muster 15 .50 11 .5 " •# «*

Nachthemden ;>.7a 6.7» strickkleider p«"°™ l <> 7^
Woll. Socken 2.75
Gestärkte Kragen - .85 Railf € n * | ]llferttlefd .
gutes Beiliner Fabrikat 3 St 2 ^40

Holeproof-Socken 2 .00 1 .45
extra Btirke Vei Stärkung an K Kfl Ur ■ 1 d 1 1 .. j»
öpitze und Ferse » Paar ® *«»v N aSCllS « . bchlll | lfer «
um n . . . t - mit hQbschei Spitze . . . <* • «' "

Herren - UnferHleid , woie, -.« gesmek.«
, , Schlupfhose Grase 42 5 .75
Macco - Hosegeib . 2.6» ßellisana Hemdhose »Hacco- Hose weis 2,9» rnflll. fllßBe 4.j 2,75rosa , Giöße 4'J . .
Wollgemischte Hose , . . Bellisana Schlüpfer , . .
tabrikat Benger Söhne . . » •< »

r0B& QroBe 42 1.75

<<olllllattierte Hose i q . W>K nnn in neuen ermHOie .
® Ittels

'
nwer 4 .9 » ten Listenpreisen

Wollplattierte Hose - Damen- Nachthemd Q7 .
schwere neuestes mille fleuis -Muster «J«» ®

Damen - u . Herren -Konfektion
Reinwollene Damen-Gahardine-Mäntel • - 57 .50
1 Weedkleider in auserlesen schöner Ausmusterung . . 29 .7 »

blasen Popelin , Waschseide 9 . / » 11 .50 1 -1 .»0 1 »>7» 18 .7»
Apartes Tweedkostüm mit Hosenrock • • 69 .—
Herren - fiabardin - Mantel In feinster Ausarbeitung . 57 .50

Herren -Winter-Ulster in erstkiaw . sioiren 75 — 88 .—

Krawallen Sdtals
SelbstbinderS 8« ,, 0 1 .75 Weisses Cachenez

fUr Damen u. Herren Ä.8SSelbstbinder 3 .75
3 Stack 10.— Cachenez {f.^ deohin « 8.75

finden Sie eine Übergroße Auswahl in allen
Qualltaten zu wirklich billigen Preisen I

Oeffenflidier Vortrag
**®ute abend 8 Uhr im Saale der Vier

Jahreszeiten (Hebelstraße )
Dr . Gross mann -Weinheim

spricht über das Thema :

,
Die BU -IA die Weitreligion

•*n Auswe« aus den Nötenunserer Zeit !
Eintritt für jedermann frei .

MtM !
Brennholz . Buchen

u . Tannen , gemischt ,
trocken , osenserttg , pro
Ztr 2 Ji , Bündelbolz ,
80 BUndel 5 Ji . alles
frei Keller Karlsruhe
und Umgebung ,

Schorn » ^ Co .,
Hol,Handlung .

Durmersheim lBad >.

MlibergervUger-?ejtWg
vnlsgsgOllHsfl Slitlclflanfi

naensteg , RfilwtrtajaiJt zz

5ßcn[pccö) cr 24130
*

Die „ Nürnberger Bllrgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger u nd fränk . Hausbesitzes, des Gast-

wirte -Gewerbes, des selbständigen Handwerkes und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer -Zeitung " , »Fränk. Gastwirte-Zeitung*
und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitung" erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung, stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung" zur
größten deutschen Mitteistandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspakte!.
Dos gesteigerte Interesse Überträgt sich naturgemäß
auch aus den Anzeigenteil, so daß Anzeigen von aus-
fallend guten Erfolgen begleitet sind .

verlangen Sie unverbindlichProbenummern u . Preis»
Angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten.

l-Iöuts beginnt unser

Jubiläums -Verkauf
mit 10 § Rabatt

auf unser enormes
Lager hochmoderner

Herren -Hüte

Guftav Nagel Ksdti .
Kaiserstraße 116 .

Badisches
Landestlieater .

Samstag , It . Oktbr . :
» G4 . Th .- G . 1 . S .Gr ,

und 13t>1—1850.

Die Prinzessin
und

der Eintänzer
Lustspiel , von

Engel u . Griinwald
Regte : t>. 6 . Trenck

Mitwirkende :
Ermarth . brauen »

dorfer , Genter ,
Nvboss , Rademacher .

Seiling . Gnse ,
Hebeisen ,

Sauer . Gemmecke ,
Graf , Herz , Höcker ,

SHoeBle. Kühne ,
Mehner , Müller ,
Prüter . Grimm ,

Luther ,
H . Müller . Setbert

Ansang 20 Uhr
Ende 22V» Uhr . .Preise A (0 .70—6 M

Täglich ■
der Film um den Altmeister des Wiener Walzers

Johann Strauß

Der waizerkDnls
mit Cläre Rommer und Hans Stilwe

in den Hauptrollen .

Giovanni m Liuia ilarroeei
in dem wundervollen Kurz - Tonfilm

aus der Oper „ Martha ".
Reichhaltiges Beiprogramm !

Anfangszeiten :
3' /ji 5 , 7 und 9 Uhr .

EVANGELISCHER VEREIN DIR
WESTSTADT E.

V.
Sonntag , den 12 . Oktober ,
abends 8 Uhr . spricht in der
Christuskirche Professor D . Dr .
Faut . Stuttgart , über

Die religftffe Urins der
Gegenwart

So . 12 . 10. : Neu ein¬
studiert : Die Wal -
küre Im Konzerths . :
Wann kommst du
wieder ? Mo . 13. 10. :
Die Nibelungen I . « .
II . Abteilung .

Heute 8 Uhr
Das

Eine Bühnenschau
in 62 Bildern

ter

4 .75 ..

0.75 ..
3 .20

Kvl . Bett v , «S. - 0N
Teegr .- Matr .

o it . von 19 .— »
Woll - Matr .

o K . von 25.—
Kavok - Matr ,

o K . von 45. — „
Deckbett . 6 S

Sebent , v , 19 .— .,
Stiften , 2 Ö

Sedern , v .
Federn : grau

von
rein wß . v .
f

>atbdaun v . 2 .85 ..
ivlldaun o . 3 .75 .,

20 Sorten Federn
Pat - Bettrött .

kl ., von 0 .50 an
vdailelong v . ">2.— .
Pliilch -So ?a .

mod ., von 122. — »
Stevvdecken ,

gebl .. von lJ . — ..
Wolldecken .

gut , von 14 .50 ,.
ivtatraven -

schöner , von 3.50 .
Ltelerung frei !

Natenkausabkommen

m . Kattiur .
Kniierltr . 19 ,

bei der Hochschule

pfi ^ ra Tauher

mitseinemWiener Orchester
Diesjähriger
Wiener Walzer-
uuä Operetten-
Abend

Dienstag,
14 . Okt . ,

8 Uhr

Üet'tliche Karten ei Musikalienhanül .
u . Konzeitdirektion Fritz Müller ,
sowie ab < Uhr an der Abendkasse .

Silberner Anker
llllllllllllllll früher Thomasbräu llllllllllllllll

Täglich ab 8 l/2 Uhr — Sonntag ab 4 Uhr

Edii Mnndiener

Schrammel - Koiizcrl
Nur dar Humor kann uns retlen , sagt d' Mich 'l
Spezial - Ausschank MONINGER - BRÄU
Anerkannt erstklassige Küche , wozu freundlichst
einladet A . Heer

Eintritt frei .

Zum Besuche des Vortrages wird
hiermit herzlich eingeladen .
DER VORSTAND

MMMMiMMOee .S .
Einladung zur Herbst - Berlammliing am

Montag , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr . im
Gartensaal deS ..FriedrtchshosS "

LI » i b i l b - r - B « r l r a g
d . Herrn Schriftsteller « n k e n b r a n d über
den hl . granziskns von Assisi » nb die « rohen

Naturfreunde der Veraangeuheft -
Alle Zier - und Naturfreund ^

iw
^

imieladen .

ÜÄ» Xsudurg s . » kein

» ur Kircttweihe K3 .
lamiilaa Voileiei

SchwelnBupple , K>Oohle n üratwttrste
mit Sauerkiaut .

Lamm "
Bes . Johann lotn .

m
Erste ktarlsruber

Leftern -Fadrfk

McriRaiblc
Karlsruhe t . B .

BlSmarckftrake 33
Telephon 5842.

Weinbaus Just
Kaiserstraße 91

Neuen Süssen
Ausschank auch über die Straße .
l ägt , ab 8 Uhr ; Sonn .»gl- u . Feiernde ab t Uhr

KONZERT

Leim»
.Industrie , Gewerbe !

on » Hansbaltung
Revaralnren .

MmnMen
kanf « bei yulerenlen
^ . des
Karlsruher -taablatt .

Achtungi
Aeiteslet » Spez?a .
geschält iui Neu
anterti ^ ung:sowie
Reparaturen von
Autoklliisorn

alJer Systeme
cbneii,Rui . foiilu
L Stather

maneastr.

Frankonia -SporipSatz
Sonntag , 12 Okt , nachmittags 1 Uhr

Süden - FronKonio

1 . Ksrisr . Boxigürtuerein 192z
e . V.

Samstag , den 11 . Oktober 1930, 8Vs Uhr
im Löwenrachen , Passage
BOXKAMPF -ABEND

Mannheim 08
8p . V . Germania Karlsruhe

1 . K . B . V . 1022
Preiset Ringplatz 1.50, I. Platz 1.00, II PI . 50./?

Sonntag , den 12 . Oktober 1930
nachmittags 3 Uhr

Verbaitdsspiel

K. F . V .
PHÖNIX

Auto - Anlahrt gestattet
Mitglieder haben nur geg . Vorzeigend ,
neuen Mitgliedskarte freien Eintritt .

Lest die

des

(arisruherTagtlattes

Voranzeige .
Länderkampf im Ringen

Baden/Pfalz - Elsaß/Lothringen
mit grotiem Sportprogramm

am Sonntag , den 19 . Oktober 1930, nachm . 4 Uhr in der Stadl .
ivcsihalie » arlöruhe .

Eintrittspreis « : Numerierter Platz 2 Ji . l . Platz 1 M , 2. Platz 60 J .
Borverkaufsstellen : SvorthSrrler , am Dnrlachertor : Zigarrenhaus

Meyle , am Marktplatz : Ziaarrenhaus Bekir ,
ttarlstrahe : Zigarrenhaus Töpper , am Älten-
delssohuplatz : Buchhantl . Elsele , Wcrderplatz .



Seite 14 Karlsruher Tacchlatt, Samstag , den 11 . Oktober 1930 Nr . 281

Der Schlesierverein Karlsruhe
veranstaltete am letzten Sonntag unter zahl -
reicher Beteiligung seiner Mitglieder und
Freund « des Vereins in der reich mit Blumen
ausgeschmückten Städt . Glashalle eine wohl -
gelungene H e r b st f e i e r . Nach einem schneidig
gespielten Marsch und der sehr klangvoll vor -
getragenen Oüvertür « zu „Orpheus in der Un -
terwelt " durch die Hauskapelle begrüßte der
2. Vorsitzende , Landsmann Feichtiger , in Ver -
tretung des 1. Vorsitzenden die Anwesenden aufs
herzlichste , er wies darauf hin , daß in den Schle -
sierfamilieu der landsmannschaftliche Gedanke
mehr denn je gepflegt werden und alles getan
werden müßte , unsere widerrechtlich entrissene
Heimat wieder zurückzugewinnen . Herr Franz
Wipfler , welcher heitere Lieder zur Laute stim -
mungsvoll vortrug , hatte sich bald in die Herzen
der Zuhörer hineingesungen und mußt « durch
den großen Beifall veranlaßt , sich immer wieder
zu Dreingaben entschließen . Desgleichen er -
freuten auch die künstlerischen Xylophonvorträge
von Herrn Regner , welcher u. a , die Teil -
Ouvertüre und den Zirkus -Renz - Galopp zum
Besten gab , allgemein . Genannte Stücke wur -
den durch die Hauskapelle feinfühlig begleitet .
Ein von Herrn Hurle weiter vorgetragenes
Klaviersolo „Die Rigolettoparaphrase " von Liszt
bot gleichfalls einen besonderen Kunstgenuß .
Der von den Mitgliedern Fiedler , Grabolle ,
Velten , Lau , Frau Fritz und Frl . Kübler auf -
geführte einaktige Schwank „Der selige Florian "
rief durch die ausgezeichnete mimische Darstel -
lung der einzelnen Theaterspieler wahre Lach-
stürme hervor . Sämtlichen Darbietungen wuroe
herzlicher Beifall gezollt . Der 2. Vorsitzende ,
Landsmann Feichtiger , richtete an alle Mitwir -
kenden des Abends sowie an die umsichtige Tä -
tigkeit der Vergnügungskommission herzliche
Worte des Dankes , welche so zu diesem schönen
Verlauf der Veranstaltung beigetragen haben .
Ein Tänzchen , an welchem sich Alt und Jung
rege beteiligte , beschloß den stimmungsvollen
Abend .

Generalversammlung des Badischen Motorrad -
Club e. V. Karlsruhe .

Am 4 . Oktober hielt der Bad . Motorrad - Club
e . V . (A .D .A .C. ) seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab .

Der Jahresbericht , der Sportbericht etc . skiz-
zierten die rührige sportliche und gesellschaftliche
Tätigkeit des Clubs . Trotz der nachteiligen
Einwirkung auf den Sport durch die im Laufe
des Berichtsjahres 1929/80 sich ständig eut -
wickelnde Wirtschaftskrise , kann der Club doch
Zufriedenstellendes für sich notieren .

Der Kassenbericht bewies , daß der Club ver -
waltungstechnisch gut geleitet wurde . Die „ver -
wässerte " Veranstaltung anläßlich des Heimat -
tages hat dem Club erhebliche Unkosten gebracht .
Trotzdem sieht das vorläufige Sportprogramm
für 1930/31 eine größere sportliche Veranstal -
tung für Karlsruhe vor .

Dem Gesamtpräsidium wurde einstimmig
Entlastung erteilt , und die nachfolgenden Wah -
len hatten im Gefolge , daß die Gesamtvorstand -
schaft einstimmig wiedergewählt wurde . Neu -
zugewählt wurde für ein ausscheidendes Vor -
standsmitglied Herr Adolf Haag .

Turnerbund Beiertheim .
Für Samstag , den 4 . und Sonntag , den 5.

Oktober waren zum Abschluß der Sommer -
arbeit Wettkämpfe volkstümlicher Art für alle
Abteilungen des Vereins vorgesehen . Leider
mußte des schlechten Wetters wegen ein Teil
der Wettkämpse verschoben werden . Durch -
geführt wurden trotz starkem Regen lediglich der
volkstümliche Zehnkampf für Turner Ober - und
Unterstufe und ein Fünfkampf der Jugend -
turner . Die ersten Sieger in diesen Kämvfen
waren : Zehnkampf Turner , Oberstufe : 1 . Otto
Fischer , 2 . Hugo Regitz , 3. Willy Müller , 4 . Hein -
rich Mobertz . Zehnkampf Turner , Unterstufe :
1 . Arnold Braun , 2 . Adolf Roth , 8. Julius We¬
ber . Fünfkampf Jugend : 1 . Franz Stiefel , 2.
Max Buck , 3 . Schönthaler Karl . Im Anschluß
an die am Nachmittag stattgefundenen Handball -
spiele vereinigte ein gemütlicher Abend die
große Turnerfamilie im Saale des „Löwen ".
Von den mannigfachen Darbietungen seien be -
sonders die hübsch dargebrachten Liedervorträge
von Frl . Mobertz hervorgehoben .

Die ausgefallenen Wettkämpfe der Schüler
finden nun am kommenden Samstag , nachmit -
tags 3 Uhr , statt . Die Turnerinnen und Alters -
turner bestreiten ihre Wettkämpfe am Sonntag
vormittag , an dem auch bei annehmbarer Witte -
rnng der Waldlauf der verschiedenen Abteilun -
gen stattfindet .
Turnverein Karlsruhe —Rüppurr 1924 e. V.

Der Verein hielt am Samstag , den 5. d . Mts -
im Eichhornsaale seine diesjährige H e r b st -
Veranstaltungen verbunden mitöiährigem
Stiftungsfest seiner Turnerinnen -
a b t e i l u n g ab - Nach dem Eröffnungsmarsch
durch die Hauskapelle konnte der Vorsitzende die
überaus zahlreich erschienenen Mitglieder und
Tnrnsrennde begrüßen - Ganz besonders erfreute
das Erscheinen der Turnfreunde vom T -V . Bu -
lach , Tnrnerbund Durlach und K .T -V nnd be¬
sonders das Erscheinen des hiesigen Männer -
gesangvereins , der die Feier durch fünf flott
vorgetragene Lieder verschönte , wofür auch an
dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt sei .
Nach einem kurzen Rückblick aus die Eniwick -
lung des Frauenturnens im hiesigen Verein
nnd dem Dank an alle Mitwirkenden nahm die
Veranstaltung ihren programmäßigen Verlauf .
Was die Turnerinnen unter der umsichtigen
Leitung ihrer beiden Turnwarte Hermann
äiritzer nnd Kurt Reick vorführten , zeugte von
eifriger Turnarbeit und fand überall reichen
Beifall . Ganz besonders erfreuten die schönen
Neigen und das flotte halbe Dutzend , das seine
Vorführung wiederholen mußte . Auch die Tur -
ner zeigten an Barren und Reck , daß auch in
dieser Arbeit unter der Leitung des Tnrnwarts
Fr , Eller fleißig gearbeitet wird . Nach Ab -
Wicklung des Programms wurden den beiden

Frauenturnwarten durch Turnerin Liesel Kie -
ferns seitens der Turnerinnen als Zeichen der
Anerkennung und Dankbarkeit ein schönes Ge -
schenk überreicht , wobei die Turnerinnen gelob -
ten , auch fernerhin treu zum Verein uud z « r
deutschen Turnsache zu halten . Auch von feiten
des Vereins wurden den Turnwarten kleine
Geschenke überreicht . Ebenso wurde dem Ober -
turnwart Fr . Eller noch ein kleines Dankge -
schenk überreicht für seine aufopferungsvolle
Arbeit zum Landesturnen in Mannheim . Ein
flottes Tänzchen vereinigte anfchließeifcd noch
lange die große Turnerfamilie . Die Veran -
staltung hat sicher dem Verein wieder neue
Freunde gewonnen . k .

Kreistag Ltnterbaden
im O . H . V .

in Dur lach .
Der diesjährige Kreistag des Kreises Unter -

baden im Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
verband fand am Sonntag , den 5. Oktober , in
Durlach statt . Wie zu erwarten , stand der
Kreistag ganz unter dem Eindruck der Wirr -
schaftskrise , die sich für die Kaufmannsgehilfen
allmählich zu einer Katastrophe auswächst .

Kreisgeschäftsführer Merkel eröffnete die
Tagung mit dem Jahresbericht Der Kreis hat
auch im verflossenen Jahre eine gute Entwick -
lung genommen , sowohl zahlenmäßig als auch
in bezug auf den inneren Ausbau , der vor allem
in der verstärkten Bildungsarbeit und der
Schaffung von 3 neuen Ortsgruppenheimen in
Heidelberg , Bruchsal und Durlach zum Ausdruck
kommt . Die Jugeudgruppen des Kreises betet -
ligten sich außerhalb ihrer örtlichen Veranstat -
tnngen im Frühjahr an . den Berufswettkämpfen ,
in Bruchsal , im Sommer am Gaujugendtag in
Annweiler .

Die Aussprache über Sozialpolitik und die
wirtschaftliche Lage war erwartungsgemäß sehr
lebhaft . Schon im Jahresbericht wurde daraus
hingewiesen , daß das Reformprogramm der
Reichsregierung deshalb außerordentlich be-
deutlich ist , weil von einer Kostensenkung mn .
sehr einseitig gesprochen wird . Ganz besonders
wird die straffe Handhabung der Kartellverorö -
unng vermißt , des weiteren Maßnahmen , um
die überspannten Preise wichtiger Gebrauchs -
güter herabzusetzen . Es wird ferner eindring -
liehst davor gewarnt , die Einkommensbeziig ^
der Arbeitnehmer noch weiter zu senken . Die
dadurch geminderte Kaufkraft kann die Krise
nur noch verschärfen . Die Zulassung von Erfay -
lassen bei der Arbeitslosenversicherung wird als
unumgänglich notwendig erkannt und gefordert .
Des weiteren eine schärfere Kontrolle der
Doppelverdiener und Pensionäre . Im Zufam -
menhang mit der Frage d« r Sonntagsruhe
wies d« r anwesende Ganvorsteher und Land -
tagsabgeordnete Menth -Maunheim darauf hin ,
daß eine Eingabe , die er mit seinen Partei -
freunden im Badischen Landtag gemacht hat ,
seitens der Regierung eine Ablehnung erfahren
hat .

In einem Vortrag über das Thema : „Be -
rufsbildung als Machtfaktor " behandelte Ge -
schäftsführer Merkel die Zusammenhänge und
Notwendigkeiten einer systematischen Berufs¬
bildungsarbeit .

Das auweseude Mitglied der Verwaltung ,
Herr Georg B r o st, Berlin , nahm die Ge -
legenheit der sozialpolitischen Aussprache wahr ,
um die Stellung des Verbandes zu den
akuten , schwebenden sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Fragen bekanntzugeben . Nach
der reibungslos «» Durchführung der Wahlen
sprach Herr Brost , Berlin , den Dank der Ver -
waltuug für die außerordentlich erfreulich sach -
liche Arbeit des Tages aus .

Der Abend war einer Veranstaltung der
Ortsgruppe Dnrlach des D .H .V . gewidmet .
Herr Gauvorsteher Menth zeigte in seiner
Festansprache die Entwicklung des Verbandes
aus einer kleinen Zahl junger Kaufmanns -
gehilfen zu dem D .H .V . von heute mit seinen
400 000 Mitgliedern . Fy .

Oer Verband der weiblichen Handels -
und Büroangestellten

hielt vom 4. bis 6 . Oktober seinen 8. Gantag in
Ludwigshafen ab . Am Samstag , den 4 . Oktober ,
begann der Gautag mit den Berichten über die
in den zurückliegenden zwei Jahren geleistete
Arbeit . Der Bericht der Geschäftsstellenleiterin -
nen über Sozialpolitik , Gewerkschaftsarbeit ,
Rechtsschutz , Stellenvermittlung , Krankenkasse ,
Rentenversicherung , Mitgliederbewegung , Mit -
gliederveranstaltuugen und Jugendarbeit zeigte ,
daß nicht nur die Verbandsarbeit eine außer -
ordentlich vielseitige ist , sondern auch daß ganz
intensiv gearbeitet wurde zum Wohle der weib -
licheu Angestellten , die sich zum V .W .A . be¬
kennen .

Der Festabend , der im großen überfüllten
Konzertsaal des Pfalzbaues stattfand , nahm
einen überaus harmonischen Verlauf . Nach ge -
meinsamen Gottesdiensten in der evangelischen
und katholischen Kirche fand dann um 11 Uhr
im Konzertsaal des Pfalzbaues eine öffentliche
Kundgebung statt , an der sich zahlreich die
Ehrengäste und Behördenvertreter eingefunden
hatten . Nach einer Begrüßung konnte die Gau -
leiteriu , Frl . Hilbert , Fräulein Katharina Mül -
ler -Berlin , der Vorsitzenden des Verbandes , das
Wort erteilen zu ihrem Referat : „Die weib -
lichen Angestellten im deutschen Volks - und
Wirtschaftsleben "

. In den Gauausschuß wurde
neu hinzugewählt Frl . Else Höhule -Ludwigs -
hafeu und Frl . Heleue Rheinfchmitt - Baden -
Baden . Die Tagung schloß am Sonntag mit
einer Hafenrundfahrt . Arbeitsreiche Tage und
Feststnnden liegen hinter dem V .W .A . Die Ta -
gung war nicht nur außerordentlich stark besucht ,
sondern sie nahm auch in allen Teilen einen
schönen und harmonischen Verlauf .

*
Bei der am 6. Oktober abgehaltenen Ver -

sammlung des Allgemeinen Verbands
d e r V e r s i ch e r u n g s a ii g c st e l l t e n sprach

der Bezirksgeschästsführer Finkentey aus Bar -
men über Sozialpolitik und Sozialversicherung .
In seinem kurz gedrängten Vbrtrag berührte
er alle lebenswichtigen Fragen und Nöte nn -
serer Zeit . Ein Anlaß , sich dem Zweckpesstmis -
mus zu verschreiben , liege trotzdem nicht vor .
Das deutsche Volk habe in der Vergangenheit
durch Fleiß , Ausdauer und Entbehrung gezeigt ,
daß seine Grundeinstellnng noch gesund ist .
Allerdings müsse seine Schicksalsverbundenheit
noch mehr ideell beseelt sein . Die allgemeine
Beitragspflicht zur Hebung der Volksnot sei
vollauf berechtigt . Auch Sparmaßnahmen seien

am Platz , insoweit sie tatsächlich Erfolg
Zweck haben . Daher auch Streichung der Pen -

sionen von sogenannten Doppelverdiener , was
auch dem Sinne der Pensionseinrichtung em
spricht . Preissenkungen müßten diesen Nor
maßnahmen vorausgehen , nachdem Kapi ^
und Rohstoffverbilligung eingetreten sind , lvc -

Halts - uud Lohnabbau müßte auf die ^bere
Gruppen beschränkt bleiben und namentlich d>
Zweckpessimisten treffen , die mehr als
Reichsmark beziehen . Die Versammlung ? om
dem Redner für seine belehrenden Ausführun¬
gen zustimmenden Beifall .

Oer Sport des Sonntags.
Das Sportprogramm des Sonntags wird fast

ausschließlich von den Ereignissen in den Rasen -
sports beherrscht . Radsport , Tenuis , Leichtathle -
tik und die anderen „Sommersports " haben sich
von den offenen Bahnen zurückgezogen und die
Hallen -Ereigniffe in diesen Sports sind vorerst
noch dünne gesät . Es gibt allerdings schon einige
Hallen - Radrennen . Ein weiteres fallen -
Ereignis " von Belang sind am kommenden
Sonntag die Boxkämpfe , die in der Dortmunder
Westfalenhalle stattfinden und in deren Mittel -
puukt der Kampf um die Deutsche Schwer -
gewichtsmeisterschast zwischen Hans Schönrath
und Rndi Wagener steht . Bei den Rasensports
sind als wichtigste Veranstaltungen die Vor -
rnndenspiele um den D .F .B .-Pokal und einige
Handball -Repräsentativkämpfe zu verzeichnen .

Fußball .
Im Vordergrund der Fußballkämpse des

12 . Oktober steht die Vorrunde um den D .F .B .-
Pokal . Süddeutschland hat ein Freilos gezogen ,
kommt also kampflos in die Zwischenrunde . Die
übrigen sechs Verbände sind wie folgt gepaart :
Westdeutschland gegen Brandenburg in Duis -
bürg : Mitteldeutschland gegen Norddeutschlaud
tu Chemnitz - Baltenverband gegen Südostdeutsch -
land in Königsberg . Die Paarungen sind nicht
schlecht, man kann in allen drei Fällen ziemlich
ausgeglichene Kämpfe erwarten . Es fällt auch
schwer , die möglichen Sieger zu nennen . Rein
gefühlsmäßig möchten wir Brandenburg , Mittel -
und Slldostdcntschland als Sieger erwarten .

In Süddeutschland werden auf der ganzen
Front die Meisterschaftsspiele fortgesetzt . Das

Gros der Vereine beendet am 12. Oktober 6t*

reits die erste Serie . Es spielen : Nordbayern -
1 . FC . Bayreuth —Sp .Vg . Fürth ? Würzburger
Kickers —1 . F .C . Nürnberg , V .s .R . Fürth gegen
A .S .V . Nürnberg , Bayern Hos —F .V . 04 Wu ^
bürg, - Südbayern : Bayern München - ^Schwaven
Augsburg , Teutonia München —Jahn Regens *

bürg , Wacker München —1860 München (Sain ^
tag ) ; Württemberg : V . f .B . Stuttgart —Kickers
Stuttgart , V .f .R . Heilbronn —Union Böckingen ,
Germania Brötzingen —F .V . Zuffenhausen :
den : PhönixKarlsru he — Karlsruher
F .V . ,- Freiburger FC .—V .f .B . Karlsruhe ,
Rhein : FG . Kirchheim —Sp .Vg . Sandhofen ,
Saar : F .K . Pirmasens —Borussia Neunkirchen ,
Main : Fechenheim 03—Germ . Bieber , F .C . °r
Hanan —F .S .V . Frankfurt , Rot -Weiß F * 11̂

furt —Eintracht Frankfurt : Hessen : S .V . , ^
Darmstadt —Alemannia Worms , S .V . Wies '

baden —S .V . 05 Mains .
Boxen .

Im Mittelpunkt der Boxkämpfe , die am So » n-

tag in der Dortmunder Westfalenhalle aus '

getragen werden , steht der Kampf um die Deu ^
sche Schwergewichtsmeisterschaft zwischen den»

Titelverteidiger Hans Schönrath und dem eh^
maligeu Meister Rudi Wagner . Rudi Wagner
ist als harter Schläger , aber auch als sehr laug *

samer Boxer bekannt . Schönrath ist der bessere
Techniker , er ist beweglicher und hat den Vorzug
der größeren Jugend . Sofern es Wagener mW*

gelingen sollte , einen entscheidenden Schlag an -

zubringen , dürfte Schönrath seinen Titel mit Er -

folg verteidigen .

Phönix - KFV.
Oa6 Lokalereignis im Kußballsport .

Sonntag nachm . 3 Uhr im Phönix - Stadion .
Zum 79. Male sieht der kommende Sonntag

die alten Pioniervereine der süddeutschen Ober -
liga und der Karlsruher Fußballgeschichte , den
Karlsruher Fnßballverein und den F .C . Phönix
ihre Leistungskraft und Leistungshöhe aus fuß -
ballsportlichem Gebiete messen . Der Großteil
dieser Begegnungen stand aus selten hoher
Spielkultur und zeigte prächtige und technisch
qualifizierte Kampfbilder . Befand sich irgend
einer der beiden Partner in einer wenig aus -
sichtsvollen Lage und ungewissen Spielsorm ,
dauu bildete die Begegnung mit seinem Lokal -
rivalen den Angelpunkt , alle verfügbaren Kräfte
zu sammeln und mit doppelter Energie und
verbissenem Kampsesmut das vorhandene
Manko auszugleichen . Wer erinnert sich nicht der
schönen Spiele dieser beiden Vereine in den
beiden Verbandsspielen unserer Gruppe im
vorigen Jahre ? Damals führten die Schwarz -
Blanen die Tabelle mit glänzend durchgeführ -
ten Spielen an . In diesem Jahre steht der
K .F .V . unversehrt an der Spitze . Wird nun am
Sonntag der alte Konkurrent in der Lage sein ,
den Siegeslauf der fchwarz -roten Elf aufznhal -
ten ? Den , bisherigen Leistungen entsprechend ,
dürfte dies theoretisch den Phönixlern kaum ge-
lingen . Wie viele Berechnungen wurden jedoch
schon öfters von Mannschaften durchkreuzt , die
mit einem ehernen Siegeswillen und unbeug -
samen Kampsesmut das Spielfeld betraten . Die
überaus große Mehrzahl aller Spiele dieser bei -
den Lokalvereine trugen stets den Stempeleines
zwar harten , aber ritterlichen Ringens um den
Sieg , und dies wünscht der ehrliche und objek -
tive Besucher am Sonntag erneut bekräftigt zu
sehen .

Vorher Spiele der unteren Mannschaften von
Phönix und K .F .V . Spielbeginn 3 Uhr . Auto -
anfahrt sAhaweg ) gestattet .

Mittelbadische Kreisliga .
Dem Lokalderby Phönix — K .F .V . . das alle

anderen sportlichen Veranstaltungen überschattet ,
wurde von der Kreisbehörde schon von vorn -
herein Rechnung getragen und die Kreisspiele
nach auswärts verlegt . Nur bei F . C . Franko -
nia — FC , Baden war das nicht möglich .
Auf dem Oststadt -Sportplatz . beim Schlachthof
wird in scharfem zähen Puuktkampf F .C . Baden
versuchen , sich durchzusetzen . Entschließt sich Fran -
konia nicht zu einer grundlegenden , die Durch -
schlagskrast des Sturmes hebenden Umgrup¬
pierung , so könnte trotz eigenen Geländes auch
dieses Treffen in die Binsen gehen . Nach den
bisherigen Leistungen der Frankonia ist dieser
Schritt nicht mehr zu umgehen . . . Die zurzeit
mit neun Punkten die Tabelle führende Ger -
mania Dur lach muß zum F .V . Knie l in -
gen . Der Ausgang dieses Spieles dürft « die
Tabellenführung wohl nicht in Frage stellen . . .
Der Tabellenzweite F . C. Mühlburg mit 8
Punkten , reist nach Weingarten . Bei der
derzeitig gnten Gesamtverfassung der Mühlbur -
ger Elf wird Weingarten trotz eigenen Geländes
kapitulieren müssen . . . Aehnlich dürft « sich die
Lage diesmal auch für Viktoria Berg hau -
f e u gestalten ; der Gegner , F .V . Beiertheim ,
mit seinem flinken durchschlagskräftigen Sturm
könnte sich diesmal so strecken , daß er die be-
kaniitlich in Berzhausen hochhängenden Pnnkt -
trauben zur Lese bringt . . . F .V . Daxlan -
den darf bei seinem Ausflug in die Melanch -
thonftadt die Hoffnungen nicht zu hoch spannen :
die Bretten er Spielvg . dürft « sich auf

eigenem Gelände keineswegs zur Abgabe
Punkte geneigt finden . . . V . f.B . Grötzingen
erhält Besuch von der F . Ges . Rüppurr . T»
Pstnztäler werden sich mächtig zu wehren haben ,
damit die Punkt « nicht ins Albtal schwimmen .
Ein « Teilung ist hier nicht ausgeschlossen . . , ~~u

A »Klasse .
Bezirk 1.

V .s . R . Neureut — Nordstern Rintheim .
F . C . Südstern — F .V . Blankenloch .
Viktoria Hagsfeld — Alemannia Eggenstein .
Blau - Weiß Grünwinkel — Olympia -Hertha .
F .V . Hochstetten — F .V . Graben .

Bezirk 2.
Sp .Vgg . Söllingen — K . F .V . 2.
F .V . Wönnigeu — F .V . Bretten .
Viktoria Jöhlingen — Sp .Vgg . 08 Neureut .
F .V . 05 Ettlingen — F .V . Bulach .
Sp .Vgg . Durlach -Aue — Sp .V . Wöschbach .

Handball der Turner .
Kreismeisterklasse . Gr . 4 : Tv . Badeu - Ba -

den — Tv . 46 Karlsruhe : Tbd . Gaggenau ^ ^
Jahu Offenburg, ' Polizei Karlsruhe —
Karlsruhe .

Von besonderem Interesse für Karlsruhe
dürfte die Begegnung Polizei — M .T .V . >e^ '
Das Spiel findet auf dem Polizeisportplatz
der Telegraphenkaserne statt und beginnt um
3 Uhr .

Gauklassen . Aufstiegsklasse : Tgd . Neureut ^
Tg . Rüppurr , 3 Uhr, - Ettlingenweier — 20 '

Beiertheim , 3 Uhr .
A - Klassc : Bruchhausen — Eggenstein , 3 Uhr ,

Linkenheim — Langeustetubach , 3 Uhr : Da ;
landen — Grünwinkel , 3 Uhr, ' Rintheim
Malsch , 3 Uhr . n .

U 1 : Tv . Durlach 2 — K .T .V . 46 2, 10
Tv . Ettlingen 2 - Tbd . Durlach 2, 10 Uyr ,
Polizei 2 — M .T .V . 2, X2 Uhr . ^

U 2 : Neureut 2 — Rüppurr , '/,2 Uhr, ' '

Beiertheim 2 — M .T .V . 3, 11 Uhr . „U 3 : Linkenheim 2 — Langensteinbach 2, 4
Uhr : K .T .V . 46 3 — Eggenstein 2 , 10 Uhr .

Jugend : Ettlingenweier — Tbd . Beiertheun '
VA Uhr, ' Tv . Durlach — K .T .V . 46.

Boxen.
Der 1. Karlsruher Box-Sportverein 1922

^
veranstaltet am heutigen Samstag , 11 .
im großen Saale des Löwenrachen einen Bot
kämpf - Abend . Die Leitung des ■
hat ein ganz vorzügliches Programm Su ' (
mengestellt . Die Boxabteilung des ^ ^ e

c
Mannheim 08 bringt 4 Kämpfer , die »■ :
Badens Grenzen hinaus bekannt sind und ' „
manche Siege sich einen guten Namen errang
haben . Die Sportvgg . Germania Karl » *
stellt ebenfalls 4 Leute , die sich gerade in ^

ev
Zeit sehr hervorgetan haben . Der 1.
ruher Boxsport - Vereiu 1922 arbeitet auf ÖI

, ,V,ig
Gebiet der Leibesübungen seit Jahren r >
und zielsicher und besitzt als Trainer den <
sahrenen und erfolgreichen Boxer fM J

(!
bisher Polizeifport - Verein Berlin , dem e *> °

{a
lungen ist, gegen Mannheim 08 und Germ «
Karlsruhe eilte Mannschaft herauszubrim !
die auf jeden Fall ein ernst zu nehmender ^ ,
ner darstellt . Mau darf daher auf das •

(f
schneiden der Mannschaft des 1 . K .B .V .
spannt sein . Als Ringrichter fungiert ^ er'
Emil Werle , Mannheim . Der Beginn der ~

austaltung ist aus 8 lA Uhr festgesetzt .
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zu uolKsiumlichen Preisen
Das sind Angebote , die wieder unsere Volks¬
tümlichkeit beweisen , vergleichen Sie bitte
die Qualitäten und auch Sie werden jetzt zu
unseren Kunden zahlen.

Damensirumpie _ qc
Baumwolle . > Paar . Uli

üemoentuch _ od
80 cm ".50 -.88 «filU

Tassen . 19
weiß . Steingut . . Stück a | £

Damensirumpie _ cn
echtägypt Macco , . Paar . (JU

Hemdenlianell _ qo
gestr . u . kar. ■ ■- .68 - .SO , | JU

Tassen 90
mit Dekor . . . Stück . b,U

oamei)striimpiekunSti .. QR
Waschseide , platt . . Paar >Uw

scnoiten _ eo
für Hauskleider - . -.76 . UU

Teller gacb oder tief • 1 S
gerippt Stück . 1U

Damensirumpie 171;
reine Wolle - . - Paar 1,1 u

ueiour _ oo
neue Muster -.95 . UU

IKIllCntOPl P . Liter _ QR
weiß , mit Schrift . . . . , Uli

HaierisöcHciienBkmen - QR
reine Wolle . ■ Paar awll

BenucnDiber _ od
140 cm breit . . . . 1.86 . | | U

KaiieeKanne . 71;
groti , Email ■( Ü

Klndersirumpie . reine Wolle
Größe 1—3 4—0 7—9

- . 95 1 . 29 1 . 35
Haustucn . od
Bettuchoreite • - . 1.26 . UU

Eimer _ od
2$ cm , Email grau . . . . . UU

Herren SocKen & - QR
farbig , reine Wolle . Paar » Uli

Hanfliucnerges U. geb. > 9fl
Gerstenkorn . . . Stück

Teigsciiussei . QR
Email . UU

Kinderscmupier^ r . fliä
gerauht . Gr. 1 . " II

Kopiüissen . od
glatt und gebogt . . -.96 . UU Salat- od . Gemoienobei "

.20
Kinderschiüpierfunat-. 7R
seidendecke , Gr. 1 . . . . ■ I U

BinerDetiucn weiß0der 17 *5
weiß mit Rand . . > 96 1,1 U

senmonopi . Qii
SO cm . Aluminium . . . . ull

Damenscniüpier ss«- Qfl
rauht Futter , alle Größen >Üu

scniaideche ,m90 ! AR
grau und braun I . HU

uiaschiHirsien . oc
gute Borsten sCU

Damenschiupfer s 1 71;
mit Kunstseidendecke ■ l . f U

schiaidecKe uo/195 9 QR
Jacquardmuster . . . . L . ÜU

scnruöüer . ?R
mit kleinen Fehlern . . . tu

fCMMOLLER
Kaffee Schwarz
4ta Karlstor
"eu renoviert

Kaifee , Tee , Schoko¬
lade , Kuchen in großer
Auswahl , feinst . Qualität

Grtl «
iiuwtU formschöne ,

Möbel
neueswii Holz - und Ntilarten In

Qualität, am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Kein Laden IÄÄA

ßatenkaufabkominen
Teilzahlung

Franko Wohnung
allexortä

^[e ts frisch gebranntenKaffee
aus eigener Rösterei

Konsum - Mischung . Pfd . 3 —
Haushalt - Mischung Pfd . 3.80
Spezial -Mischung > Pfd . 4 .—
Perl -Kaffee : . . . . Pfd . 4 .20
Mokka Pfd . 4.60

CARL ROTH
Herrenstr . 26 28 - Tel 6180 81

Das neue

MlSW AllW 1930/31
wirö am Freitag , öen 17. Oktober 1930
ausgegeben .

Dorbestellpreis 16 RM . Bezug nur vom
Verlag G .Braun , Karlsruhe , Äarl -Zriedrichstr. 1 4
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Pfund - Wische
in 4 AuslOhrungen zu neuen .uerDiliislenPreisen!

1 . Naßwäsche
gewaschen und geschleudert , also bügelrecht . . . . . . . . 16 Pia .

Mengen über 50 Pfund — jedes weitere Pfund 10 Pl9 -

2 . TrOCkenWäSCh6 gewaschen und getrocknet ,
Frischlufttrocknung . Rasenbleiche gleichkommend 23 Plg .

3 . Halbfertige wasche
sämtliche glatten Stücke gebügelt , Leibwäsche jedoch nur getrocknet 28 PI? .

4 vorteil - Floitüügelutäsciie s «mt, . wasche

Leibwäsche ) als Flottbügelwäsche gebügelt , also 90°/ o schrankfertig 32 Plfl.

AlsPfundwäsche übernehmen wirjede Art Wäsche ,ausgenommenStärkwäsche

Mindestmenge für jede Ausführungsart 10 Pfund

Wissen Sie , daß unsere Abteilung

Färberei n . chemische Reinigung
große Vorteile bietet in Preis und Ausführung ?

Mit einem Auftrag gebenSie unsGelegenheit,Sie hiervon restlos zu überzeugen !

Wäscherei , Färberei und chemische Reinigung
Kaiserstr . 60 Tel . 2101 , Kaiserstr 3 , Werderplatz 35 , Karlstr . 25 , Lessingstr . 20 ,
Yorkstr . 17 , Rheinstr . 61 , Boeckhstr . 13 , Beiertheim : Marie -Alexandrastr . 17

Lieferzeit 3 Tage ! Abholung und Zustellung überalll

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „ Schwaoens In¬
dustrie " , „ Haus u . Heim ",
„ Reise u . Rast " , „ Frauen¬

zeitung " usw .
Anerkannt erfolgreiches

Insartlönsorgan
Für den Export :

Auslands - Wochenausgabe

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

Dr . Werner Schubart
Dlf̂ lng .

Ruth Schubart,
geb . Qanter

Vermählte

Karleruhe, den 11. Oktober 1990 »
Kriegsstr . 248

ZURUCK !
Ziegler

staatl . geprüfter Dentist
Akademtestraße Ä6 — Telefon 3Ü1

Zugelassen zu sämtlichen Kassen

Nur Kurze Zeil
Wissenschaftliche
Handlesettunsi
Caarakter , Lebensweg , Ereignisse

Eheberatung usw
Frau Nana Fiesenig

(Schülerin u . ehem . Assistentin
von Issberner - If aldanc ).

Sprechzeit • T # ? llfli
3 -7 Uhr aaller Sonntag

Direkte Haltestelle

Draht-Geflechte
-Gewebe . -Siebe , Snann . u .
Ntacliel - Draht , Kellersltter

komplette Garten - Ktntrledfgangen

Drahtgeflechte - Fabrik

Nik . Jäger , Hranerstrafie 21
Telephon Nr. 3 &II7

SINCO
H -Cfür hochcomprimierende Motoren

Unwiderstehliche Kraft , sparsam, weil höhere
Kilometerleistungen ; Klopffest

Sinclair

BENZIN BENZOL

OPALINE
Kraftvoll , nie versagend , immer
wirtschaftlich , klopft nicht

Motoröl

Reperaturersparnis durch stets richtige u . sorgfältige Schmie¬
rung . Größte Motorleiftung durch reftloseTreibkraftausnutzung
Jederzeit lieferbar ab Lager Karlsruhe

Deutsche Sinclair Petroleum G. m . b . H.
Verkaufsbezirk : Karlsruhe - Rheinhafen , SUdbeckenstraße 26A • Telefon 6117
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Mantel -Stoffe
Herrenanzug -Stoffe
Wasch -Samte gemustert

von Mk . 1 .50 an

Willi . BraunageS
Herrenstraße 7

Gottesdienst -Anzeiger .
Sountag , dcw 12. Oktober 19:10.

Evangelische « tadtncmcindc .
Stadtkirche . Wegen Bauarbeiten geschlossen.
Kleine ttirche . 8 Uhr : Vikar Fischer . H10

Uhr : Vikar Bernlehr . l 'Äl Uhr : Christen -
lehre , Vikar Bernlehr . 'A12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst , Vikar Lic ÄtMhaitpt . ti Uhr :
Vikar Fischer ,

Schloßkirche . 10 Uhr : Ordination u . Pre -
öigt des Psarrkan 'didaton Max Ttör ^ nyer .
11^ Uhr : kindergottesdienst , Vikar irischer .

Johanneskirche . 8 Uhr : Vikar Fuchs . >,--ll >
Uhr : Ordination von Kandidat Fütz durch
Herrn Prälaten KMlewein . . % 11 Uhr : Ehrt
stenlehre , Pfarrer Hauh . 11 Uhr : Kinder
gottesd ênst , Vikar Fuchs .

Christuskirche . 8 Mr : Vikar Lic . MÜ5
Haupt . 10 Uhr : Vikar Sic . Mülhauvt . 11 '4
Uhr : Jugend ^ ottesdienst . Kirchenrat Rohde .
6 Uhr : Vikar Bernlehr .

Marknspfarrei , Gemeindehaus Blücher
ftr . '20 . 10 Uhr : Pfarrer Seusert . HU Uhr :
Christenlehre , Pfarrer Seusert .

Lntherkirch « . %10 Uhr : Kirchenrat Renner .
%ll Uhr : Christenlehre , K 'rchenrat Renner .
>>. 12 Uhr : KindergotteKl ' ienst , Kirchenrat
Renner . 6 Uhr : Vikar Pölitz .

Mattdansktrche . 10 Uhr : Pfarrer Semmer .
IVA Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
6 Uhr : Litura . Abendfeier , Pkr . Hemmer .

Zjeiertheim . %10 Uhr : Vikar Fuchs . MI
Mir : Kindergottesdienst .

Städt . KrankeuhanS . 10 Uhr : Oberaichen -
rat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . ö Uhr :
Ol -crkirchenrat Sprenger .

Diakouiffcnhauökirche , ig Uhr : Pfarrer
Brau,dl . Abends 'M Uhr : Missionar Ruf .

Karl - Friedrich - Gedächtu -iökirche . SH Uhr :
Vikar Kühn . %10 Uhr : Ordination des
Psarramtskandidaten Littwin durch Pfarrer
Lic . Benrath . %11 Uhr . Christenlehre , Vikar
Kühn . %12 Uhr : Kindergottesdienst , Vikar
Kuhn .

Lnki >sacinci » desaal sMoltkestrafie 18 , Ein
gaiig Kuh >maulstrahe >. 11 Uhr : Kindergottes -
iicnst , Pfarrer Lic . Benrath .

Darlande » sT « rnhalle >. VjlO Uhr : Vikar
Pölitz , ;411 Uhr : Christenlehre , Vikar Pllrig .

Riivvurr . >410 Uhr : Psarrer Steinmann
lKirchenvisitation durch Kirchenrat O . Schulz ,
Kollekte ) . All Uhr : Christenlehre .

Rintl >«im . 0V4 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
tüerhard . 10 Uhr : Psr Gerhard . 11 % Uhr :
Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Evang .- lnth . Gemeinde .
Kapelle . Luthervlab . 10 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock . Anschießend : Kinderlehre .

Evan « . Stadtmisfion , Idlerstr . W . 8 Uhr :
Jahressest in der Chriituskirche . 8 Uhr : ?lll -
gemeine Versammlung , Adlerstr . — Mitt¬
woch, 8 Uhr : Bibelstundc .

Methodistenaemeinbe , Karlstr . « 1 b . Bor -
mittags ',410 Uhr : Prediger Äahnke , 11 Uhr :
Kindergottesdienst , 5 Uhr : Prediger Berber .
— Mittwoch : Bibelstunde .

Zionskircke , % 10 und 3 Uhr : Dankfest .
%11 Uhr : Kindergottesdienst . — Donners ,
tag , abends 8 Uhr : Bihelstunbe .

Wochenaottesdienst « der Evangelische «
Stadtgemeinde .

BZaldhornstraste lt (Konfirmo » d« nsaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : BibelftunSe . Vikar
Nutzbaum .

Luthcrkirch « . Dienstag , abends 8 Uhr : Bi -
lelstunde im Kasino Gottesaue , Missionar
Zimmermann . — Donnerstag , abds , 8 Uhr :
Vikar Pöritz .

Johanueskirche . Donnerstag , früh 7 Uhr :
Morgenandacht ,

Mattbäuskirche . Donnerstag , abds . 8 Uhr :
Pfarrer Hemmer .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . Donners -
tag , abends 8 Uhr : Vikar Lic . Mlllhauvt .

!>! iiv ? urr . Freitag , abends 8Y4 Uhr : Bibel -
bcfvrcchung für Männer im Gemeindesaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bi -
belstundc im Gemeindesaal , Psr . Gerharö .

Ribelbesprechuna im Gemeindehaus der
Südstadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hauh .

Katholisch « Stadtgemeinde .
Bahnhossgottcödicnst . Der Wanderergottes -

dienst am Bahnhos fällt von heute an bis
auf weiteres aus .

St . Stephan . >46 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : >H10 Uhr : Hochamt
mit Predigt : '412 Uhr : Schiilergottesdienst
mit Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : V48 Uhr : feierliche Vesper : V lt . :
Roienkranzandacht mit Predigt und Segen .

Altes Vinzentiuohaus . >,47 Uhr : hl . Messe :
v Uhr : Amt : nachm . >/-S Uhr : Rosenkranz -
audacht mit Segen .

St . Elisabethkirche . >47 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Sinamesse mit Predigt : >̂ 10 Uhr :
feierliches Hochamt mit Predigt und Segen
( Erntedank ) : 11 Uhr : Schülergottesdienst in .
Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für Mäochen
und Jünglinge : >/43 Uhr : MissionSandacht :
I! Uhr : Rosenkranzandacht mit Predigt und
Segen .

Lt . Berubarduskirche . (Erntedankfest .) 0
Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl , Messe : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : %10 Uhr :
Predigt , Hochamt . Tedeum und Segen : 'A12
Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 543 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht : %0 Uhr : Rosenkranz -
andactit , Predigt und Segen .

Liebsraucnkirche . s Uhr : Frühmesse : 7 U . :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : >,410 Uhr : Hanptgottes -
dienst mit Predigt , Hochamt und Segen : Ä12
Uhr : Kindergottesdienst mit Pretwt : S Uhr :
Rolenkranzandacht mit Predigt .

S >. Bonisatiiiskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : itommunionmesse : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : Mi10 Uhr : Hauptnottesdienst m .
Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten , Tedeum und Segen : >412 Uhr :
Kii ^dergottesdienft mit Predigt : 943 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : V48 Uhr :
Predigt , Andacht und Segen ,

Herz -Zesu -Kirchc . >410 Uhr : Amt mit Pre -
digt und Segen . — Donnerstag , V47 Uhr :
Bctchtgelegenhcit : 7 Uhr : Schülergottesdienft ,

Ludwig -Wiihcim -Krankenheim . Mittwoch ,
6 Uhr : HI. Messe ..

St . Peter - und Paulskirche (Erntedank -
fest > V llhr : Frühmesse und Beichtgelegen -
heit : 8 Uhr : Deutsche Sinamesse mit Pre -
digt : 5410 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Segen : '412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : %2 Uhr : Christenlehre f. d , Jüng¬
linge : V08 Ulli : Herz - Iesu -Andacht mit Se -
gen : 0 Uhr : Rofenkraii -,andacht mit Predigt
und Segen : allabendlich Rofenkranzandacht
i".it Segen .

»">1. Geistkircke IDarlanden ». % 7 Uhr .
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt ! 1410 Uhr : Predigt und Hochamt :
Ali Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Rosenkranz -
andacht mit Segen .

Samstag, den 11. Oktober bis
Donnerstag, aen 16. Oktbr■ BILLIGER Samstag, den 11. Oktober, bis

Donnerstag, den 16. Okiober

MASSEN - VERKAUF
Trikota gen

Damenschlüpfer Baumwolle , mit angerauhtem QC
Futter , gutes Farbensortiment Paar v3

Damenschlüpfer glatte Kunstseide , in hellen | 4R
Pastell färben Paar 8a £ 9

Damenschlüpfer Mako , mit angerauhter Innen | "JE
seite . angenehmes weiches Futter Ii 1 V

DamenSChlÜpfer mit kunstseid . Decke , kräftige I QC
Futteniuahtät , in schönen Farben Paar Iiv9

Mädchen -Futterschlupfhosen '„nen ge / [C
rauht ( Größcnsteijerung i <; 9jt) Größe I St
Mädchen - Futterschlupf hosen m . kunst flc
seidener Decke . . . (Größensteigerun ^ lZ K ) Größe > 593 »

Herren - Normaljacken woiigemischt, mii |
ganzem Arm , tute Qualität Größe 4 iiTv

Herren - Normalhosen gu te wollgemischte | fife
Ware - . . . Größe 4 liöxJ

Herren -Normalhosen starke , wollgemischte d flC
Qualität mii Ueberschiag . . Größe 4 liVV

Herren -Emsatzhemden kräitige Imitatware , ^ 4C
mit schonen Einsätzen Größe 4 und 5 IrilaV

Herren - Futterhosen mit weichem , weißem O J[E
Ii nentutter Größe 4 ■ w

Kinder -Normalanzüge woiigem . , Rücken - < JE
schluß mit langem Arm (Größensteioerun ^ l c; A ) Gr .6o Ebmb IJ

Strumpfe
Damen -StrÜmpfe prima Mako , mit Doppel- fiR
sohle und Hoc'

hterse . . . Paar 93 ^
Damen -Strümpfe echt Mako oder Waschkunst - QR
seide . plattieri .J >ewährteQual . ,äußerststrapazierlähtgPaar VW

'
tfß

Damen -StrÜmpfe Künstl. Waschseide,tadellose d OK
Ve-rarneuunc mit Spuzfer ^e und Doppelsohle . . . . Paar ■ ■ « ■w
Damen - Strümpfe echt ägyptsch Mako , be- I
--onder < -olide , schwert Ware , in modern . Farben Paar BiTrO
Damen -Strümpfe reine Wolle, weiche dehn I TfC
bare Qualität Paar Ii 19
Damen -Strümple Künstl . Waschseide mit Flor
plaguen , vorzügliche Strapa7ier - Qualität mit 4 facher f
Sohle , großes Farbensortiment Paar IivÄ
Damen - Strümpfe Wolle mit Kunst-Seide O
plattiert Paar
Damen -StrÜmpfe Kunstseide mit Flor hinter O QK
legt , eleg . , sol . Straßen strumpf in allen Modefarb . Paar fcaww
Herren -Socken makoartig , hübsche Fantasie TFC
Muster Paar 19 #
Herren -Stricksocken reine Wolle, 2X2 ge¬
strickt , grau Und kamelhaarfarbig , sowie Fantasiesocken QC
in nur mod . Dessins Paar w5J 5^
Herren - Jacquardsocken reine Wolle, hoch- l SC
werlige Qualität , in 11 Sortierung . . Paar IlWV
Herren - Gamaschen mit Ledersteg , gute Ver - O TfC
arheituncr und tadelloser Sitz Paa ' 4l Iii

St , Jol -ISkirck» IGrltuwinkel», S M «'
Beicht ! 7 Uhr : Frühmesle : ^ -10 Ufit : SsuS '
messe mit Predigt , Christenlehre für Stif «
linge : 2 Uhr : Rosenkranzanöacht mit Se «en.

Hl . Krcazkirche lK » iclin « cu >. Samstag
2—« Uhr : Beicht . — Sonntag . >A7 Uhr u «f.
W8 Uhr : hl , Kommunion : V>9 Uhr : Amt wj
Predigt : 2 Ufit : Andacht in öffcntlithcr
drängnis . — Montag , 1 Mr : hl . Messe .
Dienstag bis Freitag kein Gottesdienst .
Samstag , 7 Ufir : hl Messe _ , , .

St . Autonwskavelle <E «« enstetn >. Uli %
Amt mit Predigt , Wristenlehre : nackmittas »
5 Uhr : Andacht in össentlicher Bedrängnis .

St . Michaelskirche «Beiertheim ». 6 Ufir:
Beichtgelegenfieit : %7 Uhr : Frühmesse : 8
Deutsche Singmeffe mit Predigt : ufit .
Hauvtgottesdienst mit Predigt und Sowan » ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
Uhr : Christenlehre f. d . Jünglinge : 2 UM -
Corporis - Christi - Bruderschaft mit Sege » ,
6 Uhr : Rosenkramandacht .

St , Cortakiis - u . Laureuttusklrche
6 Ufir : Beichigelegenheit : 7 Uhr : Frübmeff «:
ViW Uhr : Hochamt . Predigt und Sege « '
1 Uhr : CHristenlehre : V42 Uhr : Dankandawj
mit Segen : 7 Uhr : Rosenkranzandacht «t»
Segen . ,

St . Nikolausktrche »Rüppurr ». lErntodanr -
sest .» « Uhr : Beicht : 7 Uhr : Ftf -hme ^
9 Uhr : Predigt und Amt mit wkramentaiem
Segen : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit W '
digt : V42 Uhr : Christenlehre für Jüngl " ^ '
und Mädchen : 2 Uhr : Rosenkron »andaa >
mit Segen .

St , Konradskircke ITclcgr .- Kalerne » 7
FrUbmesse : VA0 Übt : Amt mit Predigt :
Uhr : Heiz -Iesn -Andacht mit Segen : 7 U ?r -
Rosenkranz und Segen . — Dienstag » i" '
Donnerstag , 7 Uhr : Schlllcraottcsdienst . —
Samstag . 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Stadt , Krankeulmus Samstag 2—S Ubr :
Beichtgelegcnheit . — Sonntag , hid Uhr : V"
digt und Sing messe . . . . .

St . Marttnökirche tRwtfictm ». ^ 7 Ms -
Beichtgelegenheit : Uhr : Friihmesse :
Ulir : Predigt mit Hochamt vor wnsgesetZtew
Allerheiliasten mit Tedeum u . Segen : avo » '
li Uhr : Rosenkranz mit Segen . — Monta «
und Donnerstag , abends Vj7 Uhr : Roien
kränz : an den übrigen Tagen während
h l , Messe . ^

Alt -katholische Stadtgemeinde .
RufetItclinnaskirche (©erfeftt . 3 ) . 10 Ufir *

Deutsches Amt mit Predigt .
CIiristltch -Wtlseiiichastltche Bctrtntsnng

«Christian Sc >enc - Soc ' etn ! Kailsruue .
Kriegsstr 8< Bortragssial : vorm . 9V4 Uvr .
— Mittwoch » bends ft Ufit .

" 5 Damen -Unferwäsche
Unterziehschlüpfer weiB and pa9lel,,a;a

blf « 5 » 55 N
mir breiter Achsel , weiö und IC _Damen - rlemdcnen jeinfirbit ? 1 . 10mit Batjdtrager 10 ^

Damen -Hemdhosen ISÄKÄ 95 ^
Damen -Hemdhosen he™, j gg

Solange Vorrat
Ein Posten

Weit unter Preis

Reinwollene Kinderstrick
cfrMHnnjA m>t Stopikärtchen iarbig ,SIlilfal|) l6 bestes , süddeutsches Fabrikat
Größe 7—9 1 - 5 ** Gr, 4 — 6 1 .23 Gr. l —395

Riesenauslagen im Lichthof
und in uns . Spezialabteilung

im Erdgeschoß .

Beachten Sie unsere Fenster
Nr . 1 und 3

in der Kaiserstraße

DieTiDie I apete
macht den Raum I
Unübertreffliche Auswahl ,
größte Preiswürdigkeit .
Besonders empfehlenswerte

Tapetenreste
H. DURAND

ftkademiestras se 3 5 .
Telefon 2435 '

Jyqratnm Hiwncr
Ab SL Desembitr in Verbiadunf Btl

Im Sporl *Tc1egraf beriditen erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über all « Sportereignisse .
Abonnement der „ Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf 44 unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50 , Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf 44München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92611 .
Probcnnmittcrnaal Waitstfi

W Kräftigungsmittel •
SchSne Tolle Körperfornen durch Steiners

,Orientag -Xraft -Pillen 4
tn kurzer Zeit oft erhebliche Gewiehts -
tunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv . Büste ). Garantiert un
achädlich. Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisjtekr . mit Goldene Medaille u . Ehren -
äiplom . Preis Packune (100 Stück )

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
O , Franz Steiner & Co .. G . m . b . H -,

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe IC .

Matratzen
Polstermöbel nur vom Fachmann

? IHr
Tapeziermeister
F. Griesbaum
Ludwig - Wilhelmstraße 11

Stühle Ä reib-
verschied . Form . u .großer Auswahl .Stuhle mit altem Rohr Ge¬flecht werden zu LederstühJe um¬
gearbeitet . AuHärben u reparieren
von Itfedermöbeln . Umarbeiten
von Polstermöbeln . Bette - usw .

I . Sditttz Säu .
Kaise »Straße 227 Telefon «-4S8
Teilz . gestatt . Ratenabk . angeschl .

Pbofo Amaieore!
(a .Qualität bei ftufierst kalkulierten Preisen , z . B.

1 Hochglanzabzug 6 9 - . 10 9 12 - .15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - . ' 5
1 Rollfilm -<5 ®

Mo!» Willi Jäger
Lesslngstr . 45 , 1 Treppe Te »« f<>n 78

Urterien verka mte .
Eine der häufigsten Todesuriicken

oem 40 . Lebensiahrc ist die ^ derumrta »
kuna . Wie man dieser gefährlichen KrLN» °
vorbeugen u . weiteres Fortschreiten
ciniall ) verb .ndern kann , lagt eine wcv >.liniiiui vern .nocrn rann , iagi einc
erschienene Broschüre von Geheim „ ,,fDr . med , H Sckroeder , welche jedem
Verlangen kostenlob und vortofrei ^

ISA Robert Kübn . Berlin -Kanlödors 71 , lU '
jetonfit wird

keimJen
— uferen, ,

^

l aar J
, g mot a ^ ra

' eU

T ePP 'cbe

Karisruüe , Kronenstr . 40
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